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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Novelle zum Geſetz über den
Unterſtützungswohnſitz.

Zu den zahlreichen Vorlagen, die der Reichstag in ſeiner
diesjährigen Schlußſitzung vor den Somnierferien noch
erledigt hat, gehört auch die Verabſchiedung der die Abände-
rung des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz betreffen-
den Novelle. Jn der trefflichen Zeitſchrift „Rundſchau
über die wichtigſten Geſetzesvorlagen“ (Verlag Otto Thiele
in Halle a. S.) finden wir zur Erläuterung folgenden Auf-
ſatz des Hallenſer Rechtsanwalts Riecke

An dem Regierungsentwurfe hatte die Kommiſſion
einige formelle und materielle Aenderungen vorgenommen,
die vom Plenum gebilligt worden ſind. Dahin gehört zu-
nächſt in redaktioneller Hinſicht die Ausmerzung des bis
herigen Ausdrucks „Norddeutſche“ aus dem geſamten
Geſetzestext und die dafür eingeſetzte zeitgemäße Bezeich-
nung „Deutſche“. Mit Recht wurde in der Kommiſſion
geltend gemacht, daß nach einer 37jährigen Geltungsdauer
des Geſetzes in Norddeutſchland, Baden und Württemberg
endlich der Zeitpunkt gekommen ſei, jene antiquierte Aus-
drucksweiſe zu beſeitigen. Dies erſchien jetzt um ſo mehr an-
gebracht, als auch die Einführung des Unterſtützungswohn-
ſites für ElſaßLothringen für den 1. April 1910 in Ausſicht
genommen iſt.
Da ſich das Geſetz indeſſen auf die Gebietsteile des
Königreichs Bayern kraft deſſen verfaſſungsmäßigen
Reſervatrechts nicht erſtreckt, ſo iſt mit Rückſicht hierauf zur
Erläuterung für den Ausdruck „Deutſche“ der Satz ein-
gefügt worden, daß im Sinne dieſes Geſetzes unter
Deutſchen“ nur diejenigen Perſonen zu verſtehen ſind, die
dem Geltungsgebiet, des Geſetzes angehören.

Zu den weſentlichſten materiellen Neuerungen der
Novelle gehört zunächſt die Herab ſetzung einmal der
Altersgrenze für den Erwerb eines Unterſtützungs-
wohnſitzes und ſodann der geſetzlichen Friſt für ſeinen
Erwerb und Verluſt.

Nach der Faſſung des urſprünglichen Geſetzes über den
Unterſtützungswohnſitz vom 6. Juni 1870 fiel die Armen-
mündigkeit mit der allgemeinen Mündigkeit, welche damals
mit dem vollendeten 24. Lebensjahre eintrat, zuſammen.
Doch ſchon im Jahre 1894 mußte den neuzeitigen Erwerbs-
und Wirtſchaftsverhältniſſen durch Herabſetzung dieſer
Altersgrenze auf das zurückgelegte 18. Lebensjahr für das
Armenweſen Rechnung getragen werden. Aber auch dieſe
erſt vor 14 Jahren neu fixierte Zeitgrenze hat man nicht
mehr als den heutigen Verhältniſſen entſprechend erachtet
und ihre weitere Herabſetzung auf das vollendete 16. Lebens-
jahr gut geheißen. Wohl wurde eingewendet, daß mit
dieſem Zeitpunkte von einer wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit
der jungen Leute noch keine Rede ſein könne. Auch ſind
Befürchtungen laut geworden, daß mit dieſer Herabſetzung
eine Schwächung der elterlichen und väterlichen Autorität
ſowie eine Zerreißung des Familienzuſammenhaltes ſich ver-
knüpfen werde, ethiſche Nachteile, die den angeſtrebten wirt-
ſchaftlichen Vorteil bei weitem überwiegen würden. Die
Mehrheit der Kommiſſion und des Reichstages hat indeſſen
allen dieſen Bedenken keine ausſchlaggebende Bedeutung bei-
gemeſſen. Entſcheidendes Gewicht hat ſie vielmehr auf die
Erwägung gelegt, daß es ſich hier lediglich um Billigkeits-
rückſichten handele, da tatſächlich vielfach die menſchliche
Arbeitskraft ſchon vor dem 16. Lebensjahre außerhalb der
Heimatsgemeinde ausgenutzt werde, ſo daß man letzterer
nicht noch eine Reihe von Jahren die Laſten der Armen-
unterſtützung auswärts arbeitender Ortsangehöriger auf-
bürden dürfe. Namentlich ſei dabei auf die ländlichen
Gemeinden Rückſicht zu nehmen im Hinblick auf die unehe-
lichen Kinder der nach den größeren Städten als Dienſt-
boten ziehenden Mädchen. Dieſe Belaſtung durch uneheliche
Kinder werde durch die Herabſetzung der Altersgrenze auf
16 Jahre weſentlich verringert, insbeſondere wenn hiermit
noch die Herabſetzung der Erwerbs und Verluſtfriſt Hand
in Hand gehe.

Jm neuen Geſetz iſt nämlich dieſe bisher zweijährige
Friſt auf die Hälfte ermäßigt. Auch gegen ihre
Herabſetzung erhoben ſich verſchiedene Stimmen. Man wies
darauf hin, daß alte, ſchwache, kränkliche und halb erwerbs-
unfähige Perſonen mehr noch als bisher nach größeren
Gemeinden mit gut ausgebildeter Armenfürſorge ſich
wenden und leichter als bisher nunmehr dort den Unter-
ſtützungswohnſitz erwerben würden, da es ihnen gegen früher
unſchwer gelingen werde, ein Jahr lang mit Hilfe von Ver-
wandten und der Privatwohltätigkeit ſich durchzuſchlagen.
Damit werde aber wieder eine nachteilige Rückwirkung auf
die Privatwohltätigkeit ſich verbinden, deren Einſchränkung
geboten erſcheine, um nicht dem Erwerbe des Unterſtützungs-
wohnſitzes durch hilfsbedürftige Perſonen Vorſchub zu
leiſten. Auf dieſem Wege werde man ſchließlich zu einer
bedauerlichen Verſchlechterung des Armenpflegeweſens
gelangen. Selbſt wenn ſolche alten und hilfsbedürftigen
Perſonen ſich noch ein Jahr lang durch ihre Arbeit notdürftig

über dem platten Lande durch Zuzug alter, erwerbsunfähiger
Leute eintreten. Beſonders aber werde die ſchon jetzt ſo
häufige, oft grauſame Maßregel der Abſchiebung von hilfs-
bedürftigen Perſonen, deren Verarmung die Gemeinde
befürchte, wenn ſie in Zukunft all jährlich ermöglicht ſei,
an Härte und Schärfe noch gewinnen. Auch darauf wurde
hingewieſen, daß infolge der Friſtverkürzung die Land-
armen eine ſtarke Vermehrung erfahren würden, da der
Unterſtützungswohnſitz leichter verloren als erworben zu
werden pflege, eine Erſcheinung, die namentlich bei jugend-
lichen Perſonen, die auf Wanderſchaft gehen, zutrifft.

Kommiſſion und Reichstag haben indeſſen dieſe Ein-
wendungen nicht für ſtichhaltig befunden und dem
Regierungsentwurfe auch in dieſem Punkte ihre Zuſtim-
mung erteilt.

Die Novelle enthält ferner die neue Beſtimmung, daß
die Wirkungen von Aenderungen, die während des
Laufes der einjährigen Erwerbs und Verluſtfriſt in der
örtlichen Abgrenzung der Ortsarmenverbände, z. B. durch
Eingemeindungen, eintreten, auf den Beginn der Jahresfriſt
zurückzubeziehen ſind.

(Ein Schlußartikel folgt.)

Beim Kaiſerpaar
war am Sonnabend im Neuen Palais bei Potsdam
Familientafel mit den kronprinzlichen Herrſchaften ange-
ſetzt, und zwar anläßlich des 3. Jahrestages der Vermählung
des kronprinzlichen Paares. Sonntag vormittag nahmen
die Majeſtäten mit den anweſenden Söhnen und Prinzeſſin
Viktoria Luiſe an dem Gottesdienſt in der Garniſonkirche
zu Potsdam teil. Der Kaiſer empfing ſodann den Erzherzog
Leopold Salvator, den Prinzen Heinrich von
Bayern, den bisherigen amerikaniſchen Botſchafter Mr.
Charlemagne Tower in Abſchiedsaudienz, den bisherigen

perſiſchen Geſandten Mahmud Khan in Abſchiedsaudienz,
den portugieſiſchen Geſandten Vicomte de Pindella
zur Ueberreichung eines Handſchreibens des Kvnigs
Manuel von Portugal, und nahm die Meldung des Ge-
ſandten a. D. W. G. Rats Frhrn. v. Rotenhan ent-
gegen.

Beim herrlichſten Wetter fand ſodann nach alter
Tradition die Feier des Stiftungsfeſtes des Lehr-Jn-
fanterie-Bataillons ſtatt.Unter den alten Bäumen auf der Südſeite des Neuen Palais
hatte das Bataillon im offenen Viereck mit entrollter Fahne Auf-
ſtellung genommen. Jn der Mitte ſtanden der Kaiſer, die
Kaiſerin, der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, Prinz und Prinzeſſin
Eitel Friedrich, die Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm, Oskar,
Joachim, Prinzeſſin Viktoria Luiſe, Prinzeſſin Alexandra
Viktoria von Schleswig-Holſtein-Glücksburg, Prinzeſſin Friedrich
Leopold mit Tochter und drei Söhnen, Prinzeſſin Feodora von
Schleswig-Holſtein und der Fürſt von Hohenzollern; ferner der
Erzherzog Leopold Salvator, Prinz Heinrich von Bahyhern, der
amerikaniſche Botſchafter Charlemagne Tower mit Gemahlin, der
portugieſiſche Geſandte Vicomte de Pindella, der perſiſche Ge
ſandte Mahmud Chan, Prinz Kuni von Japan, der Staats-
ſekretär des Reichsmarineamtes v. Tirpitz, der Chef des General-
ſtabes General der Jnfanterie v. Moltke, der Chef des Militär-
kabinetts General der Jnfanterie Graf v. Hülſen-Haeſeler, der
kommandierende General der Jnfanterie v. Keſſel und die fremd-
herrlichen Offiziere uſw. Den liturgiſchen Gottesdienſt hielt
Hofprediger Keßler. Der evangeliſche Garniſon-Kirchenchor ſang
und wurde vom Muſikchor des Lehr-Jnfanterie-Bataillons be-
gleitet. Nach dem Geſang ſtellte ſich das Bataillon in Linie auf,
und der Kaiſer mit ſeiner glänzenden Suite ritt die Front ab.
Hierauf folgte Parademarſch in Zügen. Darauf eilten die
Mannſchaften nach den mit Bannern, Wappenſchildern und
anderen militäriſchen Emblemen geſchmückten Kolonnaden und
nahmen dort an den aufgeſtellten Tafeln Platz. Unter den
Klängen des „Heil Dir im Siegerkranz“, ausgeführt von ſämt-
lichen Muſikchören der Potsdamer Garniſon, begab ſich der Kaiſer
mit der ganzen Suite über die Mopke nach den Kolonnaden.
Während des Rundganges trank der Kaiſer auf das Wohl der
Armee; der kommandierende General v. Keſſel brachte darauf
das Hoch auf den Kaiſer aus. Die Mannſchaften riefen dreimal
Hurra und die Kapellen ſpielten „Heil Dir im Siegerkranz“.

Um 1 Uhr begaben ſich der Kaiſer und die kaiſerliche
Familie zurück nach dem Neuen Palais, wo im Muſchelſaal
eine Frühſtückstafel ſtattfand. Abends 11 Uhr reiſte der
Kaiſer von der Wildparkſtation nach Liegnitz ab.

Die Entrevue in Reval.
König Eduard von England iſt mit ſeiner Gemahlin

und der Prinzeſſin Viktoria am Freitag abend von London
zur Zuſammenkunft mit dem Zaren nach Reval abgereiſt.
Er durchfuhr den Kaiſer-Wilhelm-Kanal und wurde bei der
Holtenauer Schleuſe von dem Prinzen und
der Prinzeſſin Heinrich von Preußen be-
grüßt. Aus Kiel, 7. Juni, wird uns darüber berichtet:

Zu Ehren des den hieſigen Hafen paſſierenden engliſchen
Königspaares hatten die Kriegsſchiffe heute über die Toppen ge-
flaggt und die engliſche Flagge in Großtopp geſetzt. Bald nach
214 Uhr nachmittags lief die engliſche Königsjacht „Viktoria and
Albert“, durch den Kanal von Brunsbüttel kommend, in die
Holtenauer Schleuſe ein, wo Prinz und Prinzeſſin Heinrich

zu ernähren vermöchten, ſo entſpreche ihre kurze und
geringfügige Arbeitsleiſtung doch in keiner Weiſe den von
der Armenpflege für ſie dann zu bringenden Opfern. Nach
alledem werde eine unbillige Belaſtung der Städte gegen-

von Preußen mit dem Prinzen Sigismund zur Begrüßung
erſchienen waren und eine Ehrenkompagnie des hieſigen See
bataillons mit Fahne und Muſik am Kai Aufſtellung genommen
hatte. Prinz und Prinzeſſin Heinrich, Prinz Sigismund und

das Gefolge gingen ſogleich an Bord der Jacht, wo ſie vom
König, von der Königin und der Prinzeſſin Viktoria herzlich
begrüßt wurden. Nach Verlauf von 54 Stunden verließen die
Herrſchaften die engliſche Jacht, die ſodann dem Hafen zuſteuerte.
Als die Königsſtandarte hier ſichtbar wurde, feuerte die geſamte
Flotte Salut, während die Mannſchaften paradierten und drei
Hurras ausbrachten. Von neun deutſchen Torpedobooten geleitet,
ſetzte die königliche Jacht, ohne weiteren Aufenthalt zu nehmen,
die Fahrt nach Reval fort, gefolgt von den engliſchen Panzer-
kreuzern „Achilles“ und „Minotaux“ und von vier engliſchen
Torpedobooten. Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen
gaben in der Admiralspinaſſe das Geleit bis Friedrichsort und
wurden bei der Rückkehr von den engliſchen Kriegsſchiffen
ſalutiert.

Am Montag, 8. Juni, früh trafen die Jachten „Stan-
dart“, „Polarſtern“ und „Zarewna“, ſowie der Kreuzer
„Aſia“ und 26 Torpedoboote auf der ruſſiſchen Reede zu
Reval ein. Miniſterpräſident Stolypin, Miniſter des
Aeußern Jswolsky und Marineminiſter Dikow ſind
vormittags an Bord des Kreuzers „Almas“ nach Reval
abgereiſt. Von Montag, 8. Juni, an bis nach der Beendi-
gung der Monarchenzuſammenkunft bleibt der Hafen von
Reval für die Schiffahrt geſperrt.

Zu der Entrevue von Reval äußern ſich in den Peters-
burger Morgenblättern die Führer der verſchiedenſten
Parteien.

Puriſchkewitſch von der äußerſten Rechten ſpricht ſich gegen
die Zuſammenkunft aus, weil ſie eine Gefährdung der
150jährigen ruſſiſch- deutſchen Freundſchaft zur Folge haben
könnte. Sein Parteigenoſſe Markow befürchtet eine Abenteuer-
politik, einen rüſſiſch-deutſchen Konflikt, eine Niederlage Ruß-
lands und Schwächung Dutſchlands, wobei England der tertius
gaudens ſein würde. Krupensky von der gemäßigten Rechten
tritt dafür ein, daß die Annäherung nur friedliche Ziele verfolge,
und ſpricht ſich gegen eine etwaige Bedrohung anderer Staaten
aus. Der Oktobriſtenführer Gutſchkow meint, es ſei zweckmäßig,
ſich einer offenen Ausſprache zu enthalten. Dex linksſtehende
Oktobriſt, Vizepräſident der Wehrkommiſſion der Reichsduma,
Chwoſchtſchinsky begrüßt die Entente rückhaltlos als eine Schutz-
wehr gegen die gelbe Gefahr. Ebenſo ſpricht ſich für die Entente
der Kadettenführer Miljukow aus, jedoch nur ſo weit, als es
die ruſſiſchen Jntereſſen erlauben. Der Präſident der Reichs-
duma Chomjackow begrüßt eine Annäherung zwiſchen England
und Rußland als ein Friedenspfand und ſagt dann wörtlich:
Wir wollen beſt nachbarliche Beziehungen mit Deutſchland unter-
halten. Aus einem etwaigen Bündnis mit England ſind deutſch-
ruſſiſche Komplikationen zu erwarten, wobei England als Jnſel-
ſtaat ruhig zuſehen und Rußland ſchließlich der verlierende Teil
ſein würde.

Abweichend hiervon ſetzt der größte Teil der ruſſiſchen
Preſſe die Hetze gegen Deutſchland fort. Der
offiziöſe Artikel der „Roſſija“ wird entweder totgeſchwiegen,
wie von der „Nowoje Wremja“ oder, wie von der „Börſen-
zeitung“, dahin ausgelegt, daß die deutſchfeindliche Haltung
der offiziöſen „Roſſija“ der öffentlichen Meinung Rußlands
widerſpricht. Gelegentlich des Beſuches des engliſchen
Königs gründeten leitende Petersburger Politiker eine
parlamentariſche engliſch-ruſſiſche Liga.

Deutſches Reich.
Nochmals: „Lauſanne“. Die kürzlich gebrachte

Meldung der „Jnf.“ betreffend die Vorgänge an der Uni
verſität Lauſanne wird zum Teil in der Preſſe kritiſiert
und für nicht zutreffend erklärt. Wir möchten demgegen-
über bemerken, daß die Quelle, der wir dieſe Nachricht ver-
danken, unbedingt orientiert iſt. Es bleibt alſo
abzuwarten, ob die geäußerte Anſicht, wonach die
preußiſche Regierung gegen die Univerſität Lauſanne durch
Nichtanrechnung der üblichen drei Semeſter vorgehen werde,
richtig iſt oder nicht.

Der Mitarbeiter der „Jnf.“
daß dies nicht geſchehen werde, da die Feſtſtellungen ergeben
haben, daß zu einer ſolchen Maßnahme kein ausreichender
Grund vorliegt. Daß der preußiſche Kultusminiſter im
übrigen über die Anſtellung an der Univerſität Lauſanne zu-
gelaſſener Profeſſoren preußiſcher Nationalität zu be-
ſtimmen habe, iſt eine un richtige Auffaſſung. Die
Schweizer Unterrichtsverwaltung iſt lediglich hierfür zu-
ſtändig. (Umgekehrt wäre wohl auch die Frage erlaubt, ob
wir uns bei der Anſtellung ausländiſcher Profeſſoren
und Dozenten denn eine Einmiſchung der be-

hohnn n ibehauptet nach wie vor,

treffen den Auslandsſtaaten gefallen laſſen
würden.)

Es iſt ferner behauptet worden, daß das Kultus-
miniſterium die Frage zu entſcheiden habe, ob die Semeſter-
anrechnung bei der Lauſanner Univerſität beſtehen bleiben
ſolle oder nicht. Da praktiſchnur die Referendar-
prüfung in Betracht kommt, liegen die betreffenden Be-
ſtimmungen tatſächlich in der Hand der Prüfungs-
kommiſſion des Juſtizminiſterium s. Die
Verhandlungen mit der Schweiz werden ſelbſtverſtändlich
durch das Auswärtige Amt geführt, und wenn man die
Ueberzeugung gewonnen hätte, daß eine Maßnahme wie die
Nichtanrechnung der Semeſter in Anbetracht der Zuſtände
an der Univerſität Lauſanne Platz greifen müßte, ſo würde
allerdings die Uebereinſtimmung der ſtändigen Behörden
ohne weiteres erzielt worden ſein.
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Staatsſekretär Dernburg iſt in Kapſtadt eingetroffen
und nahm am Sonnabend an einer kleinen Feierlichkeit
im Deutſchen Klub teil. Er empfing mehrere Mitglieder
der Deutſchen Geſellſchaft und äußerte ſich bei dieſer Gelegen
heit über die Wichtigkeit der nationalen Entwicklung der
Vorpoſten des Reiches. Dernburg hob das freundliche Ent-
gegenkommen der britiſchen wie der Kapregierung aner
kennend hervor, und betonte die Notwendigkeit für die
Deutſchen im Kapland, mit den Briten zuſammenzuarbeiten
in der Entwicklung des Landes. Exzellenz Dernburg iſt
darauf von Kapſtadt abgereiſt, um ſich über Port Elizabeth
nach Durban zu begeben.

Konferenz der einzelſtaatlichen Finanzminiſter. Nach
den „M. N. N.“ wird noch vor Beginn der Sommerpauſe
des Bundesrats, alſo etwa Ende Juni oder Anfang Juli,
eine Beſprechung der Finanzminiſter der Einzelſtaaten über
die im Reichsſchatzamt ausgearbeiteten Pläne für die
Reichsfinanzreform in Berlin ſtattfinden.

Die eurppäiſche Fahrplankonferenz, die demnächſt in Frank
furt a. M. zuſammentritt, wird ſich mit einem Antrage auf Zu-
laſſung der dritten Klaſſe zum internationalen Expreß-
und Luxuszugverkehr befaſſen.

Die Weltausſtellung in Brüſſel. Ueber Deutſchlands
Beteiligung an der Weltausſtellung in Brüſſel im Jahre
1910 erfahren die Berliner Blätter, daß eine definitive Ent-
ſchließung zurzeit noch nicht gefaßt iſt, weil über die koſtenfreie
Hergabe des Platzes für die Ausſtellung des Deutſchen Reiches noch
Meinungsverſchiedenheiten beſtanden. Aus dieſem Grunde iſt
auch die Ernennung eines Reichskommiſſars noch
nicht erfolgt. Es iſt jedoch mit Sicherheit anzunehmen, daß
die Frage im Sinne des deutſchen Standpunktes, der auf den
Grundſätzen der Teilnahme an früheren Weltausſtellungen be
ruht, in nächſter Zeit entſchieden wird. Zum deutſchen Reichs
kommiſſar wird ſodann Regierungsrat Albert vom Reichsamt
des Jnnern ernannt werden, in deſſen Händen auch die Vorver
handlungen lagen. Von der ſtändigen Kommiſſion für das Aus
ſtellungsweſen dürfte noch in dieſem Monat unter dem Vorſitz des
Geheimen Kommerzienrats Ravemné ein Ausſchuß gebildet
werden, welcher eine würdige Vertretung der deutſchen Jnduſtrie
in Brüſſel in die Wege leiten ſoll.

Ein Eldorado für „Genoſſen“. Zu dem Bezirks-
turnfeſt der auf ſozialdemokratiſchem Boden
ſtehenden Freien Turnerſchaft hat der Magiſtrat von
Bayreuth, nach dem „Fränk. Kur.“ nicht nur die
Ueberlaſſung von Dekorationen uſw. beſchloſſen, den Umzug
und die Errichtung von Ehrenpforten genehmigt,
ſondern auch einen Zuſchuß aus ſtädtiſchen Mitteln
von 200 Mk. bewilligt. Auch eine Abordnung des
Magiſtrat s wird ſich an dem Feſte, zu welchem etwa
1000 Turner erwartet werden, beteiligen. Man muß es
einem hochwohllöblichen Magiſtrate zu Bayreuth laſſen, daß
er die Sache wenigſtens gründlich macht. Vielleicht ſieht
ſich die Aufſichtsbehörde dieſe Verſchleuderung von ſtädtiſchen
Geldern und die Einſetzung behördlicher Autorität zur
Propagierung revolutionärer Jdeen einmal an. Wo nicht,
wird die Wagnerſtadt mit ihrer unbefangenen Gaſtlich-
keit ſich recht bald in den Reihen der „Genoſſen“ größter
Anziehungskraft erfreuen.

Ausland.
Frankreich. Der Kongreß des Verbandes land

wirtſchaftlicher Vereine Nordoſtfrank-
reich s in Rheims beſchloß, polniſche Arbeiter in
der franzöſiſchen Landwirtſchaft zu ver
wenden.

Ein franzöltſch-echineſiſcher Zwiſchenfall
wird von der „Agence Havas“ aus Saigon, 6. Juni, ge-
meldet. Während der franzöſiſche Leutnant
Weigand mit einer Rekognoſzierungstruppe am 3. Juni
eine Anzahl Reformiſten in der Umgebung von Phalong
entwaffnete, gaben reguläre chineſiſche Truppen
Feuer auf ſie, töteten den Leutnant ſowieſechs
tonkineſiſcheSchützen und verwundeten vier andere.
Franzöſiſcherſeits iſt eine exemplariſche Züchtigung der
Schuldigen verlangt worden.

Schweiz. Der Bundesrat hat das aus Geſundheitsrückſichten
eingereichte Entlaſſungsgeſuch des Attachees bei der Geſandtſchaft
in Berlin, Dr. Binder, genehmigt.

Rußland. Der Vizepräſident des Senats von Finnland
Dr. Mechelin und die Senatoren Jgnatius, Donner und Stjern-
vall ſind auf ihr Geſuch aus dem Amte entlaſſen worden. Der
vom fin niſchen Landtag angenommene Preßgeſetzentwurf
und die Kriminalgeſetznovelle erhielten nicht die kaiſer-
liche Sanktion. Dem finniſchen Senate wurde befohlen,
einen neuen Entwurf im Sinne der kaiſerlichen Vorſchläge aus-
zuarbeiten und dem finniſchen Landtage zu unterbreiten.

Serbien. Bei den Stichwahlen wurden 3 regierungs-
freundliche Radikale, 2 unabhängige Radikale und 3 Nationaliſten
gewählt. Die Regierungsmehrheit beträgt nunmehr 85 Stimmen,
die Oppoſition verfügt über 75 Sitze.

Perſien. Die Meldungen von der Flucht des
Schah s aus ſeiner Hauptſtadt beſtätigen ſich, und es ge
winnt ſogar den Anſchein, als ob die Entfernung des Königs
der Könige von ſeiner angeſtammten Reſidenz eine
dauernde werden ſolle. Wenigſtens geht Wiener
Blättern eine Meldung zu, welche dieſen nach Lage der
Dinge nicht unwahrſcheinlichen Schluß zuläßt. Die Depeſche
lautet: Den Teheraner Blättern zufolge erhielt der Gouver-
neur von Aſerbeidſchan den Befehl zur beſchleunigten Jn-
ſtandſetzung des ſogen. Thronfolgerpalais in Täbris.
Die Reſidenz des Schahs und ſeines Hofſtaates
wurde nach Täbris, 60 Kilometer von der ruſſiſchen Grenze,
verlegt.

Marokko. Wie Admiral Philibert unter dem 8. Juni meldet,
herrſcht in allen Hafenplätzen Ruhe. Die bei Mazagan gemeldeten
Scharen haben ſich zerſtreut. General d'Amade iſt am 7. Juni
mit zwei Marſchbrigaden in Caſablanca eingetroffen. Aus
Mogador wird berichtet, daß die Zuſammenkunft von Tazis,
dem Geſandten des Machſen, mit den Anflus zu befriedigenden
Ergebniſſen geführt habe. Tazi, der am 80., v. Mis. eingetroffen
iſt, rüſtet eine Expedition gegen Marrakeſch aus, die Mulahy
Boubeker führen ſoll. Einer Meldung aus Fes vom 3. d. Mts.
zufolge hat Mulahy Hafid Mekines verlaſſen und befindet ſich
auf dem Marſche nach Uladdkil und Ulanzier.

Vereinigte Staaten von Amerika. Außer dem Handi-
daten Foſaker treten alle bisherigen republikaniſchen Be
werber vor der Kandidatur Tafts zurück, deſſen Nomi-
nierung mit großer Mehrheit im erſten Wahlgange auf der
am 16. Juni zuſammentretenden Chicagoer Konvention
ſomit geſichert iſt. Die demokratiſche Konvention, die ſich
am 7., Juli in Denver verſammelt, wird ebenſo ſicher
Bryxn als Kandidaten aufſtellen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Goethe- Theater in Lauchſtädt. Seine Geſchichte

und Wiederherſtellung im Jahre 1908. Von Guſtav
Wolff, Baumeiſter in Halle a. S. Mit zahlreichen Federa
zeichnungen von Heinrich Kopp und Buchſchmuck aus Goethe
ſcher Zeit. (1,50 Mk.) Verlag Gebauer-Schwetſchke,
Halle a. S. Es iſt ein beſcheidenes Bauwerk, dieſes Schau
ſpielhaus zu Lauchſtädt, aber doch von höchſter Bedeutung
für unſer deutſches Kulturleben. Jſt es doch jetzt das
einzige noch erhaltene Theater, in dem Goethe und Schiller
einſt perſönlich gewirkt haben. Es war nahe daran, daß
dieſes Theater wegen ſeiner Baufälligkeit niedergeriſſen
wurde, aber in letzter Stunde fand ſich ein Mann mit regem
Verſtändnis für die Bedeutung dieſer Stätte und ermöglichte
die Wiederherſtellung. Kann Lauchſtädt mit ſeinem Schau
ſpielhaus auch die alten Glanzzeiten nie wieder erleben, ſo
iſt doch jetzt Gelegenheit gegeben, in dem wiederhergeſtellten
Hauſe der Erinnerung an die große Zeit und an die größten
Männer, die uns geſchenkt wurden, zu pflegen. Aus dieſer
dankbaren Erinnerung heraus iſt das Wolffſche Werk ge
ſchrieben. Es wird aufs lebhafteſte durch die ſehr feinen
Federzeichnungen Kopps, eines Hallenſer Künſtlers, unter
ſtützt, und der Verlag ließ es ſich angelegen ſein, auch in
der Ausſtattung den Geiſt jener Zeit in ſeinem ſchlichten,
feinen künſtleriſchen Sinne wiederzuſpiegeln. So kann das
Buch allen, die an Goethes und Schillers Schaffen ſich
immer wieder emporheben laſſen, zur Lektüre angelegent
lichſt empfohlen werden.

-he. Hochſchulnachrichten. Der bekannte Parlamentarier Staats
und Verwaltungslehrer Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. jur. AlbertHänel in Kiel vollendet am 10. Juni das 75. Lebensjahr. Zuerſt
als Notar und Advokat tätig, begann er 1858 ſeine akademiſche Lauf
bahn an der Univerſität ſeiner Vaterſtadt Leipzig. 1860 kam er als
a. o. Profeſſor nach Königsberg, wurde dort zwei Jahre ſpäter
Ordinarius und ſiedelte 1863 in gleicher Eigenſchaſt nach Kiel über.
Ein unentgeltlicherFortbildungskurſus fürAerztefindet vom 5. bis 15. Oktober einſchliehlich an der Univerſität

Roſtock ſtatt. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat der a. o. Profeſſor
der Nationalökonomie und Sozialpolitik an der Univerſität Jena
Dr. Bernhard Harms, an den erſt vor einigen Tagen ein Ruf an
Stelle von Prof. Dr. v. Schönberg nach Tübingen ergangen iſt, jetzt
einen Ruf als odentlicher Profeſſor der Staatswiſſenſchaften an die
Univerſität Kiel erhalten er ſoll dort den nach Berlin überſiedelnden
Prof. L. Bernhard erſetzen. Prof. Harms iſt 1876 zu Detern, Prov.
Hannover, geboren. Als Privatdozent für chemiſche Technologie
wurde an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe der Aſſiſtent am

a Jnſtitut daſelbſt Dr. Max Mayer (aus Ulm)
zugelaſſen.

z Roßleben a. U., 8. Juni. Profeſſor und Pfarrer Dr.
G. Rauch an der Kloſterſchule zu Roßleben iſt vom Senate
der Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften zu Erfurt zum aus-
wärtigen Mitgliede gewählt worden.

Leipzig, 7. Juni. Für das Sommerſemeſter 1908 ſind
an der Univerſität Leipzig 4100 Studierende inſkribiert worden.
Außerdem haben noch 715 Perſonen darunter 72 Frauen) ohne
inſkribiert zu ſein, die Erlaubnis zum Beſuch der akademiſchen
Vorleſungen erhalten, ſo daß die Geſamtzahl der Hörer
4815 beträgt.

Prof. Bernhard in Kiel, der Verfaſſer des Buches „Ein
polniſches Gemeinweſen im Deutſchen Reiche“, iſt, wie wir mitge-
teilt haben, an die Berliner Univerſität in ein neugeſchaffenes
viertes Ordinariat für Volkswirtſchaft berufen worden. Wie man
der „Frankf. Ztg.“ aus Berlin ſchreibt, wird darüber in Uni-
verſitäts- und politiſchen Kreiſen viel geſprochen, weil die Be
rufung des kaum 30 Jahre alten Gelehrten erfolgt iſt, ohne daß
die Berliner Fakultät gefragt und auch ohne daß vorher mit
den anderen Ordinarien Schmoller und Adolf Wagner eine
Verſtändigung verſucht wurde.

Student und Alkoholfrage. Der zurzeit in Sondershauſen
verſammelte Kartelltagg des Sondershäuſer Verbandes
deutſcher Studentengeſangvereine hat zur Alkoholfrage
folgende Entſchließung gefaßt „Der in Sondershauſen zu Pfingſten
tagende Kartelltag des Sondershäuſer Verbandes deutſcher Studenten
geſangvereine ſpricht ſich dahtn aus, daß die akademiſchen Trinkunſitten
energiſch zu bekämpfen ſeien und der Aufnahme von Antialkoholikern
Bedenken nicht entgegenſtehen.“

Nauheim, 8. Juni. Hier iſt der Senior der Berliner Muſik
verleger Adolf Fürſtner am Pfingſtſonnabend geſtorben.

Haydnbüſte in Philadelphia. Jm Fairmontpork zu Phila
delphia fand am Sonnabend, 6. Juni, unter Teilnahme von Vertretern
der Stadtbehörden ſowie des deutſchen Konſuls und Offizieren und
Mannſchaften des deutſchen Kreuzers „Bremen“ die feierliche Enthüllung
einer Haydnbüſte ſtatt, bei der 1000 Sänger mitwirkten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
4 Dortmund, 8. Juni. Die deutſche Lehrerverſammlung findet

in den Tagen vom 8. bis 10. Juni in unſerer aufſtrebenden Jnduſtrie
ſtadt ſtatt. Ueber 4000 Lehrer aus allen Gauen Deutſchlands ſind
erſchienen, um ein reichhaltiges Arbeitsprogramm zu erledigen. Schon
am Nachmittage fanden verſchiedene Nebenverſammlungen ſtatt, in deren
Vordergrunde die ſteht, in welcher Lehrer Konrad Aghad-Rixdorf die
Vertreter aller Berufsſtände, Männer und Frauen, zur Mitarbeit auf
fordert, daß der Verwahrloſung unſerer Jugend geſteuert, ihren Urſachen
nachgegangen werde, damit die Fürſorgeſache mehr wie bisher belebt
und die Herabminderung der jugendlichen Kriminellen in Deutſchland
erreicht wird. Wahrlich, das ſind Fingerzeige und Mahnrufe Agahds,
die lauten Widerhall bei allen denen finden müßten, die es gut mit
der Beſſerung unſerer verwahrloſten Jugend meinen.

Abends 6 Uhr traten der weitere Ausſchuß und die Vertreter für
die Deutſche Lehrerverſammlung und Vertreterverſammlung des Deutſchen
Lehrervereins unter dem Vorſitz des Lehrers RöhlBerlin zu einer
gemeinſamen Sitzung zuſammen. Jn derſelben wurde vor Eintritt in
die Tagesordnung nach allſeitiger und lebhafter Zuſtimmung beſchloſſen,
dem früheren Obmann des heſſiſchen Landesvereins, Rektor Backes
Darmſtadt, eine künſtleriſch aus e Dankadreſſe für ſeine vielen
Verdienſte um den Lehrerſtand und das Vereinsweſen zu überreichen. Als
dann wurde die Tagesordnung für die Hauptverſammlungen feſtgeſetzt. Jn
der morgenden Verſammlung hält an erſter Stelle Herr Univerſitäts
profeſſor Dr. Paul Natorp aus Marburg ſeinen Feſtvortrag und dann
ſpricht Reichstagsabgeordneter Rektor SommerBurg über „Einſetzung
einer Reichsſchulbehörde“. Jn der am 10. Juni ſtattfindenden Haupt
verſammlung wird der Vortrag des Lehrers Tews über „Lehrermangel“
gehört werden. Als Ort für die im Jahre 1910 ſtattfindende Haupt
verſammlung der Deutſchen Lehrerverſammlung wurde Straßburg
gewählt. Nach heute angenommenen Satzungen hört das Sonderbeſtehen
einer Deutſchen Lehrerverſammlung auf, indem ſie in die Organiſation
des Deutſchen Lehrervereins übergegangen iſt. Der ſtenographiſche
Bericht über die Verhandlungen der heurigen Lehrerverſammlung ſoll
wieder erſcheinen, wofür der Dortmunder Ortsausſchuß pro Teilnehmer
50 Pfg. an die Kaſſe des Deutſchen Lehrervereins abzuführen hat.
Weiterhin angenommene Satzungen geben Richtlinien, nach welchen
Geſichtspunkten die mit den Deutſchen Lehrerverſammlungen verbundenen
Schulausſtellungen arrangiert werden ſollen. Es wurde ein beſonderer
Beirat hierfür eingeſetzt. Die mit der jetzt tagenden Verſammlung
verbundene Schulausſtellung hat ſchon die Anregungen in die Tat
umgeſetzt. Abends 8 Uhr fand eine Begrüßungsfeier für die Gäſte in dem
geräumigen und ſchön ausgeſtatteten Etabliſſement „Fredenbaum“ ſtatt.

Petersburg, 7. Juni. Der internationale Schiff-
fahrtskongreß wurde heute geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Die Gröditzburg. Am heutigen dritten Pfingſtfeiertage wird

der Kaiſer bei dem Reichstagsabgeordneten v. Dirkſen auf
Gröditzberg bei Goldberg eintreffen, um die alte Piaſten-
burg Gröditzburg zu beſichtigen, an deren Wiederherſtellung
t ahren Hunderte von Händen tätig ſind. Die Pläne zum

iederaufbau ſtammen von Prof. Bodo Ebhardt, dem Erbauer
der Hohkönigsburg. Die außerhalb Schleſiens wenig bekannte
und in Schleſien ſelbſt zu wenig gewürdigte Burg wird zweifellos
in den nächſten Jahren ein Hauptanziehungspunkt für die Be-
ſucher des Rieſengebirges werden. Genießt man doch von
dem Gröditzberge, der ſich mitten aus der Ebene nach allen Seiten
hin ſteil abfallend erhebt, eine Fernſicht, während am
Horizonte der Kamm des Rieſengebirges ſichtbar iſt. Wahrſchein-
lich haben ſich ſchon in vorgeſchichtlicher Zeit auf dem Berge Be
feſtigungsanlagen erhoben. Von einer Burg hören wir jedoch
erſt im Jahre 1175. Jm Mittelalter wurde die Gröditzburg zur
Hauptburg der Liegnitzer Herzöge aus dem Geſchlechte der
Piaſten. Sie galt wegen ihrer dicken Mauern, deren Stärke nur
von wenigen Burgen übertroffen wird, als unüberwindleich.,
Jhre Eroberung im Jahre 1633 durch Wallenſtein war nur durch
Verrat möglich. Als ſich 1646 die Beſatzung von der Burg ent-
fernte, benutzten die Bauern die Gelegenheit, um ſich zuſammen-
zurotten und die Burg vollſtändig zu zerſtören, damit
der Feind ſich nicht von neuem dort feſtſetzen konnte. 1675 ent-
ſchloß ſich der letzte Piaſtenherzog, die Burg wieder in ihrer alten
Pracht aufzubauen. Wie bei den meiſten mittelalterlichen
Burganlagen iſt auch bei Gröditzberg der eigentlichen Hauptburg
eine Vorburg vorgelagert. Um das Ganze ziehen ſich dann
Ringwälle und Ringgräben. Breite und tiefe Waſſer-
räben und eine Zugbrücke trennen die Vorburg von derSanpiburg Unmittelbar neben dem Haupttor der letzteren er-

hebt ſich der impoſante viereckige Bergfried. An den Bergfried
ſchließt eine gewaltige Mantelmauer an, die die ganze Haupt-
burg umzieht. Weſtlich von ihr befindet ſich der wunderbar
ſchöne und gut erhaltene Pallas. Die Hauptburg, die einen faſt
dreieckigen Grundriß hat, iſt an ihren Ecken durch gewaltige
Zwingertürme verteidigt, die bis auf einen alle wieder hergeſtellt
ind.

inf. Der König von Griechenland und Cadinen. Anläßlich
der Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem König von
Griechenland, die auf Korfu ſtattfand, hatte letzterer Gelegenheit,
das Jntereſſe kennen zu lernen, das der Kaiſer für antike Töpfe-
reien hegt. Er hat ihm daher das Angebot gemacht, ihm für
Reproduktionszwecke in Cadinen ſeltene und koſtbare Stücke aus
ſeiner Privatſammlung und aus den Muſeen Athens zur Ver-
fügung zu ſtellen, erbat ſich jedoch die erſten Reproduktionen, da
ihn die moderne Technik, die in Cadinen ausgeübt werde, ſehr
intereſſiere. Dieſe Stücke des Königs ſind nun gegenwärtig in
Cadinen angelangt und es wird in wenigen Tagen mit den Re-
produktionsarbeiten begonnen werden. Der Kaiſer, der ſich kürz-
lich erſt wieder in Cadinen aufhielt, hat bereits die diesbezüglichen
Anordnungen gegeben.

inf. Ein prämiiertes Kaiſerbild in Auſtralien. Man ſchreibt
der „Jnf.“ aus Sidney: Bei der hieſigen großen Gemäldeaus-
ſtellung wurde ein Porträt des Kaiſer Wilhelm mit der großen
goldenen Medaille ausgezeichnet. Es ſtellt den Kaiſer in Lebens-
größe in der Uniform ſeines Garde-du-Corps-Regimentes dar
und iſt von einem Amerikaner namens W. Smith gemalt. Das
Bild, vor dem ſich ſtets die meiſten Beſucher der Ausſtellung
ſtauten, fand gar bald einen Käufer und wurde von einem Minen-
beſitzer um 10 000 Mark erworben.

inf. Monarchen und ihre Doppelgänger. Gegenwärtig wird
in Paris viel von einem jungen Lebemanne geſprochen, der dem
König Alfons von Spanien verblüffend ähnlich ſehen ſoll. Ob-
wohl er dieſe Aehnlichkeit lediglich dadurch erzielen kann, daß er
den Unterkiefer vorſtreckt und die Unterlippe hängen läßt, ſind ſie
tatſächlich auf Photographien nicht zu unterſcheiden. Jn dieſem
Zuſammenhange wäre es von Jntereſſe, zu erwähnen, daß faſt
alle europäiſchen Monarchen Doppelgänger haben. Dieſe Aehn-
lichkeiten haben ſehr oft zu amüſanten Szenen geführt, ſind aber
auch des öfteren von Schwindlern zu ihren Manipulationen aus-
gebeutet worden. Jn Wien lebt z. B. ein General der Kavallerie,
der dem Kaiſer Franz Joſef verblüffend ähnlich ſieht.
Er dürfte auch in ſeinem Alter ſein, und da er gleichfalls den
Kaiſerbart trägt, ſind ſie, von ferne geſehen, faſt überhaupt nicht
zu unterſcheiden. Da nun der General ſeine Wohnung auf der
Mariahilferſtraße hat, pflegt er täglich dieſe Straße entlang in
die Stadt zu vreiten. Dies iſt zufällig nun auch der tägliche Weg
des Kaiſers. Nun kommt es nicht ſelten vor, daß der General
mit Hochrufen empfangen wird, auch Bittſchriften wurden ihm
überreicht, ſogar ſein Bild wurde ſchon als das des Kaiſers in
illuſtrierten Zeitungen reproduziert. Die Schwindelmanöver
werden noch allgemein in Erinnerung ſein, welche vor ca. einem
Jahre in Oberöſterreich von zwei Individuen ausgeführt wurden,
die ſich für den fälſchlich totgeſagten Kronprinzen Rudolf
und für den Erzherzog Franz Ferdinand ausgaben.
Da ſie auch wirklich einige Aehnlichkeit mit dieſen Perſonen
hatten, wurde es ihnen leicht, die gutgläubige Bauernbevölkerung
zu täuſchen und unter dem Vorwand, daß ſie gegenwärtig vom
Wiener Hofe verbannt ſeien und in kurzer Zeit Millionen zu er
warten hätten, entliehen ſie ihren getäuſchten Anhängern größere
Summen. Der Doppelgänger König Eduards pflegte ſich
noch vor wenigen Jahren zur gleichen Zeit wie der König in
Marienbad einzufinden und gab zu den unterhaltendſten Ver-
wechſelungen Anlaß. Es herrſcht nämlich dort der Gebrauch,
daß alle Geſchäftsleute ſich ſchriftlich an den König wenden, um
ihn zu veranlaſſen, ihr Geſchäft zu beſuchen, welcher Beſuch dann
am nächſten Tage in der Zeitung erwähnt iſt und eine gute
Reklame bildet. Da der „Doppelgänger“ nun fleißig Einkäufe
zu machen pflegte, ſtanden täglich ganze Litaneien in der Marien
bader Zeitung über die Beſorgungen des Königs und über die
Geſpräche, die er bei dieſen Gelegenheiten geführt habe. Man er-
zählte ſich ſogar, daß der König eine hübſche Verkäuferim, als
er allein mit ihr im Laden war, geküßt habe. Als aber einmal
von politiſchen Bemerkungen die Rede war, die der König zu
einem Käſehändler machte, kam die Angelegenheit den Be-
gleitern des wirklichen Königs zu Ohren, die ihrem Herrn auch
davon Mitteilung machten, Nach kurzen Verhandlungen hat ſich
dann auch der Doppelgänger bereit erklärt, man ſagt nach Erhalt
von 10 000 Mark, ſeine Geſichtszüge zu ändern. Vor ca. zweiJahren war ein Doppelgänger Kaiſer Wilhelms in Berlin
recht bekannt, und wenn auch keine direkten Verwechſelungen vor-
kamen, ſo pflegte man ihn doch der Kurioſität wegen zu photo-
graphieren. Es war ein Offizier der Potsdamer Garniſon, der
genau dieſelben Augen und denſelben Mund wie der Kaiſer hatte
und durch den „Kaiſerſchnurrbart“ die Aehnlichkeit noch erhöhte.
Der Kaiſer ſelbſt wünſchte ihn, als er davon hörte, zu ſehen und
ſtellte ihn auch lachend der Kaiſerin vor. Seitdem hat der Kaiſer
feine Schnurrbarttracht geändert und damit iſt auch die Aehn-
lichkeit verſchwunden. Auch der König von Jtalien, ja
ſogar der junge König Manuel beſitzen ihre Doppelgänger,
nur ein Monarch micht, nämlich der Zar, denn es iſt bei den
gegenwärtigen Verhältniſſen in Rußland zu gefährlich, eine ſolche
Aehnlichkeit zu pflegen, und eines Scherzes halber wünſcht nie-
mand mit Bomben Bekanntſchaft zu machen.

Die engliſche Jacht „Alexandra“, welche zu der Flottille des
engliſchen Königspaares auf deſſen Fahrt nach Reval gehört und
welche am Sonnabend bei der Einfahrt in die Schleuſe von

„Brunsbüttel durch einen Stoß gegen die Mauer die Flügel einer
Schraube beſchädigt hatte, iſt mit nur einer Schraube durch den
Kanal gegangen und in Kiel eingelaufen. Die Jacht, welche
ſonſtige Beſchädigungen nicht erlitten hat, ging ſofort unter
eigenem Dampf nach Reval. Das engliſche Königspaar befand
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ſich nicht auf dem beſchädigten Schiffe, ſondern an Bord der Jacht
„Victoria and Albert“.

Zum Fall Eulenburg und der damit verbundenen Vernehmung
des Grafen b. Wedel wird jetzt von einigen Berliner Blättern
berichtet: Graf v. Wedel hat in einer Berliner Klinik krank ge-
legen und iſt dort an einer Blinddarmentzündung operiert
worden. Auf Veranlaſſung der Aerzte reiſte er, ſobald ſein Zu
ſtand es erlaubte, zur Erholung nach Jtalien. Auf die Vorladung
zur Zeugenvernehmung kam er ſofort nach Berlin. Nach der Ver-
nehmung kehrte er zur weiteren Kräftigung ſeiner Geſundheit
nach Jtalien zurück.

Brandſtiftung in einer Berliner Kirche. Am Pfingſtmontag
geriet die Paul skirche in Moabit durch Brandſtiftung während
des Gottesdienſtes in Gefahr. Das Feuer wurde gelöſcht, bevor
es um v griff. Die Gemeinde verließ das Gotteshaus in
Panik.In den Eiſenbahnwerkſtätten in Lichtenberg bei Berlin ſind
Unterſchleife in Höhe von 10 000 Mk. entdeckt worden. Die Haupt
ſchuldigen wurden verhaftet.

Blutiger Raſſenkrawall. Jn Clear Springs in Nord-
amerika fand ein Kampf zwiſchen Negern und Weißen ſtatt.
13 Neger und ſechs Weiße wurden getötet.

Ein neuer geheimnisvoller Mord verſetzt die Pariſer Be
völkerung in Aufregung. Am Sonnabend abend wurde der
Rentner Remh in ſeiner Wohnung mit vier Stichwunden tot
aufgefunden. Ein Schmuck im Werte von 25 000 Fr. und eine
Anzahl Geldmünzen fehlten. Der Täter iſt bisher unbekannt.

Jrrſinnig geworden. Man meldet aus Rom: Der aus dem
Mordprozeß bekannte Tullio Murri iſt im Gefängnis irrſinnig geworden.

Schwerer Unfall eines Pilgerzuges. Man meldet aus
dovara, 9. Juni: Der von Varallo kommende Perſonenzug, mit

Pilgern beſetzt, welche die Kirche der Gekrönten Jungfrau beſich-
tigt hatten, war infolge eines Maſchinenſchadens im Bahnhofe
Roppapietra liegen geblieben. Ein ankommender Güterzug ſtieß
mit Wucht gegen den letzten Wagen und ſchob dieſen über die an
deren. Die Getöteten und Verwundeten ſind ſämtlich Jtaliener
aus Varallo und Umgegend. Nach den bisher vorliegenden Nach
richten ſind zwei Männer und zwei Frauen tot und
65 Perſonen verwundet, darunter mehrere ſchwer. Ein
Hilfszug mit zwei Kompagnien Soldaten und Aerzten, denen ſich
der Bürgermeiſter von Novora anſchloß, iſt nach Roppapietra ab
egangen.ges Das Geheimnis der Mordfarm der Frau Gunnes in Laporte,

Indianag, iſt noch immer nicht gelöſt worden. Der Farmarbeiter
Lamphere iſt zwar wegen Beihilfe zum Morde unter Anklage ge-
ſtellt worden, aber die wichtige Frage iſt noch unentſchieden, ob
Frau Gunnes ſelbſt noch am Leben iſt oder ob ſie, wie eine Zeit
lang angenommen wurde, beim Brande ihres Wohnhauſes den
Tod gefunden hat. Einmal hatte man ſchon eine in den Ruinen
des Gebäudes gefundene Leiche als die der Maſſenmörderin iden-
tifiziert. Nun ſtellt aber der Verteidiger Lampheres die Theorie
auf, Frau Gunnes habe die Leiche der aus Rocheſter (im Staate
New-York) verſchwundenen Frau Mac O 'Reilly unter die
Trümmer ihres abgebrannten Hauſes gelegt, um die Vorſtellung
zu erwecken, daß ſie ſelbſt bei dem Feuer umgekommen ſei.
Bürgermeiſter Darrow von Laporte hat auch von einem Mann
in Arkanſas einen Brief erhalten, in welchem der Schreiber mit-
teilt, daß Frau Gunnes in der Aprilnacht, als ihr Farmhaus ab-
brannte, ihre Flucht bewerkſtelligte und daß er von Frau Gunnes
einen vom 3. Mai datierten Brief erhalten habe, alſo fünf Tage
nach ihrem angeblichen Tode. Der Brieſſchreiber teilt mit, daß
er gerne bereit ſei, den betreffenden Brief ſowie andere Schrift-
ſtücke den Behörden zu übermitteln und in ſeinem Heim oder in
Laporte alle auf den Gunnes-Fall bezüglichen Jnformationen zu
liefern. Bürgermeiſter Darrow kennt den Mann perſönlich und
erklärt ihn für eine durchaus vertrauenswerte Perſönlichkeit.
Mitteilungen, daß Frau Gunnes hier und dort geſehen worden
ſei, treffen aus allen Ecken und Enden ein. Sie irritieren die
Behörden mehr, als daß ſie ihnen irgend welche Anhaltspunkte
geben. Die Mordfarm bildet inzwiſchen den Wallfahrtsort
Tauſender und Abertauſender.

Zur Brandkataſtrophe in Ottakring (Wien) wird noch ge-
meldet: Die bisher geborgenen Leichen ſind völlig entſtellt. Eine
ſehr große Anzahl Verletzter liegt in den Spitälern. Die Fabrik
beſchäftigte 55 Perſonen. Die Schweſter der beiden
Chefs, die die Oberaufſicht führte, befindet ſich unter den
Opfern. Der Brand entſtand um 10 Uhr, als die Fabrik im
vollen Gange war. Die Arbeiter verſuchten, durch die Bodentür
ins Freie zu gelangen, jedoch verſperrten Flammen ihnen den
Weg. Dort wurden die meiſten Toten gefunden. Ein Kontoriſt,
der aus dem Fenſter ſprang, brach beide Beine. Jm ganzen ſind
17 Tote zu beklagen, vier Arbeiter werden noch vermißt, man
hofft indes, daß ſie ſich gerettet haben.

Mitglieder einer internationalen Gaunerbande ſind wiederum
dabei, Kaſſenboten abzufangen und ihnen größere Geldbeträge
abzunehmen. Ein Kaſſenbote erhob an einer Bank 800 Mk. und
begab ſich per Trambahn nach ſeiner Firma zurück. Vier fein-
gekleidete Männer, die den Bolen beim Eintritt in die Bank be-
obachtet hatten, beſtiegen gleichfalls die Trambahn. Beim Ver-
laſſen des Wagens verſperrten ſie dem Boten den Weg. Das auf
dem Hinterperron dadurch entſtandene Gedränge benutzten die
Burſchen, um dem Boten die Brieftaſche abzunehmen und
ſchleunigſt zu verduften. Von den Gaunern hat man bisher
keine Spur.

Großer Brand in Konſtantinopel. Aus Konſtantinopel, den
Juni, wird gemeldet: Jn der am Boſporus gelegenen Vorſtadt

Arnautköi ſind heute nach 200 Häuſer abgebrannt. Einige
Perſonen ſind dabei verunglückt.

Vom Blitz erſchlagen. Aus Köln kommt folgende Poſt:
Beim Unwetter am Freitag wurden in der Nähe des Fiſchteiches
zwei Männer vom Blitz erſchlagen. Sie hatten unter Bäumen
Schutz geſucht. Ein weiteres Telegramm meldet aus Haſſen-

berg (Koburg): Bei einem in der hieſigen Gegend nieder
gegangenen ſchweren Gewitter ſchlug der Blitz in das Haus des
Korbmachers Brückner und zündete. Brückner ſelbſt ſaß mit
ſeinen Kindern am Tiſche und arbeitete. Er wurde erſchlagen.
Zwei Töchter wurden r und der Sohn verlor das Gehör.

Gerettet. Die Mitglieder des Ruderklubs „Triton“
in Stettin ſind nicht, wie gemeldet wurde, ertrunken,
ſondern am Sonntag mittag auf einer Jnſel im Damm
ſchen See entdeckt worden. Sie hatten ſich Sonnabend vor
mittag nach dem Umſchlagen des Bootes an dieſem
geklammert und nach langem Umhertreiben eine ſeichte Stelle
erreicht, wo ſie die ganze Nacht zubringen mußten. Das wieder
holt auf die Suche geſandte Motorboot des Klubs fand ſie vor
mittags auf und konnte ſie in ſehr erſchöpftem Zuſtande bergen.

Wirbelſturm in Nordamerika. Aus Omaha wird gemeldet:
Ein verheerender Wirbelſturm wütete am 5. Juni im ſüdlichen
Nebraska und im nördlichen Kanſas. Ein weites Gebiet
liegt verwüſtet. 21 Menſchen wurden getötet. 75 Häuſer
liegen in Byron, Geneva und anderen Städten in Trümmern,
wohin obdachloſe Farmer von Schrecken ergriffen geflohen waren,
um Zuflucht zu finden. Jn Gladſtone (Kolorado) ſchätzt man die
Zahl der ums Leben Gekommenen auf 23. Jm Gold-kingBergwerk drangen nach einer Gxploſionſchlagender
Wetter 34 Bergleute in die Grube, um 3 vermißte Kameraden
zu retten. Nur 14 ſind zurückgekehrt, alle übrigen wurden, wie
man glaubt, von Gaſen überraſcht und fanden den Tod.

Die Kaiſerglocke zu Köln. Aus Köln kommt folgende Mel-
dung Der vor kurzem durch Schweißen reparierte Klöppel
der Kaiſerglocke des Domes brach am Sonnabend beim Einläuten
des Pfingſtfeſtes abermals und fiel herab. Perſonen wurden
nicht verletzt.
Internationale Ballonfahrt. Am Donnerstag, den 11. Juni,

finden in den Morgenſtunden internationale wiſſenſchaftliche
Ballonaufſtiege ſtatt. Es ſteigen Drachen, bemannte oder un-
bemannte Ballons in den meiſten Hauptſtädten Europas auf. Der
Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung,
wenn er der jedem Ballon beigegebenen Jnſtruktion gemäß den
Ballon und die Jnſtrumente S birgt und an die an-
gegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet.

Ein Felsblock auf einen Zug geſtürzt. Aus Lindau wird
gedrahtet: Auf der Waldbahn bei Bregenz ſtürzte ein Fels-
ſtück auf einen vorüberfahrenden Zug. Es traf den ketzten Wagen
und riß dieſen mit drei vor ihm laufenden Wagen in die Ach.
20 Perſonen wurden verletzt, zwei werden vermißt.

Mord. Der Rentner Ludwig Koch aus Stuttgart wurde
auf einem Spaziergang am Neckar von einem Unbekannten er-
mordet, ſeiner wertvollen Schmuckſachen und ſeines Bargeldes be
raubt und dann in den Neckar geworfen.

Folgenſchwere Exploſion. Wie aus Lübeck gedrahtet wird,
iſt dort infolge Feuerwerksexploſion das große Lagerhaus der
Speditionsfirma Lueders u. Stange völlig ausgebrannt. Der
Platzinſpektor Kitzerow iſt verkohlt aufgefunden
worden; der Schaden iſt ſehr groß.Von der See. Der türtiſche Torpedobootszerſtörer „Samſun“

ſtieß beim Auslaufen aus dem Hafen von Piräus gegen den Kai.
Es erfolgte eine Keſſelexploſion; vier Maſchiniſten wurden ſchwer
verletzt.

Leipziger Kunſtleben.

Wagner-Zyklus. V. „Triſtan und Jſolde“.
Halle a. S., 8. Juni 1908.

Die Aufführung von „Triſtan und Jſolde“ am erſten
Pfingſttage wurde für das bis auf den letzten Platz beſetzte Haus zu
einer Feſtgabe im weiteſten Sinne des Wortes. Nur ſelten wird man
den Genuß einer derart abgerundeten, ſtilvollen, von echter Wagner
begeiſterung und hohem Wagnerverſtändnis erfüllten „Triſtan und
Jſolde Aufführung erleben können. Der Enthuſiasmus ſteigerte ſich
von Aufzug zu Aufzug und am Schluſſe wollten die Hervorrufe der
beteiligten Künſtler und des großzügigen Leiters der Aufführung, des
Herrn Kapellmeiſters Hagel, kein Ende nehmen. Der Triſtan des
Herrn Urlus war von Anfang bis Ende eine künſtleriſche Tat
hervorragender Art und Herrn Soomers Kurwenal war ein völliges
Erſchöpfen der herrlichen Aufgabe. Als Jſolde trat ein Gaſt, Frl.
Ucko vom Hoftheater in Weimar, mit ſchöner Stimme und rühmens-
werter muſikaliſcher und darſtelleriſcher Reife erfolgreich in die Schranken
aber auch die Brangäne von Frl. Urbaczek ſtand trotz ange
kündigter Jndispoſition ganz auf der Höhe. Daß Herr Kaſe
ſeinem König Marke volles Jntereſſe zuzuwenden verſtand, zeugt am
beſten für die Tüchtigkeit ſeiner Leiſtung. Sich ſelbſt übertroffen aber
hat an dieſem herrlichen Pfingſtfeſttage das Orcheſter das war ein
Schwelgen in Wohlklang bei Streichern und Bläſern. R. K.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom s6. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Lokomotivhilfsheizer Otto Scholz, Wahren und

Margarete Ende, Pfälzerſtr. 1. Der Rangierer Otto Steinbrecher,
Frieſenſtr. 31 und Minna Mußmann, Neu-Jſenburg. Der Kaufmann
Edwin Gerig, Gr. Märkerſtr. 18 und Frieda Hilpert, Streiberſtr. 1.

Eheſchließungen: Der Büffetier Hermann Bude, Freiimfelderſtr. 16
und Marie Putzing, Friedrichſtr. 56. Der Stadtbahnwagenführer Otto
Mövius und Emma Eckardt, Pfännerhöhe 30. Der Schmied Bruno
Stumpfernagel, Pfännerhöhe 34 und Hedwig Eichler, Bernhardyſtr. 32.
Der Stenograph Erich Hummel und Flora Schulz, Schönitzſtr. I. Der
Jnſtallateur Adolf Leibe, Harz 40 und Frieda Scherping, Schwetſchke
ſtraße 28. Der Fabrikarbeiter Otto Nebelung und Margarete Meyer,
Wolfſtr. 22. Der Kaufmann Kurt Schmidt, Beeſenerſtr. 23 und Anna
Graul, Borsdorf. Der Arbeiter Kurt Barth, Martinſtr. 21 und Anna
Winkler, Kellnerſtr. 13. Der Fleiſchermeiſter Friedrich Heſſe, Magde-
burg und Käthchen Senf, Martinſtr. 16. Der Fabrikarbeiter Karl
Strohbach, Meckelſtr. 6 und Martha Wels, Jakobſtr. 30. Der Kauf-
mann Arthur Römhold, Dieskauerſtr. 10 und Anna Schreiber, Frei
imfelderſtr. 82. Der Prokuriſt Alfred Moritz und Gertrud Dietlein,
Gr. Klausſtr. 7.

Geboren: Dem Fiſcher Wilhelm Schreiber, Spitze 29, T, Bertä.
Dem Kaufmann Ernſt Schraplau, Herbartſtr. 2, T. Hildegard. Dem
Kaufmann Clemens Wolf, Pfälzerſtr, 19, S. Johannes. Dem Schleifer
Hermann Rapſilber T. Anna, Klinik. Dem Maler Kurt Kreer, Herbart-
traße 7, S. Otto. Dem Vorarbeiter Paul Reinhardt, Schwetſchkeſtr. 9,

Erna. Dem Arbeiter Wilhelm Köbbel, Steinweg 4, T. Elſa. Dem
Schloſſer Friedrich Karl, Merſeburgerſtr. 61, S. Fritz. Dem Bahn-
arbeiter Albert Rudolph, Glauchaerſtr. 4, S. Erich.

Geſtorben Des Jnvaliden Wilhelm Heſſe S. Otto, 5 J., Wörmlitzer-
ſtraße 99. Der Bergmann Richard Pfeiffer aus Gröbitz, 37 J., Klinik.
Des Lackierers Ernſt Laska S. Ernſt, 4 Tage, Langeſtr. 6. Des Pferde-
händlers Chriſtian Körber S. Erwin, 2 J., Dorotheenſtr. 12. Der
Buchbinder Fritz Schröppel, 23 J., Marthaſtr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Joſef Berſtel und Anna
Helbra. Der Bergmann Wilhelm Rokohl und Luiſe Trommer,

Ahlsdorſ. Der Poſſibote Richard Nitzſchke, Halle und Lina Riemer,
Schkeuditz Der Poſtſchaffner Guſtav Feenke, Merſeburg und Anna
Schneider, Zſcherndorf. Der Schuhmacher Otto Bechmann, Schönefeld
und Anna Böhm, Eisleben.

Meldungen vom 8. Juni 1908.
Geſtorben: Minna Kloß, 18 J., Pſännerhöhe 34. Des Handels

manns Auguſt Müller Ehefrau Antonie geb. Bretſchneider, 70 J.,
Gr. Klausſtr. 32. Die Witwe Wilhelmine Schmidt geb. Schurig, 84 J.,
Martinſtr. 19. Des Landwirts Paul Keil Ehefrau Helene geb. Ekel
mann aus Kathewitz, 29 J., Klinik. Der Maurer Gottlieb Frönike
aus Bennſtedt, 51 J., Klinik. Der Arbeiter Joſef Piwowaczik aus
Kleinalsleben, 50 J., Klinik. Der Kaufmann Johannes Gaertner, 29 J.,
Niemeyerſtr. 6. Des Arbeiters Otto Kraneis aus Niederwünſch S.
totgeb., Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. Juni 1908.
Aufgeboten Der Fleiſcher Karl Wolf und Anna Heidel, Wilhelm-

ſtraße 48 und 37. Der Former Hermann Dumeyer, Zenkerſtr. 15 und
Emma Schmidt, Eichendorffſtr. 36.

Eheſchließungen Der Arbeiter Wilhelm Block und Martha Schaaf,
Eichendorffſtr. 21. Der Arbeiter Franz Böhne, Viktoriaſtr. 29 und
Gertrud Dettmeyer geb. Angermann, Gr. Steinſtr. 12. Der Bahn-
arbeiter Friedrich Thormann und Marie Lorenz, Fleiſcherſtr. 39. Der
Lokomotivhilfsheizer Artur Meder, Wahren und Frieda Berg, Fichte
ſtraße 8. Der Fleiſcher Kurt Offermann und Berta Jablonski, Georg-
ſtraße 11. Der Magiſtratsaſſiſtent Erich Kuhlmann, Charlottenburg
und Marie Gräfe, Leipzig. Der Bankbeamte Botho Fritzſche, Ludwig
Wuchererſtr. 5 und Gertrud Kreke, Hardenbergſtr. 4. Der Oberlehrer
Artur Markowsky, Hamburg und Meta Heinrichs, Behnsdorf.

Geboren: Dem Arbeiter Wilhelm Bernhardt, Saalwerderſtr. 14,
Zwillinge Frieda und Elſa. Dem Buffetier Hermann Ziege, Burgſtr. 12,
T. Gertrud.

Geſtorben: Der Bureaubeamte Guſtav Nitze, 23 J., Roſenſtr. 1.
Des Fabrikdirektors Dr. phil. Max Senff aus Thale a. H. Ehefrau
Helene geb. Willmer, 41 J., Schillerſtr. 11.

Meldungen vom 8. Juni 1908.
Geſtorben Der Poſtdirektor a. D. Heinrich Günther, 78 J.,

Jägerplatz 4. Der Kaufmann Karl Kuban, 72 J., Gr. Wallſtr. 7.
Der Arbeiter Michael Pniak aus Delitz, 323 J., Diakonriſſenhaus. Der
Tiſchler Bartholomäus Slowiak aus Canena, 54 J., Gütchenſtr. 19.
-/——wWF e g TTTTÜüC“—-.S»SS] S-S-S„STOS]clloqhxm-mÜÜ=2=ÜS—]j]l]j|cjlÜÜccchc -=Ü

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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Ein ideales Hausmittel
4 bei Magenbeſchwerden, Verdauungsſtörungen und deren

4 Folgeerſcheinungen iſt der unter dem Namen „Califig“
bekannte kaliforniſche Feigenſyrup. Sein Geſchmack 5

iſt angenehm, ſeine Wirkung ſanft und doch ſicher.

Er reinigt die Verdauungsorgane, regelt dadurch die
S Verdauung und verbürgt Appetit und Geſundheit. 4
F. Califig“ leiſtet Kindern und Erwachſenen die

gleichen wohltätigen Dienſte.

Nur in Apotheken erhältlich 8
pro 1/1 Flaſche Mk. 2.50,

à Flaſche M. 1.80.

Rheumatiſche Erſcheinungen in den Schläfen, den Armen oder
den Händen, welche mit heftigen Schmerzen verbunden ſind und den
Patienten oft die ſo notwendige Nachtruhe rauben, haben des öfteren
ihre Urſache von defekten Zähnen. Durch eine rationelle Mundpflege,
Putzen der Zähne vor dem Schlafengehen mit einem ſorgfältig bereiteten
Zahnputzmittel, wie es z. B. Sargs Kalodont darſtellt, kann man die
Bildung kranker Zähne vermeiden und auf dieſe Weiſe ſich vor den
Folgeerſcheinungen derſelben ſchützen.

Um unsere grossen
Bestände zu räumen,

bieten wir zu

bedeutend ermässigten Preisen

Modell Kleider, Damen Kinder Xüte, Kostüme,
Kleider-Röcke, Musseline-Biusen, Paletots, Jacketts

Eine grosse Partie

extra billig.
Kleiderstoff-Reste

J.
Gr. Steinstr. 86-87.

e

9
2

à
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Es werden da

S katarrhein turzergeit
des Bombaſtus-

mr Mundwasser W derte Für diesohötzt nachweislich vor Nasen- und zur Erläute
edico. Nr. 33ärztl.Fachzeitung

6 Organen d. med. Wiſſenſe a vS äarztlicherſeitsFälle berichtet, bei denen Außerdem wird uns ärztlicherſeits be hält auch, mit
S ſelbſt alte, e Pharymnx- richtet von erfolgreicher Anwendung

urch Gebrauch des BombaſtusMundwaſſers gegen
Mundwaſſers aus die saure Reaktlon des Speichels bei

Zu haben in Apotheken, Drogerien, Parfümerien, beſſeren Friſeurgeſche ry. Wo nicht, liefern direkt die BombaſtusWerke, Potſchappel

roalles andere entſchieden zurück. Verkaufsſtellen Ernst Fischer,
Merſeburgerſtraße; Herm, Pfuhl, Merkur Drogerie,

äuterung, daß die genannte

Ludwig Wuchererſtraße 75; A. Steinbach,

udenangeſehenſten heilen Der GebrauchWiſſen

mann
Allgemeinheit diene Zuekerkranken. Vorbeugen iſt be-

kanntlich angenehmer und leichter als

W n Bomaft gehört, baſtus-Mundwaſſers erzeugt u. erwehen frisehen,
gesunden Atem, normalen Speichel u.
schöne weisse Zähne. Ganz ähnliche
Vorteile bietet auch der Gebrauch von

t n r n e e Vo weiſeie, Moritzzwi Otto Kramer, gegenüber der Glauchaiſchen Kirche Carl Krütgen, Univerſal-Drogerie, Ecke König- undWe Wederekſtee hen Adler-Drogerie, h 14; Stitz Nacht. Drogerie, Steinſtr. 33.

Bombastus-Zahnrereme od. W r
BRombastus-Zannpulversow. JBombastus-Hundpillen. S

Ca, 4000 deutsche Aerzte, Zahn- S
ärzte und andere hervorragende Fach-
männer haben geprüft u. empfehl. die
an Wirkſamkeit und Reellität un
erreichten BombaſtusPräparate.
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a. Föhr a. RömSowie von Bremen und W'ilhelmshaven nach

Fahrpläne und direkte Fahbrkarten auf
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Reiserziel
Aus unrt und Prospekte auf Grund präzisierter schriftlicher Angaben sind bei
der Amtlichen Auskunſtstelle der Schweizerischen RBundesbahnen,

Berlin, Grossbeerenstrasse 93, oerhbültlich.

ed

r

eyrammadresse:

Viktoriahotel.

Wangerooge. allen gr8Beran Eisenbahn-Stationen. 825 m über A. Thüringer Wald.
Weitere ch ertak: L d ob Berühmtester Höhenkurort Mittel undo h Norddeutschlands. Frequenz 1907:Norddeutse er J 0 P 0 8495 Kurg. Bedeut. Touristenverkebr.

Bremen Europäische Fahrt Koeooeoerrrrrrrrrrräh Illustr. J rosP. durch die Kurverwaltung.

Fahrpläne ferner zu haben in Halle a. S. 2d. i hs. Schweir. Unvergleichl.peckolt un do Vora Moxg, en ehe gen hElektrisches Licht-, Gas-Fahrplüno und Prospekte der einzelnen Bäder bei FWiu r daten MSereport, Selogenhoit zur myede e lavn.
i August Scherl, G. w, b. H., Gr. Steinstr. 11; en Und Kroexet-fiatzo. Tagen Konzorte ete. p

Auskunſtstellen des Verbandes deutseber Wege e9 Nordseebädoer. rat zu: 5 chaän dau
Grand Hotel Victoria u. National

9 Deutsches Familienbotel I. Ranges, mit allem
III

S WD u
S onS WS g J.h venver m (230 Jaer,1 u u et vad, We nernicho Prospekte durch die S

J yrowe o. Badvorwaftung- Se c
J sWifcſhacf a Enz, Schwarzwald

430 m i. d. M. mit Drahtseilbahn Sommerberg 730 m.

t Motto Kiumpp Hotel Beoſſevuoerneuert und erweiltert.
Beide Hänuser T. Ranges mit vielen Balhons und Loggien in schönster

9 freter Lage zunächst den Kgl. Bädern und Kuranlagen. Geöſfnet vom
a Mai bis 30. September. Im Mais, Juni und ab Alifte Augustn ermägsigto Zimmerpreise. Prospekte durck die beiden Direktionen:

i Ffamflſo Klumpp-n
n t ten

e S t We

I Wöctdert den Stfoffwechsel
t Saison: Anfang April bis Ende Oktober.

Maxbrunnen weltberühmt fürBRalkcoc z n Fann Trineuren
(Wasserversancd)

2 Soler rudlel mit hohem Kohlensäuregehalt zue p BadekurenMoorbäder, Gradierwerk, Inhalatorlen, Pneumatische Kammern, Traubenkur,

Auskünfte u. Prospekte: Kurverein.

F grösstes Ostseehad5 pmnun 8 ebhbafter Hafenort, rund 2500 Badegäste,
Kurkapelle. Nähere Auskunft Badedirektion.

Kurhotel

5 Minuten v

Preise.

men (errasse.

mittelbar am Walde gelegen.
Volle Pension von 4 Ak, an.

Mai und September ermüssigte

Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Personen-

Lautenthal im Oberharz.
Waldsehlöschen urhaus Hütehenthal
om Bahnhof, an der 20 Minuten vom Bahnbof, an der

schönen Bismarck-Promenade, un- schönen Bismarck Promenade,
mitten im Walde gelegen. Volle
Pension von 3,50 Mk. an.

Besitzer: L. Demuth.

BAS El aufzüge, Grosse gedeckte Restaurations-

Paul Otto, BVigentümer.

[7o11 Pelephon Nr. 8.

vereidigter HandelschemiKer.
Dr. Karl Hildebrancdlt,

(9204
Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,

Halle a. s., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

Glash

Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten,

Vorriätig in all. bess. Glashandlung. u. einsehlag.
Geschàften, event. weisen Bezugsquell. nach

mit Iuftdichtem Glasdeckel Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche

mit allen Einmachtöpfen und
Gläsern zum zubinden und verstöpseln!

Dagegen Kaufe jede praktische Hausfrau

e

2 J

Uttenwerke Adlerhütten A.-G.
Penzig in Schles.

Mdler Konserve- ſläser

allen Grössen zu billigsten Preisen.

G. F. Ritter, naue,
Leipzigerstr. 90.

Auf alle Waren 5 Prozent RabattmarkKen.
[7811

Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier
empflehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Sadr-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

Die am I. Juli er. fälligen
Zinscoupons unserer Pfandbriefe
werden bereits vom I5. Juni er.
ab bei unserer Kasse sowieT J sämtlichen PFandbrief-Ver-

t KkaufsstellenderBank eingelöst,

i

J S
rnh Meer ſernv Bodewdürecit-Ban.

II u uun I t

u i nl nt 93 Jn t i vi 1 iehee

m

Schauſenstergestelle
n für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

Mit Dopendenz. Haus I. Ranges.
Das ganze Jahr geötffnet.Direkt am Meer, inmitten ein.

herrl. gross. Gartens. Vorzug
Pension u. Zimmer zu zivile
Preisen. Vor- u. Nachsaifsor
ermässigt. Grosse zugfrete

Glasveranda, Seeseite.
ArtesischerBrunnen. Wasser-

spiüil Klosets im Hausse.
Eigene Gasanlage.

Carl Oppermann. Prosp. d. Beg

Rnoimsen- Westfälisehe
Boden-Gredit- Bank

im Cöln am Rhein
Die neuen Zinsscheinbogen zu den 4 Pfandhbriefen

unserer Bank Serie VII gelangen vom 15. Juni a. c. ab zur Ausgabe.

Die Talons sind mit arithmetisch geordnetem Nummern-Ver.-
zeichnis einzureichen, wozu Formulare von uns bezogen werden

können. [9225Köln, im Juni 1908. Der Vorstand
Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte ILeipriger'),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66056 100 e

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem
Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice. e

Vertreter in Halle a. S. ls221
Uugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße 8.

er
sd

Zweigverein der Guſtav Adolf-Stiftnug in Halle
Freitag, den 12. Juni, 5 Uhr, im Evangel. Vereinshanſe,

Kleine Klausſtraße 16,

Ritglieder-Verſammlung.
Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden hierzu ergebenſt

eingeladen. Der Vorſtand. J. V.: D. Wächtler.
Dr. Thomson's Jem Geß,Depilato rium wen

in Pulver.
Das beſte und vollſtändig un
ſchädliche Mittel zur ſofortigen
Entfernung von Haaren an
Stellen, wo man ſolche nicht

à wünſcht.
Büchſe 2 Mark.

NB. Man verlange nur Dr. Thomſon's Depilatorium, da die meiſten anderen
Enthagarungsmittel eiſſen nachtheiſigen Einfluß auf die Haut ausüben.

Jn Halle a. S. zu haben bei: Georg Niedermann.
Poſtſtraße 1, Ed. Hennicke, Große Klausſtraße 39, Otto
Siebert, Leipzigerſtraße 33. 18776
Kutſchgeſchirre, Adolf Rühl,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen Juwelier und Goldſchmied,
Sie am billigſten bei [5251 alle g S Fernſprecher 3211.H. Langrock Nachf., v De Gr. Steinſtr. 5.

Wiitelſtraße I. itle. e3 illige Preiſe, in der ParfümeriePianinos, Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 9.
nußbaum, vorzüglich erhalten,wenig gebraucht, ſehr preiswert H. Schnee Nachf.,
unter Garantie abzugeben. [9251 Gr. Steinſtr. 84. [7022
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz. Erſtes Speztalgeſchäft für gute

i ſfen u. einzen. Strumpfwarenu. Trikotagen.Holzwolle G. Diarrern k.
T ccſen geſenn Vertrauliche Auskünfte

Krehs ſchmackhafteſten der über Vermögens-, Familien- and
9 Welt. Springleb. Privat-Verhültnisse auf alle Plätze

3 k. r Wo n s p. der Welt erteilen sehr gewissenhbaft
5 kg-Korb mit 120 ſaftig. Suppenet B. do beſte Kletttgſeteete Beyrich Greve,
4,50 Mk. 60 dickſcherig. Rieſenkrebſe all [7036e a. S.6 Mk. 40 ausgeſ. Solokrebſe 8,75 Mk. internationales Auskunftsbureau.
Ad. Streusand, Dzieditz 33, Schleſ. Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2143.

gow Gebr, S

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit Beilagen.
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1. Veilage zu Nr. 267 der Halleſchen Zeitung

d

10. Juni 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

10. Juni.
1190. Kaiſer Friedrich T. (Barbaroſſa) beim Baden im Fluſſe

Salef geſtorben.
1580. Der portugieſiſche Dichter Luiz de Camoens geſtorben.
1815. Der Dichter des Liedes „SchleswigHolſtein meerum

ſchlungen“, Matthäus Friedrich Chemnitz, geboren.
1836. Der Phyſiker A. M. Ampere geſtorben.
1844,. Der Tierhändler Karl Hagenbeck geboren.
1876. Wilhelm Ernſt von SachſenWeimar- Eiſenach

geboren.
1886. König Ludwig II. von Bayern wird für regierungs

s erklärt. Prinz Luitpold übernimmt die Regent
ſchaft.

1905. Präſident Rooſevelt bietet Rußland und Japan ſeine Ver
mittelung zum Friedensſchluſſe an.

Tagesſpruch: Eines Menſchen Tun und Weſen,
Auf der Stirne iſt's zu leſen.

Sprichwort.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 9. Juni.
Die Pfingſttage

ſind vorüber, auch diesmal iſt das Wetter doch wieder nicht ſo ge
weſen, wie es die Zeit vorher verſprochen hatte. Aber es war doch
ein gewaltiger Fortſchritt dem Vorjahr gegenüber, in dem es be
kanntlich zu Pfingſten ſchneite. Der Regenguß am Sonnabend
abend hatte noch mehr Abkühlung gebracht, ſo daß die Tem-
peratur am Sonntag recht kühl war. Zum Wandern war das
Wetter allerdings wie geſchaffen, weniger einladend, zumal am
Abend, zum Sitzen in den Gärten. Jm großen und ganzen aber
brachte das Feſt für unſere Wirte doch wohl ganz gute Ein-
nahmen, wenigſtens verteilte ſich der Beſuch in gleicher Weiſe auf
die Vergnügungslokale vor der Stadt und in der Umgebung wie
in Halle ſelbſt. Die Eiſenbahn hatte eine gewaltige Zahl Pfingſt-
ausflügler zu befördern, nach Thüringen, nach dem Harz und dem
Kyffhäuſer und auch in die nähere Umgebung der Stadt. Am
Pfingſtmontag war es wieder etwas wärmer, ſo daß man an
Vergnügungen noch manches nachholen konnte. Der heutige dritte
Feiertag hat ja auch ſchon wieder Regen gebracht, hoffentlich hört
es nun aber bald mit dem ſchlechten Wetter auf, und eine beſtän-
dige, ſchöne Roſenzeit folgt nach. Denn „auf den Juni kommt es
an, ob die Ernte ſoll beſtahn.“

Ordensverleihung. Dem Wärter Ernſt Müller und dem
Arbeiter Gottfried Straſſer im landwirtſchaſtlichen Jnſtitut der
hieſigen Univerſität iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Jm Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen ſprach in der letzten Sitzung Herr Profeſſor Dr.
Holdefleiß über die ſeltenen meteorologiſchen Ver-
hältniſſe am 22. Mai d. J., an dem eine große Anzahl
ſehr intenſiver Gewitter mit ſieben Hagelſchlägen Halle heim-
ſuchte. Der Vortragende legte die Wetterkarten vom Mai vor
und machte beſonders aufmerkſam auf die ſtarken Ausbuchtungen
der Jſobaren bereits am 21. Mai, die auf Gewitter ſchließen
ließen. Außerdem zeigte der Vortragende die Temperatur-,
Barometerſtands- und Luftfeuchtigkeitskurven, die die ſelbſt-
tätig regiſtrierenden Apparate gezeichnet hatten. Auffällig war
das langſame Einſetzen der Abkühlung vor dem Gewitter. Eine
nachträgliche endgültige Abkühlung trat erſt am nächſten Morgen
ein. Trotzdem fand da noch ein Nachgewitter ſtatt. Die großen
und ſehr ſchnellen Veränderungen im Luftdruck verurſachten aller
Wahrſcheinlichkeit nach den Hagel. Dieſer fiel in 3—4 Zenti-
metern ſtarken Körnern, die größtenteils innen glaſig, außen
ſchneeartig waren. Von 2—-9 Uhr nachmittags fielen 82,5 mm
Regen, in 24 Stunden waren es 87,3 mm. Am ſtärkſten fiel
)er Regen um 48 Uhr nachmittags, nämlich in 10 Minuten
15 mm, alſo 1,5 mm pro Minute. Dis iſt ſehr viel, obwohl als
höchſte Jntenſität 1896 in Delitzſch 4,97 mm in der Minute feſt
geſtellt wurden. Auch die äußerſt intereſſante Kurve des
regiſtrierenden Regenmeſſers vom 22. Mai wurde vorgelegt.
Der März 1908 war mit 12,5 mm Niederſchlag verhältnismäßig
trocken, ihm folgte aber der April mit 63 mm; er war der
feuchteſte April ſeit zehn Jahren. Jm Mai ſind dann 182,5 mm
Regen gefallen, während ſich der 50 jährige Durchſchnitt für den
Mai nur auf 45 mm beläuft. Sehr auffällig war die große Aus-
dehnung der Genſtter. Das Gebiet ſtreckt ſich über Oſtfrank-
reich, Mittel- und Süddeutſchland und die Schweiz. Die nörd-
liche Grenze geht über Hannover. Berlin hatte auch ſehr ſtarke
Gewitter; in Leipzig fiel ein ſehr dichter Hagel, der großen
Schaden anrichtete, während die großen, aber einzeln fallenden
Körner in Halle und Umgebung weniger Schaden verurſachten.

Herr Haupt legte merkwürdige Zwillingsformen von Kalk-
ſpath und Feldſpath vor. Beſonderes Jntereſſe erweckte ein
ſogenanntes Oberhohndorfer Storchneſt, bei dem zuerſt Kalkſpath,
dann Goethit, zuletzt Quarz ausgeſchieden iſt. Beim Feldſpath
ſind die Verwachſungen viel ſchwieriger zu erkennen, als beim
Kalkſpath. Von dem vorgelegten Material ſeien noch erwähnt:
drei Barenoer Zwillingspaare, mehrere Karlsbader Ver-
wachſungen, die dort in der Ackererde gefunden werden als
Orthoklas, Granit uſw., auch ein Orthoklas von Neutz bei Wettin.
Herr Bernau zeigte darauf vortreffliche Bilder aus dem welt
bekannten Winterſchen botaniſchen Garten bei Bordighera an der
Riviera und aus dem Garten von Cap Mortula. Die üppige
Vegetation an der Riviera wurde dadurch ſehr gut veranſchaulicht.
Außerdem legte Herr Bernau noch mehrere korſiſche Pflanzen
vor, zuletzt eine Erlenwurzel aus dem Okertal, die eine ſehr
ſtarke Verdickung aufwies. Herr Prof. Dr. Holdefleiß erklärte,
daß dieſe, ähnlich wie bei den Leguminoſen, durch Bakterien
hervorgerufen ſei, und zwar durch Schinzia Frankia suptilis.
Wahrſcheinlich findet auch hier eine Symbioſe ſtatt. Bei Aepfel-
und Birnbäumen treten ähnliche Erſcheinungen auf, die noch nicht
näher unterſucht ſind. Herr Pritzſche legte einen eigenartigen
trockenen Polyporus-Pilz vor; Herr Prof. Wagner abnorme
Blüten vom Bachnelkenwurz ((Geum Rivale). Herr Weicke
zeigte zwei aſtronomiſche Werke mit intereſſanten photo-
graphiſchen Bildern von Meteoren und der Milchſtraße.

Der Evangeliſche Verein der Provinz Sachſen hält ſeine
Jahresverſammlung in Halle a. S. am 15. und 16.
Juni 1908, im Evang. Vereinshaus (Kronprinz), Kleine Klaus-
ſtraße 16, ab. Am Montag, den 15. Juni, findet abends 6 Uhr
Sitzung des Geſamtvorſtandes ſtatt, daran ſchließt ſich um 8 Uhr
eine öffentliche Verſammlung, in der ein Vortrag von
Herrn Pfarrer Meher (Niedergebra): „Einordnung der Frau
in die kirchliche Gemeindeverwaltung?“ gehalten wird. Dann er
folgt eine Ausſprache im Anſchluß an dieſen Vortrag. Am

Dienstag, den 16. Juni, iſt um 924 Uhr vormittags 5 aupt-
ver 4 mmlung; ſie wird eingeleitet durch eine biltſche An
ſprache von Herrn Pfarrer Wernecke (Wartenburg). Dann
folgten der Bericht und geſchäftliche Mitteilungen des Vorſtandes.
Dann wird die Frage behandelt: Welche Aufgaben ſtellt
die Gegenwart der evangeliſchen Vereinigung?
Berichterſtatter Herr Superintendent Oberdomprediger Hermes
(Halberſtadt). Zum Schluß wird über die Organiſation
der landes kirchlichen e hſätife Vereini-gung nach den Vorſchlägen des rheiniſch weſtfäliſchen Verbandes.
verhandelt. (Berichterſtatter: der Vorſitzende.) Die Mitglieder
und Freunde ſind dringend eingeladen, ſich recht zahlreich zu
dieſer Verſammlung einzufinden. Auch Mitglieder der evange
u chen Vereinigung aus anderen Provinzen ſind als Gäſte will
ommen.

Der Zweigverein der Guſtav Adolf Stiftung hält am Freitag,
den 12. Juni, um 5 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine Mi t
z 3 rverſammlung ab. Auch die Freunde des Vereins ſind
eingeladen.

Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands hielt ſeine
diesjährige Generalverſammlung in Bremen ab. Georg Haaſe-
Leipzig eröffnete die Sitzung. Syndikus Hermann Pilz Leipzig
hielt ſodann einen über: „Die ſozialen Beſtrebungen des
Verbandes reiſender Kaufleute Deutſchlands“. Dann trat man in
die Tagesordnung ein. Zur Beratung ſtand zunächſt der
Geſchäfts und Rechenſchaftsbericht pro 1907. Nach demſelben
hatte der Verband am Ende des Jahres 11 773 Mitglieder. Der
Vermögensbeſtand iſt auf 36581 097,88 Mk. geſtiegen. Einen
großen Erfolg hatten die ſechs Verkehrskommiſſionen des Ver-
bandes zu verzeichnen, indem etwa 50 Proz. ihrer zahlreichen An
träge von den Eiſenbahnverwaltungen genehmigt wurden. Der
Jahres und Rechenſchaftsbericht wurde genehmigt. Die Feſt
ſtellung des Haushaltsplanes pro 1909 ergab 69 750 Mk. Jn den
Aufſichtsrat wurde u. a. Louis Berner- Halle wiedergewählt.
Sodann wurde im Prinzip beſchloſſen, im Verbande eine neue
Witwen- und Waiſen- und Jnvaliditäts- und
Altersverſicherungskaſſe ins Leben zu rufen. Als
nächſter Ort der Generalverſammlung wurde Frankfurt a. M.
beſtimmt. Außerdem wurde beſchloſſen, die Feier des fünf-
undzwanzigjährigen Beſtehens des Verbandes
am 27. Dezember 1909 in Leipzig zu begehen. Beim Jnter-
nationalen Kongreß in Paris wird Deutſchland offiziell
nicht vertreten ſein.

Zirkus E. Blumenfeld Wwe.
Seit dem Pfingſtſonnabend hat der ſchon aus früheren Jahren

her rühmlichſt bekannte Zirkus Blumenfeld wieder ſein Zelt auf
dem Roßplatz aufgeſchlagen und ſeinen diesmaligen, nur neun Tage
dauernden Aufenthalt mit der Eröffnungsvorſtellung am Sonn
abend eingeleitet. Auf einigen der Ankündigungszettel an den
Anſchlagſäulen ſtehen anſtelle langatmiger Reklame nur die
Worte: fürſtlich ſchöne Pracht. Wenn man die Eröff-
ungsvorſtellung beſucht hat, wird man finden, daß es doch noch
mehr war als fürſtlich ſchöne Pracht, was der Blumenfeldſche
Zirkus da geboten hat, indem er ſich wieder einmal ſelbſt übertraf.

Trotz des ſtarken Regenſchauers am Abend war der Zirkus
ſozuſagen bis auf den letzten Platz gefüllt. Man erinnerte ſich
unwillkürlich an das panes et circenses der Römer, wenn man
ſah, daß alle Volksſchichten unter den Zuſchauern vertreten waren,
und jeder die Vorſtellungen im Zirkus für ſich faſt ſo notwendig
betrachtete wie das liebe Brot. Bei dem übergroßen Angebot von
Schauſtellungen aller Art hat ſich der Zirkus immer noch eine be
ſondere Anziehungskraft bewahrt, und unter dieſen wieder der
Blumenfeldſche Zirkus ganz beſonders; man möchte ſagen, im
abſichtlichen Gegenſatz zu den anderen gleichnamigen Unter
nehmungen haben gerade die Gebrüder Blumenfeld ſchon
früher ihr Hauptaugenmerk auf das Gebiet der Pferde-
dreſſur gerichtet. Jn dieſer wirklich bewundernswert
vervollkommneten Kunſt wurde denn auch am Sonn-
abend wieder Vortreffliches geleiſtet, dazu kommt noch eine
Reihe wirklich fürſtlich ſchöner Pferde, ſo daß
auch die Halleſche Sportwelt man konnte unter den
Zuſchauern eine große Zahl Offiziere unſerer beiden Regimenter
und anderer Angehöriger des Reitervereins ſehen ſehr zu-
frieden war. Das Glanzprogramm vom Sonnabend wurde
von einem akrobatiſchen Tanzakt eingeleitet, dem als zweite
Nummer Herr Williams als Parforcereiter folgte.
Dann ſtellten ſich zunächſt die Herren Alexander und
Alfonſo Blumenfeld als vorzügliche Jongleure und Jnſtru-
mentaliſten zu Pferde vor. Jhre Geſchicklichkeit verdient alle An
erkennung. Dann kam eine beſondere Attraktionsnummer, indem
Herr Direktor Alex Blumenfeld, er iſt übrigens Ehrenmit-
glied des Kaiſerlich Königlichen Reitklubs in Prag, einige neue
Original Freiheitsdreſſuren vorführte. Er ließ
eine prächtige Ausleſe der ſchönſten Pferde zuſammen und einzeln
Evolutionen und Volten ausführen mit einer Präziſion, wie ſie
ſelten geſehen worden iſt. Die Pferde waren ſogar einzeln auf
den Namen dreſſiert und ordneten ſich auf den einfachen Zuruf
wieder an ihren Platz ein. Wenn ſchließlich zwei Hengſte den
ganzen weiten Raum der Manege nur auf den Hinterfüßen durch-
ſchreiten mußten, ſo ſtellte ſich Herr Direktor Alex Blumenfeld
durch dieſe Vorführungen ſelbſt das beſte Zeugnis für ſeinen un-
ermüdlichen Fleiß und ſeine ganz beſondere Geſchicklichkeit aus.
Daß er einen rauſchenden Beifall fand, verſteht ſich von ſelbſt.
Aber auch die anderen Nummern wurden alle aufs lebhafteſte
beklatſcht, ſelbſt die Clowuns, die weder zu aufdringlich noch zu
oft mit ihren Späßen Abwechslung brachten. Dann kam eine
Sport-Enſemble-Pièce, vom Direktor H. Blumenfeld
arrangiert. Sie beſtand in einer vierfachen hohen
Schule, einer Korſofahrt auf Sulkys, von vier Herren
mit reizenden Schottlandponhys gefahren, einer originellen
Karuſſellfahrt und der Vorführung zweier wunderſchöner
Springpferde Caſtor und Balduin, geritten vor Herrn
Stallmeiſter Schumann und Herrn Alexander. Vorher
hatten ſich noch zwei Kunſtſchützinnen produziert, die es bis zu
einer hervorragenden Fertigkeit gebracht hatten. Nach einer
kurzen Pauſe nahmen die drei Damen und zwei Herren der
Familie Fluher die vollſtändige Aufmerkſamkeit
für ſich in Anſpruch. Man hat ſelten ſo vorzügliche Kunſt
radfahrer geſehen. Die Reckvorführung der beiden
älteren Damen iſt überhaupt etwas ganz Neues. Das jüngſte
Fräulein ſie wird erſt 16 Jahre alt ſein, entzückte durch ihr
Kunſtfahren ebenſo wie durch ihr anmutiges Weſen. Dann führten
auf zwei nebeneinander laufenden Pferden Fräulein Jeanetta
und Herr Hugoletti einen ſehr gelungenen Pas de deux
aus. Die drei Brüder Blumenfeld jun. zuſammen mit drei anderen
Herren zeigten ſich als äußerſt geſchickte Springer und Turner auf

einem fahrenden Break. Beſonderer Hervorhebung iſt aber noch
die moderne hohe Schule des Herrn Stallmeiſter Schu-
mann auf Lord Donglas wert. Dieſe Nummer gehört mit
zu den Höhen des Programms und erntete beſonders bei allen
Pferdekennern die höchſte Anerkennung. Jeder Reiter mußte
dieſem Pferde und ſeinem Dreſſeur ungeteilte Bewunderung dar
bringen. Herr Schumann erſchien mit ſeinem Pferde geradezu
verwachſen zu ſein, dem leiſeſten Schenkeldruck parierte der Lord
Douglas mit wunderbarer Genauigkeit; es muß ungemein viel
Geduld gekoſtet haben, dem Pferde nach der Muſik alle möglichen
Tanzſchritte beizu bringen. Miß Cleves ſtellte ſich noch als
vorzügliche Saltomortale-Springerin, u. a. über eine
geſchloſſene Droſchke vor, und mit einer Czikospoſt von zehn
Tnpen geritten von Herrn Willi, hatte die Vorſtellung ihr

e.

Von allen Nummern verdient noch beſonders hervorgehoben
zu werden, daß die Ausſtattung blendend war. Sattel-
und Zaumzeug glänzten und glitzerten, auch die Koſt üme
und Uniformen waren durchweg apart und vornehm. Sehr
intereſſant war die Beſichtigung der großen Marſtälle.
Auch an den beiden Feſttagen war der Zirkus außerordentlich gut
beſucht, es mochten gegen 3000 Menſchen bei jeder Vorſtellung zu-
gegen geweſen ſein.

Bei den wirklich erſt klaſſigen Leiſtungen, die
ſelbſt keines Lobes bedürfen, iſt es jedem zu raten, den Zirkus
zu beſuchen, er bleibt nur bis zum nächſten Sonntag hier,
wechſelt aber, worauf beſonders zu achten iſt, noch
mehrere Male ſein Programm. Morgen, am Mittwoch,
findet die erſte Familien und Kindervorſtellung bei
ermäßigten Preiſen ſtatt. Es iſt alſo jedem Gelegen-
heit gegeben, ſich die Vorführungen anzuſehen.

Vom Zoologiſchen Garten. Trotz des wenig verlockenden
Wetters waren am 1. und 2. Feiertage viele Tauſende von
Menſchen herausgeſtrömt, um ſich an der Frühlingspracht zu
erfreuen und dem Treiben der Tiere zuzuſchauenr. Beſonderes
Intereſſe riefen natürlich außer den zahlreichen Affenarten, die für
Alt und Jung ſtets eine Quelle des Ergötzens bilden, die neuen
bisher noch nicht gezeigten Tiere wie Elch, Gnus, Springbock,
Rotbüffel u. a. hervor. Auch das lenkbare Luftſchiff fand viel
Jntereſſe. Nach einem Vortrage über das ſtarre und nichtſtarre
Prinzip der lenkbaren Luftſchiffe und eingehender Beſchreibung
des Verſuchsballons gibt der Vorführende dem Ballon eine be
ſtimmte Höheerlage und läßt ihn ſodann in vorgeſchriebener Rich-
tung den Saal umkreiſen. Der Ballon wird durch einen vorderen
Propeller, der wie eine Schiffsſchraube gebaut iſt, getrieben und
durch ein hinten angebrachtes verſtellbares Steuer gelenkt. Bis
auf weiteres werden die Vorführungen mindeſtens nachmittags
zweimal, etwa um 4 und um 5 Uhr, bei Bedarf auch vormittags,
veranſtaltet werden. Morgen Mittwoch, nachmittags, konzer
tiert das geſamte Muſikchor unſere 36er. Heute nachmittag und
abends findet das am Freitag ausgefallene Glite- Konzert
des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters ſtatt.

Vom Bund Deutſcher Militäranwärter. Der Verein Halle a. S.
hält ſeine Monatsverſammlung (mit Damen) am Sonnabend den
13. d. Mts., abends 8 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ab.
Militäranwärter haben als Gäſte Zutritt. Es ſoll der Bericht über
den Verbandstag gegeben werden.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, den 11. d. Mts.,
ſeine Verſammlung im Vereinslokal „Franziskanerhalle“, Gr. Märker-
ſtraße, ab, in der von dem Abgeordneten über den am 24. Mai in
Wallwitz abgehaltenen Frühjahrsabgeordnetentag des Kriegerverbandes
des Saal und Stadtkreiſes Halle Bericht erſtattet werden wird.

Vom Apollotheater. Das große Senſationsſtück „Das
Mädchen ohne Ehre“, deſſen Erfolg ſich von Tag zu Tag ſteigerte,
ging an den beiden Pfingſtfeſttagen vor ausverkauften Häuſern in
Szene. Die äußerſt ſpannende, jedoch auch mit urwüchſigem Humor
durchwirkte Handlung verfehlte auch in dieſen Vorſtellungen ihre
Wirkung nicht. „Das Mädchen ohne Ehre“ gelangt nur noch wenige
Male zur Aufführung. Eine diesbezügliche Mitteilung macht auch der
Herr Direktor Max Samſt.

Fahnenflucht. Der fahnenflüchtige Grenadier Otto Schulze
von der 12. Kompagnie des Grenadier Regiments Nr. 6 in Poſen
wurde am Sonntag in der Fleiſcherſtraße von einem Polizei-Sergeanten
feſtgenommen und der Kaſernenwache in der Kaſerne I des Füſilier-
Regiments Nr. 36 zugeführt.

Das Opfer der Liebestragödie auf der Pfännerhöhe, die
Tochter des Schloſſers Kloß, wurde am erſten Pfingſtfeiertage auf
dem Südfriedhofe zur letzten Ruhe beſtattet.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet wurde geſtern morgen der
Arbeiter F. Er hatte dem Alkohol ſo ſehr zugeſprochen, daß er mutig
genug einen Spaziergang in die Saale unterhalb der Militärſchwimm-
anſtalt unternahm. Er ging natürlich bald unter, wurde aber vom
Bademeiſter des Florabades gerettet.

Schwer heimgeſucht wurde die Familie des Pferdehändlers K.
hierſelbſt. Jnnerhalb zwölf Stunden ſtarben in ihr zwei Kinder im
Alter von ca. acht und zwei Jahren am Scharlach. Auch der
Mann und die Frau wurden von der heimtückiſchen Krankheit befallen.
Jn einem gemeinſchaftlichen Sarge trug man am zweiten Pfingſtfeier
tage die beiden Kinderleichen zu Grabe.

Gefahren des Bergbaues. Nachdem vor kurzem Herr Pro-
feſſor B. aus Halle in einem zurückgegebenen Grubenfelde bei
Seeben verſank und beinahe ums Leben gekommen wäre, iſt am
2. Pfingſttage der Seebener Rittergutspächter ebenfalls in eine
ſchlimme Lage geraten. Er ritt mit ſeinem Beamten durch die
Felder, als ſein Pferd plötzlich dicht neben einem Fußwege in
einem abgebauten Kohlenfelde der Grube „Glück auf“ einbrach, ſo,
daß nur noch der Kopf des Pferdes ſichtbar blieb. Durch den Be
amten wurden Männer herbeigeholt, welche das wertvolle Tier
ausgruben und vor ſicherem Tode retteten. Der Reiter war mit
dem Schrecken davongekommen. Jn den letzten Wochen ſind in der
Seebener Flur unzählige Brüche von großer Tiefe und Umfang
niedergegangen.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde das
zu Ammendorf, Bahnhofſtraße 9 belegene, auf den Namen des Handels
gärtners Hugo Dienel eingetragene Grundſtück, beſtehend in Gärtnerei
und Acker, im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend
verſteigert. Der jährliche Nutzungswert iſt auf 670 Mk. angegeben
erſtanden von dem Rentier Friedrich Hammermann in Sanger-
hauſen mit 46 900 Mk. Der Zuſchlag iſt erteilt worden. Das
Verfahren bezüglich der Zwangsverſteigerung des auf den Namen der
Frau Marie Peltz in Diemitz eingetragenen Grundſtücks dortſelbſt,
verlängerte Breiteſtraße 8, iſt einweilen eingeſtellt worden, da im
Termin am 4. d. Mts. Gebote nicht abgegeben worden ſind.

Groben Unfug verübte am Pfingſtheiligabend ein älterer, auf
der Brunoswarte wohnender Mann, indem er in der Zenkerſtraße

Sommer Ausverkauf.
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mit einem Beile herumhantierte und mit ihm auch nach Kindern warf,
die ſich in großer Zahl angeſammelt hatten und den anſcheinend
betrunkenen Mann verhöhnten. Ein hinzugeruſener Polizeiſergeant und
noch ein Mann machten dem wüſten Treiben dadurch ein Ende, daß ſie
den ſich heftig Sträubenden faßten und ihn in ſeine Wohnung ſchafften.

Von Stadt und Straße. Am Sonnabend wurde das
Schulmädchen Luiſe Koske, das am 2. d. Mts. von der Hafenbahn
brücke aus in die Saale gefallen und ertrunken war, in der Nähe
der Weineckſchen Mühle als Leiche aus der Saale gezogen.
Ebenfalls am Sonnabend ertrank gegen 9 Uhr vormittags im
hieſigen Florabad ein Mädchen beim Baden. Die Leiche konnte
bis jetzt noch nicht geborgen werden. Durch einen bisher nicht
ermittelten Radfahrer wurde am 6. d. Mts. in der 5. Vereins-
ſtraße ein ſiebenjähriges Mädchen angefahren und zu Fall
gebracht, wodurch es eine blutende Verletzung am Kopfe davon
trug. Am Sonntag vormittag wurde an der Ecke der Mittel
wache und Mauerſtraße ein Knabe von einem unbekannten Rad
fahrer überfahren. Den Radfahrer trifft keine Schuld, da der
Knabe von einem anderen direkt vor das Rad geſtoßen wurde.
Der Ueberfahrene erlitt am Kopfe kleinere Verletzungen und
wurde zum Verbinden in das EliſabethKrankenhaus gebracht.
Vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 33 wurde ein Mann von
Krämpfen befallen, erholte ſich aber bald wieder und konnte
ſeinen Weg allein fortſetzen. Am Sonntag nachmittag gegen
145 Uhr fuhr ein vom Markt kommender Motorwagen der
Straßenbahn gegen eine die Kreuzung Reitbahndurchbruch-
Scharrenſtraße paſſierende Droſchke. Der Motorwagen ſtieß
gegen das rechte Hinterrad der Droſchke, ſchob dieſelbe zur Seite
und beſchädigte ſie. Eine in der Droſchke ſitzende Dame brachte
ſich durch Hinausſpringen in Sicherheit und kam ohne Verletzung
davon. Der Motorführer hatte angenommen, daß der Kutſcher
in die Geiſtſtraße einbiegen wolle und war deshalb in ſeiner Fahrt
geblieben, während der Droſchkenkutſcher in dem Glauben geweſen
ſein mag, er komme noch vor dem Herankommen des Motorwagens
über die Kreuzung. Am Abend fiel die im Grundſtück Kleine
Ulrichſtraße 37 wohnende Witwe K., wahrſcheinlich infolge eines
Schwindelanfalles, die Treppe herunter. Sie zog ſich
eine ſchwere Kopfverletzung, anſcheinend eine Gehirner-
ſchütterung, zu. Da ihre Angehörigen verreiſt waren und
ſie ſich nicht erholte, wurde ſie nach der chirurgiſchen Klinik über
führt, dort iſt die Frau verſtorben.

Perſonalnachrichten.
Der Baugewerkſchuldirektor Jeſſen in Magdeburg iſt zum

Königlichen Regierungs und Gewerbeſchulrat ernannt. Jhm wurde die
etatsmäßige Stelle eines Regierungs und Gewerbeſchulrats bei der
Regierung in Magdeburg übertragen.

Jagd und Sport.
Rennen zu Karlshorſt, 8. Juni. Begonien-Jagd-

Rennen. 2800 Mk. 1. Herrn F. Schmidts Armbruſt (Neumann).
2. Wagner (Fiſcher). 3. Freyr (Cuda). 3. Emſig I (Kalff). Tot.:
29: 10. Pl. 14, 32, 6 (Freyr), 7 (Emſig) 10. Fürſtenwalder
Jagd-Rennen,. Ehrenpreis und 2500 Mk. 1. Lt. v. Schmidt
Paulis Andreas (Lt. Graf Schmettow). 2. Genua Lt. v. Görne).
3. Skemming (Lt. Fließbach). Tot.: 40: 10. Pl. 15, 17, 26: 10.
Sommer-Preis. 10000 Mk. 1. Lt. G. von Lippas Nena Sahib
(Charvat). 2. Rochus (Lange). 3. Capri (Baſtian). Tot.: 40 10.
Pl. 15, 17, 26: 10. XV. Berliner internationale
Steeplechaſe. Ehrenpreis und 40 000 Mk. 1. Lt. Gr. Kanitz
Thu mir nix (Lt. v. Keller). 2. Tom (Herr W. Dodel). 3. Münſter
länder (Lt. v. Görne). Tot.: 33: 16. Pl. 15, 22, 67: 10.
Parnaß-Jagd-Rennen. 4000 Mk. 1. Herrn H. Tonns
Perſe (Charvat). 2. Viccober (Maertens). 3. Crefeld (Cuda) Tot.:
25: 10. Pl. 12, 13, 22: 10. Linden-Jagd-Rennen.
3000 Mk. 1. Herrn W. Dodels Hildegard (Lippold). 2. Vizefeldwebel
(Lange). 3. Spes (Cuda). Tot.: 22: 10. Platz 16, 25: 10.
Hoffnungs-Flach-Rennen. 3300 Mk. 1. Rittm. v. Arnims
Veracruz (Lt. v. Keller). 2. Nr. Dreiundzwanzig (Herr P. Ruſch).
3. Landfriede (Herr W. Schulz). Tot.: 25: 10. Pl. 15, 21: 10.

Rennen zu Magdeburg, 7. Juni. I. Rennen. 1. Kinzig
(Hrn. Jahrmarkt). 2. Pleite (Lt. v. Keller). 3. Wetterfeſt (Lt. v. Baum
bach). Tot.: 17: 10. II. Rennen. 1. Wieſentheid (Lippold).
2. Miniſter (Printen). 3. Ezaz (Lommatzſch). Tot. 47: 10. Platz
16, 13: 10. III. Rennen. 1. Flöche (Rittm. Panſe). 2. Beethoven
(Hr. v. Wietzlow). 3. Argill (Lt. v. Buddenbrock). Tot.: 33: 10.
Platz: 12, 26, 16: 10. IV. Rennen. 1. Warum denn (H. Brown).
2. Kitty (Printen). 3. Jrma (Lippold). Tot.: 127: 10. Platz 28,
16: 10. V. Rennen. 1. Florida (Rittm. v. Zitzewitz). 2. Utopie
(Rittm. v. Rabenau). 3. Tip (Lt. v. Bachmayr). Tot.: 25: 10.
Platz: 10, 10, 10: 10. VI. Rennen. 1. Erbericht (Lippold).
2. Monarch (Lommatzſch). 3. Princeß of Wales (Printen). Tot.: 28:160.
Platz: 18, 17: 10.

Rennen zu Hamburg-Groß-Borſtel, 7. und 8. Juni. Erſter
Tag: Borſteler Gold-Pokal. Ehrenpreis und 10000 Mk.
1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Pas de Quatre (Bullock). Tot. 44: 10.
Pl. 14, 15 (Kriegsbruder), 12 (Nirwana): 10. Zweiter Tag:
Amſinck-Memorial. 10000 Mk. 1. Kgl. Hpt.-Geſt. Graditz
Kakadu I (Bnullock). Tot.: 17: 10. Pl. 11, 12: 10.

Rennen zu Stuttgart am 8. Juni. Preis Mercedes.
10 000 Mk. 1. Kgl. Württ. Priv.-Geſt. Weils Perchant (O'Connor).
2. Pont d'Eragny (Cleminſon). 2 Schmetterling (Jeſſop). Tot.
18: 10. Preis von Weil. Ehrenpreis und 12 000 Mk. 1. Lt.
v. Pagenhardts Etaliere (Beſ.). 2. Nathalie (Lt. Braune). 3, Onkel
Fritz (Lt. Gr. Spreti). Tot. 46: 10. Pl. 32, 32, 56: 10.

Im Oeſterreichiſchen Derby (100 000 Kronen) wurde Fürſt
Lugomirskis (Rußland) Jntrigant leicht mit vier Längen Erſter, Wein
bergs (Deutſchland) Horizont Zweiter, Baron Rothſchilds Kottingbrunn
Dritter, Szemeres Karmentoe Vierter.

Auteuil, 7. Juni. Rennen Grande-Steeple-Chaſe.
125 000 Fr. Beſ. Fiſchof, Reiter: A. Carter. 1. Dandolo. Tot.
55: 10, 29: 10. Parfrement. 2. Pharaon 19: 10. Bartlowen,
3. Adonis II 19:-10.

K. Brücken a. Helme (Kr. Sangerhauſen), 8. Juni. (Jagd
verpachtung.) Vorgeſtern wurde die Feldjagd der Gemeinde
und der drei Gutsbezirke Brücken auf ſechs Jahre neu verpachtet.
Es erhielten den Zuſchlag für die große Feldjagd Herr Leutnant
von Kalckreuth-Hackpfüffel, jährlicher Pachtpreis 1240 Mk., für
die Geſteckjagd Herr Leutnant Hertzer-Brücken, jährlicher Pacht-
preis 275 Mk. und für die Kirſchgartenjagd Herr Ritterguts-
pächter Becker-Brücken, jährlicher Pachtpreis 80 Mk. Es wurde
eine jährliche Mehreinnahme von 395 Mk. erzielt.

Lanudwirtſchaftliches.
Prämiierung von Privathengſten ſchweren Schlages. Die

diesjährige Prämiierung von Privathengſten ſchweren Schlageswird im Juli dieſes Vahres ſtattfinden und zwar: für den
Regierungsbezirk Magdeburg am Donnerstag, den 2. Juli,
morgens 10 Uhr, in Stendal, Gaſtwirtſchaft zu Viehhof, Bahn
hofſtraße; für den Regierungsbezirk Merſeburg am Donners
tag, den 2. Juli, nach Atan 3 Uhr, in Halle a. S. auf dem
Landgeſtüt Kreuz; für den J v sbezirk Erfurt am
Freitag, den 3. Juli, morgens 1044. Uhr, in Erfurt auf dem
a el Tee Zur Prämiierung zugelaſſen werden
nur angekörte Hengſte der ſchweren an re deren rein-
blütige Abſtammung nachgewieſen werden kann. Die Bewerbung
um Angeldpreiſe iſt zuläſſig für Hengſte im Alter von drei
bis vier Jahren. Um Leiſtungspreiſe können ſich Hengſte
im Alter von 5--12 Jahren bewerben, ſofern der beglaubigte Nach
weis erbracht wird, daß dieſelben im Jahre 1908 in der Provinz
Sachſen zur Zucht benutzt ſind und mindeſtens 30 nicht dem be
treffenden Hengſthalter gehörende Stuten gedeckt haben. Für die
Beſtimmung des Alters gilt der 1. Juni als Jahresende. Der
Beſitzer eines mit einem Preiſe ausgezeichneten Hengſtes hat ſich

durch Unterzeichnung eines Reverſes verpflichten: a) ſowohl
den jüngeren Hengſt, dem ein Angeldpreis, als auch den
älteren Hengſt, dem ein Leiſtungspreis zugeſprochen wurde, für
zwei weitere Deckperioden zur x aufuſtellen. Die Anmeldungen ſind durch den Beſitzer des Hengſtesſpateſtens bis zum 265. Juni bei der Landwirtſchaftskammer zu

Halle a. S. zu bewirken Wegen Auskunft wolle man ſich direkt
an die Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. wenden.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 9, Juni 1908,

ren leinie

Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Hellesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 o 3falleiche en an Wegs a efaſſeiche 312 9 Fſadi-Anſeite von 1886 7 75 7 000
Hallerche 392 9 Stadt-Anleihe von 1892 r. 3Hallesce 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie I. Il a. 14
Meſſer 3290 zit Avieite n. 1965. Fern i n.
Haſlesche 450 Stadt- Anleihe v. 1900, Sanie i 7foiſerche 4 90 5fadf-Anleide von 1906, Farie

unkündbar bis 1912 /4 4. i 4 X oAkener 32 Stadt- Anleihe u. 22 1138Erfurter 39 9 Stadt-Anſeibe u. o 9500Erfurter 4 Stadt- Anleihe l von 1893 a. i v6Erkurter 4 9 Stadt-Anſeide von 1901 u. o reaumdorger ad Anie u.Lerdzter 9 e an. 3 91,000Landschaftliche 392 90 Tenfral-Pfandbriete a u. 3 T 7
Landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe an. 3 100 do
Jüchtische 490 lan(szchetiſiche Plancbriele 7 8600Söchsische 49 andschaftliche Pfandbriete (neue) v. J 74 7 35
Fücheliche 39 9 ſandschafiſſche Plonäbriels 777 l z
Sächsische 3 90 landschsftliche Pfanäbriofe h be o
Sächslsche 392 9 Provinzisl- Anleihe verschled. z38 33255
Uvstrut-Regul. 8 90 Obiig. (Srani.-Hebra) a u. 92,
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Paplerfabrit 4 90 Anlelde u.

üo. 45 Anſeite riou, 1038 a. z3 100,256
Bernburger Maschinenfabrit Anleſte räcdtt. 103 90 a. 6
Bruckdorf-Nietlabener Bergbau- Verein 4 90 Ab-

leihe unkündbar bis 1910 o. o 4 95,506e enete,rer Paplerfabrik, 496 Hypoth.- Anleihe n. l 7 7knnbatzerſa r mnuh n ä t u. 45 100,000
er Kammgernspinnere] 422 90 Hyp. -Anl,en an e e 43 100000ar landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co,

M An an. mit 103 V u. 28.000ne aalle-Hotistedier o Ed. An. 4 u. e 55Halle-Hettstedter 28 t r m u. r 7 198
Hallesche Strabenbahn 4 90 An v. 96,250Kykfhöuzerhütte Hypoih.-Anſeide bis 1916 unt. n. o 4 57
Naumdurger Braunrohien ab. Hypoth. Anl. z 7dalsdt-Thür. Brauntobl.- Form. 4 90 Anleite a a. 2395,000
ichsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl.rletz. 102 90 v. p
Maldauer Braunkobſen 4 96 infeite 7Perichen-Peſhenf. Draunk. 496 Anleihe v. 1890 u. Z. 7
Perzcien-Yelbent. raunt 4 infeiter. 1895 u. 96.906Pezden Heldent. Draunt. 4 90 Ineine r. 1003 a u. 339.900
Zeitrer Paraff. u. Solarönfabrit Anlalte r. 5,500

Aktien,
Hallesche 3a0kverein- Aktien s 9 4 11469,256Spar- und Vorschudbank-Attlen 2 2 4 56, 0oAmmendorfer Popierfabrit-Attſen 17 17 4 233,000Ammendorfer Paplerfabrit-Attien, junge 4217,906Bernburger Maschinenfabe Abties 9 4 7 7Cröllwitier Papiertfabrit- Aktien 14 144Cönnerner NMaſzfahrik- Alten i 9 104 eDörstewit2-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd. Arten 52
e 277 Braunk.-Vorz.-Aktlen 7 e 7 27.008

er Kattun-Manufaktar- 7kisenwerk Brünner- Akten u 16 12 4 143,90B
Clauziger Zuckerfobriß-Axtien r 8 9 4 147,00BHalle-Hettstedter Eisenbahn-Abtlen Lit, bis

8 garantirt 393 90 r 4 4 93,75BHalesche Axtfen-Biorbrauerel-Axtlen 10 5 4 95,00BHallesche Maschinentabrit-Attien i s 25
Hallesche Straßenbahn-Axtien 71 81 543 4 105,750Hallesche Portland-Cemenifabrit-Abtlan s 114 I115,906
Hildebrandsche Mühlenwerte- Alten 6 10 4 1168.900
Körbisdorfer Tackerfa brt-Artien 9 7 eKytfhäuzerbüſfe Aktien o 6 4 1125.,906Landsberger Maltfabrii-Aktten is/s 7 6 4 1132.000
Gottfried lindner, Aktiengesellscha 8 64 141,906Haumburger Braunkohlen- Axtien r 14 204,750Hiemberger Malzfabrit- Aktien o 7 8 4 124,906Kiendurger Schlobmölzerei- Aktien e s 95. 50BKiebeckrche Montanwerte-Abtien 9 4 1393,0000Sächs.zIhür. Braunkohbſen-St.- Aktien 3 5 4 e nSächa. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.- Alten I. En. 5 5 e nSöchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 5 4 7
Maldauer Braunkohlen-Artien 12 4 3233,90BWegelin 4 Hübner-Attien 10 13 4 1154,00BWerschen-Weidenfelser Braunkohlen- Aktien 16s 4 238,006
Zeltrer Maschinenfabrir-Aktien (Schaede) 14 4 heitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 8 111,006
uckerratfinerie Halle Altien 10 s 6 4 136,506ruckdorf-Nigtlebener Bergbau-Vereins-Raxg ohae Ziozen 18 o. I.

pell. Consolld. Pfünnerzchafts-Kure 36. 6530,006
Allgemeines.

Deutſche Militärdienſt- und Lebens-Verſicherungs- Anſtalt
a, G. in Hannover. Der jüngſte Geſchäftsbericht weiſt
folgende Reſultate auf: Der Geſamtzugang im Jahre 1907
betrug: 10826 Anträge über 24 582 530 Mk. Verſicherungs
ſumme; zum Abſchluß gelangten: 10 328 Verſicherungen über
21 898 930 Mk. Kapital. Beſtand Ende 1907: 188 417 Ver
ſicherungen über 304 372 679,12 Mk. Kapital. Es betrugen:
die Geſamtaktiva 137 851 540,87 Mk., die Hhypotheken
124 861 509 Mk., die Wertpapiere 3 697 467,50 Mk., die Prä
mienreſerve und Prämienüberträge 126 588 086,69 Mk., die
Prämieneinnahme 9339 290,50 Mk., die Kapitalerträge
5 571 124,41 Mk., der Ueberſchuß 886 760,76 Mk., die Divi
dendenfonds 4 038 994,85 Mk., die ſonſtigen Sicherheitsreſerve
fonds 3 833 555,92 Mk., die Geſamtauszahlungen an Verſiche
rungsſummen, Prämienrückgewähr, Rückkaufswerten und Divi
denden 11 733 555,31 Mk., die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen
der Anſtalt 91 418 201,07 Mk. Der Zweck der Anſtalt iſt:
1. Deckung der Koſten des Militärdienſtes und Unterſtützung von
Berufsſoldaten. Nur Knaben unter 12 Jahren finden in dieſer
Abteilung Aufnahme. 2. Verſorgung von Hinterbliebenen und
Altersverſorgung. Sicherung von Kapitalien zur Beſchaffung von
Ausſteuern und für Studienzwecke. Perſonen beiderlei Geſchlechts
finden vom 10. Lebensjahre ab in dieſer Abteilung Aufnahme.
Ausführliche Proſpekte und Antragsformulare werden von der
Direktion und den überall leicht zu ermittelnden Vertretern der
Anſtalt koſtenlos abgegeben.

RheiniſchWeſtfäliſche BodenKredit-Bank, Köln. Die am
1. Juli 1908 fälligen Coupons der Pfandbriefe der RheiniſchWeſtfäliſchen
BodenKreditBank in Köln werden laut Bekanntmachung im Inſeraten
teil unſerer heutigen Nummer in gewohnter Weiſe ſchon vom 15. Juni
cr. an koſtenlos eingelöſt.

Wurzener Kunſtmühlen und Bisquitfabriken F. Krietſch.
Ver Aufſichtsrat ſchlägt bei 50 000 (i. V. 60 000 beſondern
Abſchreibungen 7 (i. V. 5 Dividende vor.

Donnersmarckhütte. Jn Generalverſammlung wurde auf
Antrag eines Aktionärs, der Bedenken ſachlicher Natur gegen die Aus
gabe von Genußſcheinen geltend machte, einſtimmig beſchloſſen,
von der Ausgabe ſolcher Titres abzuſehen. Zur Geſchäftslage
bemerkte die Verwaltung, daß ſie glaube, da nach dem Ausbau der Werke
eringere Abſchreibungen erforderlich ſein werden, den Aktionären inFutunſt, hoffentlich bereits vom laufenden Jahre ab, ſofern nicht un

vorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, eine höhere Dividende bieten
zu können.

Die Gothaer Waggonfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm Bothmann
und Glück in Gotha, die wegen eines Schmiedeſtreikes ihre Fabrik ſchloß,
gab für Million Aufträge an auswärtige Firmen ab, ferner
wurden zahlreiche Perſonen und Güterwagen nach auswärts zur
Fertigſtellung verfrachtet.

F. Ju der Generalverſammlung der C. und E. Müller
Speiſefettfabrik teilte die Direktion mit, daß ſich das Geſchäft auch im
Mai günſtig entwickelt habe. Der Verſand übertreffe den der voraus-
gehenden vier Monate um ein erhebliches. Gegen den gleichen Monat
des Vorjahres ſei ein Mehrumſatz von 190 000 erzielt worden,
wobei der Verſand der Königsberger Fabrik in Höhe von 69 000
nicht berückſichtigt wurde.

Gewerkſchaft „Thyra“ in Gotha Hannover. Die Gewerken-
n beſchloß, von dem Erwerb einer anderweitigen Gerechtſame
ifiß Abſtand zu nehmen. Ebenſo wurde der Antrag auf Auf
löſung der Gewerkſchaft abgeſetzt. Der Vorſtand ſoll verſuchen, die
Kaliverträge zu erhalten, tunlichſt ohne momentane pekuniäre Leiſtungen.
Zugleich wurde er autoriſiert, die bereits zur Verfügung geſtellten oderin Zubenſt noch zur Verfügung geſtellten Kuxe beſtmöglichſt freihändig

zu verkaufen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
6. Juni er. traf ein: Kahn Nr. 1161, Schiffer Krohne, mit Ladung
von Stettin

Leipziger Produktenbörſe.Lokopreiſe vom 9. Soni mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver
ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: regneriſch. Weizen: à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 209,00--219,00 bz. Bf.,
Tendenz geſchäftslos; ausländ. A bz. Bf., Tendenz:
Argentiniſcher 233--237 bz. Bſ., Neuer Argent. 220——224 bz. Vf.,
Canſas 233--235 bz. Bf., ruſſ. bz. Bf., Tendenz geſchäſtslos,
Roggen à 1000 Kg hieſiger 191,00-196,90 bz. Bf., Tendenz:
geſchäftslos; preuß. 191,00 196,00 bz. Bf., Tendenz ſtill Poſener
195,00 Bf., Tendenz geſchäftslos ausl. 201 205 bz. Bf. Tendenz:
eſchäftslos, Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über

otiz, bz. Bf., auswärtige Mahl- undFutterware 147,00--167,00 bz. Bf. Tendenz geſchäftslos. Hafer:
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 151,00-—159,00 bz. Bf,
Tendenz: geſchäftslos ausländ. Tendenz: Mais:
à 1000 kg netto amerikan. runder 163 166 bz. Bf.,
Cinquantum 167,00--178,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis Bf. Rapskuchen: à 100 Kg netto 14,00
bis 14,50 Bf. Rüböl rohes à 100 Kg netto ohne Faß, flüſſiges
73,50 nom., gefrorenes Tendenz geſchäftslos.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9, Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Salpeterpreiſe am 9. Juni 1908.

Sofort: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,65
Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,35 Magdeburg 9,55 C.
Februar März 1909: Magdeburg 10,00 Februar
März 1910: Magdeburg 9,95 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 9. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. Tendenz: ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,50-—9,70. z letig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 22,70W, 22,808. Oktober 21,00G, 21,108B.
Juli 22,850, 22,95B. Oktbr.-Dezbr. 20,70G, 20,80B.
Auguſt 23,00G, 23,10B. Jan. -März 20,856G, 20,90B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg 9. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
Juni 22,80. Oktober. 21.00.
Juli 22,80. Dezember 20,65.
Auguſt 23,00, März 20,95.
Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Weizen per Juli 212,25 AC, Sep, 192,25 Okt.
Roggen per Juli 190,25 Sep. 176,75 Okt.
Hafer per Juli 167,00 Sept. 157,00
Mais per Juli 146,50 Sept. 144,75
Rüböl per Juni A, Okt. A, Dez. Ah

Börſe von Berlin vom 9. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)
Die weitere Verbilligung des Geldes und die Ausſicht

auf fortgeſetzte Goldeingänge vom Auslande haben die
Unternehmungsluſt ebenſo wenig anzuregen vermocht, wie
die Feſtigkeit New-Yorks. Die Haltung zeigte zwar vor-
wiegend Feſtigkeit; aber die Kursbeſſerungen hielten ſich zu
meiſt in beſcheidenen Grenzen, und auf dem Montanagktien-
markte ſtanden Erhöhungen, die angeblich mkt Deckungen im
Zuſammenhange ſtanden, bei Beginn auch Abſchwächungen
gegenüber. Letztere wurden allerdings im Verlaufe meiſt
wieder eingeholt; jedoch ſtellten ſich Rheinſtahl gegen den
Sonnabendkurs um 1 Proz. niedriger. Auf dem Banken-
markte hoben ſich die Kurſe teilweiſe bis 34 Proz. Von
Bahnen ſtellten ſich außer amerikaniſchen, die auf New-
York anzogen, öſterreichiſche auf Wien höher, da die
Meldung von der Wiederaufnahme der Verſtaatlichungs-
verhandlungen mit der Staatsbahn Anregung bot. Der
Rentenmarkt war bei im allgemeinen behaupteten Kurſen
ſehr ſtill. Japaner neigten zur Schwäche. Schiffahrts-
aktien waren wenig verändert; die Umſätze bewegten ſich in
engen Grenzen, weil eine Beteiligung des Privatpublikums
fehlte. Tägl. Geld 3 Prozent. Jn der zweiten Börſen-
ſtunde trat die Feſtigkeit der Tendenz weiter hervor. An-
geblich übten auch gute Ernteausſichten einen guten Einfluß
aus. Kohlenaktien waren bevorzugt. Privatdiskont
338 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 9. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Leden ſtill

Tendenz: ſtetig.

Na In Nachfraga Angebofrage tebot Hattort-St.- Aktien lAdler Aktien volle 148 1620 fattort-Vorz. Aktien h
Adolfznüct, abgert. Ant. 19 22 eldbarg-Anten. 48 49
Alexanderthal] 61400 6509 Heldrangen Doll. 20Bruckdorf-Nietlaben 5950 6050 feldrangen I 835 760
ücienrode 5000 J Hermann tBismardzhall Arten 37 3925 umdelät 727urd 10600 10850 inmenrodt 252231 3200Carizfund 6559 5700 Johannashel 3350Centrum 160 200 Ludwigshal! I J beDesdemons 7 X I Krägerrhall- Aktien volle 5 25a Kali-Attien 84 85 FFolſtesballland 2850 2950 ſeu-Bleicherode- Art. 57kinigkeit u 4700 Pordböuser Kall- Aktien Skwiſendall.. 150 200 Fegiser Braunkohlen 535 1080Friedrichshalj- Akten. 60 71 ſeihvenderg 1090 2Glüctauf-Sonderthauten 14200 15100 FSachrer- Weimar 1375
Graziherzeg von 5350 5650 Salzmünde DuGünlderzhall 4350 4490 [Siegfied 1925 oHannev. Kall- Aktien n z Scieferkaufs lUanza-Sllbderdert 2475 2550 Wendland IIIIIIIIIIII 160 2

Tendenz ruhbig.

Waſsſſerſtände am 9. Juni
Saale: Halle 2,12, Trotha Untp. 2,70, Srochlitz 1,83,

ernburg Untp. 2,10, Kalbe Obp. 1,90, Kalbe Untp. 1,98.
16 e: Leitmeritz 0,10, Außig 0, 56 Dresden 1,14, Torgau

1,00, Wittenberg 1,94, Roßlau 1,47, Barby 2,09,
Magdeburg 1,86, Tangermünde 2.62, Wittenberge 2,38,
Hohnſtorf 1,93. Mulde: Düben 1,18,
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Fette Draht- und Fernſprech-Rachrichten.
Einweihung der Kaiſer Friedrich-Gedächtniskirche

in Liegnitz.
Liegnitz, 9. Juni. Zu der auf allerhöchſten Befehl

heute vormittag ſtattfindenden Einweihungsfeier
der neuerbauten Kaiſer Friedrich-Ge-
dächtniskirche hat die Stadt Feſtſchmuck angelegt.
Der Weg, den der Kaiſer vom Bahnhof nach der Kirche nehmen
wird, und die Straßen nach den Kaſernen des Königs
Grenadier- Regiments ſind beſonders feſtlich dekoriert. Die
maſſenhafte Verwendung von Birkenreiſern erinnert an das
Pfingſtfeſt. Das Königs- GrenadierRegiment ſowie Ver-
eine und Jnnungen bilden Spalier. Die neue Kirche iſt ein
abwechſelungsreich gegliederter ſpätgotiſcher Bau aus Back
ſteinen. Vor der Kirche fand der größte Teil des berühmten
Palmenbeſtandes aus den ſtädtiſchen Gärten Aufſtellung.
Der Zufluß der Bevölkerung aus den Nachbarorten iſt
außerordentlich groß. Das Wetter iſt ſchön

Begegnung des Königs Eduard mit dem Kaiſer von
Rußland.

Reval, 9. Juni. Jn zwei Hofzügen trafen aus Peter-
hof der Kaiſer mit der kaiſerlichen Familie, die Königin
von Griechenland, die Großfürſtin Olga Alexandrowna,
Großfürſt Michael Alexandrowitſch, Prinz Peter von Olden
burg und ein zahlreiches Gefolge, darunter Miniſterpräſi
dent Stolypin, die Miniſter Jswolski und Dikow, ſowie der
ruſſiſche Botſchafter in London hier ein. Alle begaben ſich
nach dem Hafen, wo ſie vom Generalgouverneur und
anderen Würdenträgern empfangen wurden. Die Be
völkerung begrüßte die Majeſtäten mit begeiſterten Hoch-
rufen. Die Majeſtäten und das Gefolge beſtiegen die
Jachten „Standart“, „Polarſtern“ und „Almas“. Um
9 Uhr wurde das engliſche Geſchwader geſichtet. Während
die Salutſchüſſe gewechſelt wurden, fuhr das engliſche Ge
ſchwader im Bogen um das ruſſiſche herum. Die engliſche
Jacht „Viktoria and Albert“ ſtellte ſich dem „Standart“
gegenüber auf, während die beiderſeitigen Geſchwader Kiel-
linie formierten. Der Kaiſer fuhr mit kleinem Gefolge in
einem Kutter an Bord der „Viktoria and Albert“, wo die
gegenſeitige Begrüßung der Herrſcher um
11 Uhr 10 Minuten erfolgte. Der Kaiſer verbrachte kurze
Zeit auf der Jacht „Viktoria and Albert“ und begab ſich

darauf mit dem König und der Königin bon England, ſowie
der Prinzeſſin Viktoria an Bord des „Standart“, wo ſie von

der Kaiſerin, der Kaiſerin-Witwe, den Mitgliedern des kaiſer
lichen Hauſes und den Miniſtern empfangen wurden.

Zur Flucht des Schahs von Perſien.
London, 9. Juni. Einer Blättermeldung aus

Teheran zufolge lagert der Schah nach wie vor bei
Baghſchah außerhalb der Stadt mit der ihm zur Verfügung
ſtehenden Streitmacht. Die politiſchen Klubs, die
Hand auf den königlichen Schatz und das Arſenal legen
wollten, fanden beide leer. Das Verbot des Waffentragens
und die Verhaftung des Onkels des Schahs, Zilles, deſſen
Sohnes und anderer Perſonen riefen eine Panik hervor.
Koſaken durchziehen das europäiſche Viertel und den Platz,
wo das Parlament liegt. Es ſind Anzeichen vorhanden, die
auf eine Stärkung der Partei des Schahs hindeuten. Der
Schah ſcheint mit Geld verſehen zu ſein. Wie ein anderes
Blatt aus Teheran meldet, ernannte der Schah, nach
dem er die Verhaftung einiger hervorragender Perſönlich-
keiten angeordnet hatte, Hajib ed Dauleh, der der
reaktionären Partei angehört, zum Gouverneur von
Teheran. Ferner erließ der Schah eine Bekannt-
machung, nach der alle Empörer beſtraft werden ſollen. Das
Parlament bemüht ſich, eine Kataſtrophe abzuwenden und
rät zur Verſöhnung.

Die Wahlen in Bulgarien.
Sofia, 9. Juni. Das endgültige Ergebnis der

Sobranjswahlen iſt folgendes: 175 Demokraten,
21 parteiloſe Agrarier, 3 Nationaliſten,, 3 Radoſlawiſten
und 1 Zankowiſt. Fünf Parteien ſind alſo in der Sobranje
nicht vertreten, nämlich die Stambulowiſten, die radikalen
Demokraten, die Tontſchewiſten und die beiden ſozialiſtiſchen
Fraktionen. Da einzelne Kandidaten mehrmals gewählt
ſind, werden 32 nachträgliche Wahlen ſtattfinden müſſen.

Frankreich fordert Genugtuung.
Paris, 9. Juni. Wie verlautet, ſoll der franzö

ſiſche Geſandte in Peking heute der chineſiſchen
Regierung die Liſte der Forderungen überreichen, deren Er
füllung Frankreich als Genugtuung für den jüngſt von
chineſiſchen Soldaten auf eine franzöſiſche Truppenabteilung
an der tonkineſiſchen Grenze unternommenen Ueberfall ver-
langt. Dem „pPetit Pariſien“ zufolge befindet ſich an der

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 9. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Her aus fühnriiehe Karazettel ergohnoint

in der Fräüh- Ausgabe
Wechsel Kurso,

Privaidiskont 32 96,

II kurz III 168, abBrissel

Eisendahn-AkKtien.

Deufethe Eitond. B.-0. 104, 500

n 93 20bLübeck-Büchen h S. 7
e 102,000Elektrische Hochbahn 124, 6000

Grosze Berliner Straſenbahn 172,50d0
Franzosen ult h h 77

81,16b

e 112.,00BLenden e 2 26,38v Leombarden ult. 25.40bFe York II IIIIIIIIIIIV 418, b Cenada-Parlfit ab. IIIIIIIIIIIIII 166,20
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Kursnotierungen der Leipziger Börso vom 9. Juni, 1 Our,
Alitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill G Go., Halle a. S.
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14 kengenz: ruhig
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Co,, Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Bilonburg. m n

Spitze dieſer Liſte die entſchiedene Forderung, daß der den
Franzoſen feindlich geſinnte Vizekönig von Jünnan abgeſetzt
werde.

Marokko.
Paris, 9. Juni. Mulay Hafid verließ am 2. Juni

mit ſeiner Schar Mekines, um gegen die Ueberreſte der
Rebellen in Cherarda zu ziehen, die er vernichtet haben ſoll.
Zahlreiche Berber unter Führung ſeines Sohnes Zaianis
bilden eine Armee für Mulay Hafid. Mehrere Be
amte, die von Rabat geflohen ſind, ſind in Mekines einge-
troffen.

Potsdam, 9. Juni. Der Kronprinz nimmt heute
in allerhöchſter Vertretung an der Einweihungsfeier der
reſtaurierten Kloſterkirche in Neu-Ruppin
teil.

Berlin, 9. Juni. Von den 144 gemeldeten Automobilen
ſtarteten heute früh 6 Uhr 128 am Steuerhäuschen auf dem
Tempelhofer Felde. Die Abfahrt erfolgte in Abſtänden von
30 Sekunden pünktlich, ſodaß ſie um 7 Uhr 4 Min. beendet war.
Eine große Menſchenmenge hatte ſich am Startplatz eingefunden.
Der Wagen 50 (Hans Dorndorf-Breslau) fuhr Unter den
Linden gegen eine Schwelle und wurde dadurch ſteuerunfähig.

Dresden, 9. Juni. Der in dem Hauſe Sebnitzer Straße 50
wohnhafte Mechanikergehilfe Adolf Janett hat heute früh ſeine
Frau und ſeine beiden Kinder erſchlagen und
ſich dann ſelbſt erhängt. Bei der Entdeckung des Ver-
brechens gaben die Frau und ein Kind noch ſchwache Lebenszeichen
von ſich. Sie wurden nach dem Krankenhauſe gebracht; ihr Zu
ſtand iſt jedoch hoffnungslos. Der Beweggrund zu der Tat iſt noch
unbekannt.

München, 9. Juni. Der Prinzregent ernannte
den Prinzen Ernſt Auguſt, Herzog zu Braunſchweig-Lüne-
burg, zum Leutnant im 1. Schweren Reiter- Regiment. Die
Ernennung bedeutet die Erfüllung eines Wunſches, den der
Vater des Prinzen, Herzog von Cumberland, ſeit längerer
Zeit gehegt hat.

Novara, 9. Juni. Die Zahl der bei dem Eiſen-
bahnunglück in Roccapietra (nicht Roppa-
pietra) Getöteten beträgt bis jetzt neun, da von den ſieben
Schwerverletzten und ins Spital nach Ravallo Transpor-
tierten vier geſtorben ſind. 22 Verwundete wurden nach
Novara, die übrigen in die Pfarrkirche von Roccapietra
gebracht.

Paris, 8. Juni. Das ehemalige Karmeliter-
kloſter in Earcaſſonne, in dem ſich eine von
früheren Kongregationsmitgliedern geleitete Privatſchule
befindet, iſt geſtern durch eine Feuersbrunſt zer-
ſt ört worden. Die Kapelle konnte gerettet werden.
Menſchen ſind nicht umgekommen.

Paris, 9. Juni. Ein Ausſchußmitglied des revolutio-
nären Arbeiterverbandes erklärte einem Berichterſtatter, daß
der Verband infolge der Haltung der Regierung aus Anlaß
der blutigen Zwiſchenfälle in Vigneux entſchloſſen ſei, einen
48ſtündigen Geſamtausſtand anzuordnen.

Petersburg, 9. Juni. Jn der geſtrigen Dumaſitzung
hielt der Sozialdemokrat Tſchekheiſo während der Verhandlungen
über die Unterſtützung der Heiligenbildermaler durch Krongelder
eine Rede, die von der Duma als Verſpottung der Religion auf-
gefaßt wurde. Nachdem der aus dieſem Anlaß entſtandene
Tumult ſich gelegt hatte, beſchloß die Mehrheit, den genannten
Abgeordneten von den nächſten 15 Sitzungen auszuſchließen.
Darauf verließen die Sozialdemokraten demonſtrativ den
Sitzungsſaal.

Athen, 9. Juni. Meldung der Agence Havas.)
Privatnachrichten aus Samos beſagen, daß Soldaten das
Haus des Senatspräſidenten Sofulis und deſſen Schweſter
ſowie das ſtaatliche Münzmuſeum plünderten und alle
Wertgegenſtände wegſchafften. Das franzöſiſche Kon-
ſulat iſt durch das Bombardement beſchädigt worden.

Buenos Aires, 9. Juni. Die Kammer genehmigte
den Geſetzentwurf betreffend den Bau einer Eiſen-
bahnſtrecke von 2000 Kilometer in Südargentinien.

Toledo (Ohio), 9. Juni. Der oberſte Gerichtshof der
Vereinigten Staaten hat einen Verwalter für die Whoeling
Lake Erie-Bahn eingeſetzt, die der American Car Wheel
Company, wie man behauptet, mit 28 Millionen verſchuldet
iſt. Die genannte Bahn gehört zu dem Gouldſchen Truſt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. Juni, früh 7 Uhr.

Tempe- ſchlagOrt ratur ind Wetter jzzchſter niedrig in 24
Stand Stand Stund.

Halle 14 W 1 lwolkigl 18 10 STorgau 13 8 W 1 bedeckt 18 11 S
Nordhauſen 10 ſtill 16 9 0Magdeburg 11 P wNw e 17 11 0
Gardelegen 11 W 2 heiter 15 8 2Brocken 4 W 4 bedeckt 8 s 1

Nachts ſchwacher Regen. Früh ſchwacher Regen. 9) Nachts
Regen. Nachts anhaltend Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck zieht ſich heute in Geſtalt eines Rückens

weſt-oſtwärts über Europa hin mit höchſten Barometerſtänden
über Südweſteuropa. Eine ſtark ausgebildete Randdepreſſion
liegt mit ihrem Zentrum über Dänemark. Jm Dienſtbezirk, wo
geſtern tagsüber das Wetter trocken blieb, haben nachts und früh
meiſt wieder leichte Regenfälle eingeſetzt. Da der hohe Druck
langſam nach Mitteleuropa vorzudringen ſcheint, ſo haben wir
aufheiterndes, vorwiegend trockenes Wetter mit ſteigender Tempe-
vratur zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 10. Juni Aufheiterndes, etwas wärmeres, vorwiegend
trockenes Watter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 10. Juni Bei wechſelnd bewölktem.

nur zeitweiſe aufheiterndem Wetter und wenig veränderter Temperatur
Regenſchauer.

Voransſichtliches Wetter am 11. Juni Abwechſelnd heiter und
wolkig, kein oder nur wenig Regen, früh kühl, am Tage ein wenig wärmer.

Für die Reiſe mit Säuglingen iſt als zweckmäßigſte Nahrung
„Kufeke“Kindermehl zu empfehlen. Es iſt leicht zuzubereiten, lange
haltbar, macht die Kuhmilch leichter verdaulich und ſchützt vor den
gefürchteten Darmerkrankungen,
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älrogger irkus E. Bumenfeld Wwe. Guhran.

Halle, auf dem Rossplatz! Halle, auf dem Rossplatz!

d

e

großartigſte neueſte Attraktionen. 115 herrl. dreſſ. et

Nur noch 5 Tage in Halle.Mittwoch, den 10. Juni a. nachmittags 4 z rgrosse extra Schüler- und aminenvöärstei ung
zu herabgeſetzten Preiſen.Abends 8 hre grosse r

Donnerstag, d. 11. Juni a. c. bis h „d. 14. Juni,täglich abends Uhr grosse Vorste Miungen.
Sonnabend und Sonntag nachmittags 4 Uhr

gr. extra Fremden- u, Familienvorstellungen,Wahrhaft hervorragendſtes Zirkusprogramm, welches je in Halle
geſehen worden iſt. Ein jeder wolle ſich von der Großartigkeit

des Zirkus Blumenkfeld überzeugen.

er. Aen Eine römische Triumphfahrt,
efahre. en von 4 Herren und in Begleitung von 4 Damen zu Pferde.

Herr D rer A. t Ehrenmitglied des K. K. Reitklubs
zu Prag, mit ſeinen einzigdaſtehenden unübertrefflichen Freiheitsdreſſuren.

ſowie ein Kindersplelplatz,U. a. i In Pferde- Diner, dargeſtellt von 8 Jſabellen.

Mſtr. Brics, der unübertreffliche Handequilibriſt. Einzig in
ſeiner Art. Miss Sybilla, Schulreiterin à la Cavalier

auf dem Fuchshengſt Caspari. [9233Herrliches Bild! Die 5 Erdteile, prachtvolles gusſtatterze i
reiterſpiel, geritten von 5 Damen und 5 Herreu. 2

Der Gipfel der Komik! Noch nie dageweſener Lacherfolg!
in einer amerikanischen Barbierstuhe,

itermezzo des beſten Manegenkomikers der Gegenwart, Meiſter
Petersen und ſeines Aſſiſtenten Clown Hansen.

m

preqhtvollen Vollblüter r u W in Stadt:
die phänomenalen Reck- und Radfahr-Familie P huher, künſtler. Eine Kölniſche Zeitung

ſ über dieſe Piece n. a.: „Dieſe Künſtler zu ſehen, iſt
allein das Entree wert, den Zirkus zu beſuchen.“

9en. Vierfache Jockey- Konkurrenz
der Herren Riexi, Alfonso, Artur und Williams uſw. uſw.

Preiſe t den Abendvorſtellungen Logenſitz 3 Mk., 4
2 Mk., 1. Platz 1,50 Mk., 2. Platz 1 Mk., Galerie 50 Pfg.2 e Shueeiſtener. Preiſe für die Mittwoch und Wonngheno

2 ſtattfindenden Schüler- und Familienvorſtellungen: Erwachſenedie Hälfte der Abendpreiſe exkl. Billettſteuer, u und Kinder 9
S zahlen Logenſitz 1,05 Mk., Sperrſitz 80 Pfg., 1. Platz 55 Pfg.,
8 2. Platz 35 Pfg., Galerie 25 Pfg. inkl. der Villettſteuer.
S Billetts zur Kindervorſtellung ſind von morgens 10 Uhr ab

Billetts zu den Abendvorſtellungen bei

chreibt

n S u 9999

Zirkus zu haben.
Stein brecher Jasper, am Markt.

S Sonntag, d. 14. Juni a. c. V Schluß der hieſigen Vorſtellungen.
Um regen Zuſpruch zu dieſen wirklich großartigen Vor

ſtellungen bitten ganz ergebenſt
2 Gebr. Blumenfeld, i. F. E. Blumenfeld Wwe. Guhrau.
90000000000000000000000000000000900000000

Bad Wittekimel. rMorgen, Mittwoch, den 10. Juni

I. Abend- Konzert.
ausgeführt von der Kapelle des an Feld-Artillerie-

Regiments Nr. 7Anfang S Uhr. Entree 7 Fſg, m
Rohde-.Abonnementskarten giltig.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 10. Juni a. C. nachmittags 4 Uhrgrosses Miiitär-Konzert

der Kapelle des Feld-Art.-Regts. Nr. 75.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Felſenburgkeller.
Mittwoch, den 10. Juni, von nachm. 4 Uhr ab

erstes grosses Familien-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle Görlach.

Dieſe Konzerte finden bei günſtiger Witterung W jeden

Mittwoch W ſtatt. Paul Haase.

I R barton,
Direktion Gustav Poller.

Mittwoch, den 10. Juni,

S am

Gaſtſpiel d. Berliner Metropol
Enſembles unter perſönlicher
Mitwirkung des Direktors nachmittags

n v net u GroßesAnr noch wentge Cage! 21332Das Mädchen Nilitär- Konzert
(36 er, P Muſik Dir.

ohne Ehre, Meer. seitCinte e cForeis
Senſationsſtück in 4 Akten von
Walter Melville. Deutſch von

Siegfried von Lutz.

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Einladung
2z. Beitritt i. d. gewerk. org

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 10. Juni 1908.

Leipzig (Neues Theater). Die
Meiſterſin von Nürnberg.

erwerbender FrauenMädchen Deutſchlands. 8 n (Altes Theater): Ge

er i c r t inWeidenplan dilfskaſſe für u ende K ttalle Arten v. Arbeiterinnen undſich ſelbſt ihr Brot verdienende dauer hafte or e ß

Herr Otto Schumann, der brillanteſte Schulreiter, mit a

2

Tüchtige Reiſekraft,
die mit dem Abſatz und der Kundſchaft in Mitteldeutſch-
land und Thüringen ſowohl bezüglich Briketts, als
auch bezüglich böhmiſcher Braunkohle beſtens ver
traut iſt, wird aufzunehmen geſucht. Gefl. Anträge unter
Chiffre „P. O. 1023“ an Rudolf Mosse in Prag.

Dank.
Mit herzlichem Dank quittieren wir abſchließend noch über folgende

freundliche Gaben, die des weiteren bei uns für die durch das Unwetter
in der Feldſtraße Geſchädigten eingegangen ſind F. G. 50 S ig Frl. R.
1 Mk., in der Armenbüchſe bei Pfr. B. 1,50 Mk., J. H., E Paſtorv. B., E. K. durch Be v. B. je 2 Mk., C. B., aus S. Sparbüchſe je
3 Mi., Fr. M. Th., Oberl. Dr. R. je Mk., geſ. in der 18. Bez.
Kommiſſ. Prof. Dr. W. je 6 Mk., Loge z. d. s T. 50 Mk.

Bezirksvorſteher Wähmer., Pfarrer Bach.

Jun g e D amen J Feldverwalter4000 Mrg. große Wirtſchaft imwelche die Wirtſchaft erlernen wollen, Per Halle, 15. Juni, Hofverw.

finden gute Penſion auf einem f. gr. Wirtſch. in Anh., 600 Mk.
Rittergute. Näheres unter Z. d. 964 Geh., jüngere Verwalter bei
durch die Expedition d. Ztg. [9220 300 bis 400 Mk. und Volont.

Verw. ohne gegenſeit. Vergtg. unt.
dir. Ltg. des Prinzip. Binneweiss,
Jnh. Friedr. Gareis, Stellenver-

h hbaar m am ba
mittler, Sternſtr. 9 I. (90229 S

Hutwasche. n Futterknecht
G Feuerrad zum 1. Juli geſucht. [9222

Anerun PVertey Fabrinat-

Dom. Elsnigk Einheit

Zu ſofort oder ſpäter ein ordent

Woh u e
licher junger Mann als

u Lehrlimrritzſcau, bein e unter günſtig. Bedingun
Gute Ausbildung und Wehan ding

zugeſichert. Gefl. Offerten an den
Betriebsleiter der MolKerei
Hasselfelde im Harz. (9216

1 Verkäuferin
geſetzten Alters wird als Verwalterin
eines Materialwaren Geſchäfts auf
einem Dorfe der Provinz Sachſen per
ſofort oder ſpäter geſucht. Meldungen
erbittet Kaufmann Friedrich
Kluge, Kirchhain (N.L.)

Wegen Verheiratung meiner
jebigen Wirtſchafterin ſuc e ich zum
1. Juli tüchtige, nicht zu junge

Wirtſchafterin,
die mit der Führung eines herr-
ſchaftlichen Haushaltes vollkommen
vertraut iſt. Infangsgeh. 100 Tlr.
Zentralheiz., Aufwartung, Haus-
mädchen zur Seite, 4—-5 Wochen
Ferien im Jahr. [9001Frau Margot Niemann.
Staßfurt, Förderſtedterſtraße.

Junges erfahrenes Mädchen,
am liebſt. Waiſe od. Lehrerstochter,
zur Führung eines ſtillen Haus-
haltes von alleinſtehender geſunder
alter Dame per 1. Auguſt geſucht
ev. auch ſpäter. Aufwartung vor-
handen. Offert. m. Photographie,
Gehaltsanſpr., Lebenslauf zu richten
an Frau Dipl. »Jng. Dunckler,
Frankenhauſen a. Kyffh., Anger 51

Suche zum 1. Juli 1908

Zeltunegs Verlag

Anzelger

Hannover
Königstrabe 52

wird allen deutschen

Druckerelen,

Zeitung ung
Zeltschriften-
Verlegern

kostenlos und portofrei zu-
gesandt.

Wlrksames
Insertlonsorgan

Zeilenpreis für Stellengesuche
15 Pf.

Bezugspreis durch die Post
10 Pf. monatlich

Unter Kreuzband von der Ge-
schäftsstelle 5 Pf. die NummerProbenummer umsonst junge Damen,
0 welche Luſt, haben die f. Küchezu erlernen. Näheres n

r ßitte ausschneiden“! küche, Reilſtraße 128. 8792
Geſucht zum 1. Juli ev. Okt.Colegenheits-Gecdichte od. früher tüchtiges, gewandtes

z Besleitworte zu Geschenken, J. Hansmädchen. c We
à Prologe, Tafellieder (ernst u. Nähen, Servieren, Waſchen,

humoristisch) fur Vereine, Zimmerreinigen: etwas Schneidern

Frau Margot Niemann,
Staßfurt, Förderſtedterſtraße.

Eine einfache, ältere

WirtſchafterinHirtenstrasse 14.
unter Leitung der Hausfrau wird
für ein Rittergut geſucht. Gehalts-
anſprüche uſw. unter Z. e. 965Perlaugte Perſonen.
durch die Expedit'on d. Ztg. [9221

Suche zum 1. Juli oder früher Landwirtſchafterin u. Lernendeerh.
J tüchtigen, kautions- vorzügl. gute Stellen, ſowie beſſ.
ähigen weibl. Hausperſ. jed. Branche bei

höchſt. Lohn. Frau Marie Wantzlöben,u her 9w eizer Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

d echten ſee Innges Mädchen,
Feuerung, Kartoffeln
nebſt Zeugnisabſchrif ften u. Lohn- welches die Landwirtſchaft erlernen
anſprüchen ſind einzuſenden an will, wird geſucht von

mehrere Personen.
Billige Preise! Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,

weibl. Perſonen b. Krankheit und von 1,00 empfiehltArbeitsloſigkeit. [2308 H. Sohnes Naohf., Gr. Steinſtr.

nicht unerwünſcht. EinſendungHochgeiten, Jubiläen, lustspiel- z Zeugniſſe nebſt Gehallsanſur

artige Aufführungen für erbeten an [9002

Für ein mittleres Gut, geſunde
Gegend, wird ein

junges Mädchen
Erlernung der Wirtſchaft geſucht.

amilienanſchluß. Offerten unter
Z. u. 958 an die Expedition dieſ.
Zeitung erbeten. [9021
Perſonen Angebote

Suche per 1. 7. cr.
Hurraubramten-Stelle.

Ia. Referenzen. Fritz Eschlauer,
Buchhalter, Buhlendorf bei
Lindau i. Anh. [8677

1verh. Pferdeknecht, 1 Tage
löhner, 1 verh. Futterknecht mit
15jähr. Sohn ſ. ſof. od. 1. Juli Stelle.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.

Suche für m. Tochter, 21 Jahre
alt, ſchon einmal in Pfarrhaus
(Zeugnis), mögl. ſofort rStelle u halorerſanilien

älterer einz. Dame. Es wird mehr
auf gute Behandl. als auf Gehalt
ren kleines Taſchengeld jedocherwün ſcht. Frau Sekretär O.
Offerten unter Z. ü. 969 an die
Exped. d. Ztg. [9252
C

Ein junges Mädchen, 17 Jahre
alt, Gutsbeſitzerstochter, ſuchtStellung 1. Juli auf einem Gut
von 3--500 Morgen als
Stütze der Hausfrau

bei Familienanſchluß. Gehalt
wird nicht beanſprucht, etwas
Taſchengeld, gute Behandlung.
Offerten unter Z. h. 968 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. 19245

SGJGF T
Suche für meine Tochter, welche

in häuslichen Arbeiten erfahren iſt,
Stellung ohne gegenſeitige Ver-
ütung, wo ſie ſich noch weiter imSochen ausbilden kann. Familien

anſchluß Bedingung.
Offerten unter Z. g. 967 an

die Expedition d. Ztg. [9241

Mietgeſuche.

Wohnunn
56 Zimmer, Bad, Gas, Mädchen-
kammer, Jnnenkloſett, z. 1. Oktbr.,
wenn mbakeh früher, geſucht

(Mühlwegviertel). Off. unt. Z. t.
957 an die Exped. d. Ztg. [9006

Geldverkehr.
Mändelvichero Kapital- Anlage

Auf Bauergut mit guten Gebäuden
u. ca. 300 Mrg. Land (gute Boden
klaſſe) werden per 1. Juli od. ſpäter
Mk. 100000 120000
an erſter Stelle möglichſt auf 5 bis
10 Jahre unkündbar zu leihen
ſucht. Zinsfuß nicht über 4Nähere Auskunft gibt m
Ott in Zeitz, Kalkſtr. 23. [8752
90 900 III. oder etwas mehr hat

Rentier auf nur erſte,
wirkl. ganz ſich. Hypothek gegen
mäß. Zinſ. o. Verm.

ſeh bin bis 28. Junſ

Verreist.
Die Herren:

Dr. Lehmann, Markt 17,
Dr. Rocco, Neue Promenade 3.
Dr. Schober, Königstr. 12,
haben die Güte, mich zu vertreten.

Dr. Zabel.,
Verreistbis Anfang Juli.
Dr. med. Voss.

Es vertreten mich die Herren
Dr. Grüneberg, Poststr. 8,
Dr. Kuhn, Gr. Ulrichstr. 33/34

Verreist
bis Anfang Juli.

Dr. Albrecht,
Spezialarzt fürOhren-, Wasen-
u. Kehlkopfkrankheiten,

Poststrasse 18.

Familienngchrichten.

Todes- Anzeige.
Am ersten Pfingstfeiertage,

e

S

abends 722 Ubr entschlief
sanft infolge eines Herz-
schlages mein lieber Sohn.
unser guter Bruder, Schwager
und Onkel, der

Gasthofsbesitzer
Albert Eilste.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Brachwitz, d. 8. Juni 1908.
Die trauernden interennn

Die Beerdigung findet Nitt-
woch nachmittag 4 Uhr statt.

D

2
a

r
e

2

S
e

Statt besonderer Meldung.
Die Beerdigung unseres lieben

unvergesslichen Johannes
findet am Mittwoch, d. 10. Juni,
vorm. l Uhr Von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt.

Huguste Gaertner
geb. Jentzsoh.

Elfriede Gaertner.

Verlobt: Frl. Helene Sche
meſſer mit Hrn. Dr. Ing.mann Seil Frl. Ida g.
mit Hrn. Lehrer Rudolf Mag
Sellerit- Cönnern). d l. Elſe
Radiſch mit Hrn. Willy Müller(Magdeburg). Frl. den
Bremer mit Hrn. Wild. Kön(Gr. Schierſtedt). Jrg Am
Schuhmann mit Hrn. pehrer
Joh. Kurz (Deſſau Auma).
Frl. Helga Jaenſch mit Hr
Dr. med, Ernſt Teller (BerlHalenſee Schlachtenſe ee).

Geboren: Eine Tocht er:
Hrn. Franz Müller (Magd
burg). Hrn. Paſtor Ma
Naegler (Salzwedel).

Geſtorben: Herr Rentier
Robert Munkelt (TeuchHr. Friedrich Wolf (O Helſe n).

rau Emma Schippel gelnen „Meiningew). Frau
Off. u. Z. e. 963 a. d. Exp. d. 8

Postdirektor a. D.
im Alter von 78 Jahren.

Halle a. S., den 9. Juni

und Grossvater, der Rentier

im Alter von 86 Jahren.

Moeldung.

Gustav Poths, Kloſter Mem- L. Appelt, Gutsbeſitzer,leben, Unſtruttal. (8943 Wartenburg a. E.

Statt jeder hesonderen Anzeige.
Am Sonvabend, den 6. Juni, mittags 1 Ubr verschied

plötzlich unser lieber, guter Vater, der

Heinrich und Ernst Günther.
Die Beerdigung findet Alittwoch, den 10. d. Alts., vachw.

3 Ubr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Heute mittag 12 Uhr entschlief sanft und unerwartet w rein
lieber, herzensguter Mann, unser treusorgender Vater, Schwieger-

Vriedrich Güstel
Dies allen Freunden und Bekannten statt jeder besonderen

Peissen, den 7. Juni 1908.

Die Beerdigung findet Mittwoch mittag Uhr statt.

ohanna Finne geb. Berberich

H. Günther
Dies zeigen tiefbetrübt an

1908.

e
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Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 267 der Halleſchen Zeitung 10. Juni 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Höchſtbeſteuerten unſerer Provinz.

Den neueſten amtlichen Mitteilungen auf dem Gebiete der Staats
ſteuerſtatiſtik, die ſich auf das Jahr 1907 beziehen und ſoeben
erſchienen ſind, iſt u. a. zu entnehmen, daß in unſerer Provinz
Sachſen insgeſamt neun phyſiſche Perſonen mit einem Einkommen
von mehr als 500 000 Mk. zur Einkommenſteuer veranlagt waren, und
daß ſich dieſe Höchſtbeſteuerten unſerer Provinz auf deren drei Regierungs
bezirke wie folgt verteilen m Magdeburg 6, Merſe
burg 1, Erfurt 2, zuſammen 9. on ihnen entfallen acht auf die
Städte und einer (Reg.Bezirk Erfurt) auf das Land. Der Höhe ihres
Einkommens nach verteilen ſich dieſe neun Höchſtbeſteuerten unſerer
Provinz wie folgt:

Regierungsbezirk

Einkommen über Magdeb. Merſeb. Erfurt Zuſ.
500 000--600 000 Mk. 1 S 1 2600 000 700 000 1 o 1700 000 800 000 1 1800 000-—900 000 e1 Million 3 1 S 4Fünf von dieſen neun Höchſtbeſteuerten unſerer Provinz haben ihren
Wohnſitz in Stadtkreiſen, und zwar in Magdeburg 3, in Halle 1 und
in Erfurt 1. Die übrigen acht Stadtkreiſe enthalten phyſiſche Perſonen
mit mehr als 500 000 Mk. Jahreseinkommen nicht. Am höchſten kommt
von dieſen letzten der Stadtkreis Zeitz, in dem ein Zenſit mit über
400 000--500 000 Mk. Einkommen veranlagt iſt. Sodann ſolgen:

alberſtadt mit 2 Zenſiten mit mehr als 300 000--400 000 Mk.Kihihenſen e 300 000 400 990
Weißenfels 1 200 000--300 000Nordhauſen 2 a „200000-300 000Aſchersleben 2 x 100000--200 000

x

V Nietleben, 8. Juni. (Jnfolge der großen Näſſe)
haben Hafer und Gerſte ein gelbes Ausſehen bekommen und
zeigen geringes Wachstum. Weil viele Kartoffeln fort-
geſchwemmt ſind, andere bei der Näſſe faulig wurden, mußten
viele nachgeſteckt werden.

Piſſeu b. Schkeuditz, 8. Juni. (Blitzzſchlag.) Bei dem
Sonnabend nachmittag über unſeren Ort ziehenden Gewitter ſchlug der
Blitz in die Scheune eines hieſigen Landwirts und äſcherte ſie
vollſtändig ein.

g. Weſenitz (Saalkreis), 9. Juni. (Unfall infolge
Blitzſchlages.) Bei dem Gewitter, welches am vergangenen
Freitag über unſere Gegend zog, ſchlug der Blitz in die elektriſche
Leitung der Drahtſeilbahn auf der neuen Grube bei Döllnitz.
Der Grubenarbeiter W. Hübſch von hier, welcher auf der Kurbel-
ſtation die angekoppelten Wagen zu bedienen hatte, erhielt dabei
einen derartigen Schlag, daß er gegen einen der Wagen ge-
ſchleudert wurde und eine erhebliche Verletzung des Unterkiefers
erlitt; die Unterlippe wurde durchtrennt und aus Unter und
Oberkiefer eine Anzahl Zähne herausgeſchlagen. Der Verletzte
mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. e

g. Dieskau (Saalkreis), 9. Juni. (Blutige Köpfe.
Obſtverpachtung.) Zwiſchen fremden Arbeitern kam es
hier auf der Dorfſtraße zu einer wüſten Prügelei. Erhebliche Ver
letzungen der Beteiligten waren die Folgen. Ein gerichtliches
Nachſpiel dürfte die Tat ſühnen. Zu der Verpachtung der zum
hieſigen Rittergute gehörigen Obſtplantagen hatten ſich zahlreiche
Bieter eingefunden. Der Pachtpreis ſtellte ſich auf 1352 Mt.
Erſteher war Oebſter Ernſt Laue. Der Anhang an Aepfeln iſt
ein reichlicher, Kirſchen und Pflaumen kommen dem des Vor-
jahres nicht gleich.

K. Bitterfeld, 8. Juni. (Tödlicher Unfall.) Sonnabend
morgen verunglückte auf einem nahen Werke der 46jährige Auf-
ſeher Friedrich Richter von hier. Derſelbe war mit dem
Rangieren von Eiſenbahnwagen beſchäftigt und geriet beim Ab-
koppeln zwiſchen die Puffer, wodurch er mehrere Rippenbrüche
und Lungenzerreißung erlitt. Der Tod trat ſofort nach dem
Unfall ein. Der Verunglückte war verheiratet.

Wallhauſen (Kr. Sangerhauſen), 8. Juni. (Heimat-
feſt.) Unſer in der goldenen Aue am Südrande des Harzes be
legener Marktflecken veranſtaltet am 20., 21. und 22. Juni d. Js.
zur Erinnerung an die vor 500 Jahren erfolgte Kirchweihe und an
das vor 1000 Jahren in ſeiner Kaiſerpfalz gefeierte Hochzeitsfeſt
Heinrichs I., des Vogelſtellers, ein Heimatfeſt. Dasſelbe wird
am 20. Juni abends durch ein Kirchenkonzert des Soloquartetts
für Kirchengeſang aus Leipzig eingeleitet, in dem 12 Geſänge aus
der Zeit vom 12. bis 18. Jahrhundert zum Vortrag kommen
werden. Am Hauptfeſttage wird morgens 8 Uhr ein Poſaunen-
chor vom Kirchturm herab Choräle blaſen. Sodann bowegt ſich
der Feſtzug der Ortsbehörden und Vereine von der Pfarre zur
Kirche, in welcher Feſtgottesdienſt zur 500 jährigen Kirchweihfeier
ſtattfindet. Die Feſtpredigt hält der Ortspfarrer M. Trippenbach.
Der Kirchenchor wird eine Motette vortragen. Nachmittags
2 Uhr beginnt der hiſtoriſche Feſtzug, der aus mehr als 200 Per-
ſonen darunter 30 Reiter) beſteht. Nachmittags von 4 bis
5 Uhr findet die Aufführung des vom Ortspfarrer Trippenbach
gedichteten Feſtſpiels „Wallhauſens große Tage“ auf dem Bäcker
plane und abends 8 Uhr Freikonzert und Feuerwerk auf dem
Ziegelraſen ſtatt. Am 22.
dem Feſtprogramm folgen Zug der Vereine und Schulkinder zur
Friedenseiche. Ehrung der Veteranen. Pflanzen einer Gedächt-J n snislinde auf der Heergölde. Volks und Jugendſpiele. Abends
Tanz unter den Kaſtanien. Während des Heimatsfeſtes wird
im Rathauſe eine Ausſtellung von photographiſchen Nachbildungen
von Kaiſerurkunden uſw., von Bildern von Pfalzen und Kaiſern
zur Reichs und Ortsgeſchichte und von noch vorhandenen Haus-
altertümern (Zinnwerk, Porzellan, nordthüringiſche Bauerntracht)
veranſtaltet werden.

8 Zeuchfeld (Kr. Querfurt), 8. Juni. (Erhängt) auf-
gefunden wurde der etwa 50 Jahre alte Beſitzer der hieſigen
Ziegelei, Kerſten. Die Veranlaſſung zu dem unheilvollen Schritte
iſt unbekannt, da K. in geordneten Verhältniſſen lebte.

S Lauchſtädt, 8. Juni. (Jn dem wiederhergeſtellten
Goethetheater) fand am 6. er. eine Probe der neu ein
gerichteten elektriſchen Beleuchtungsanlage ſtatt,
die ein ſehr befriedigendes Reſultat ergab. Die Anlage iſt von
Herrn Jngenieur Hans Herzfeld in Halle a. S. ausgeführt
worden und ſoll ſpäter an eine für Lauchſtädt gepkante
Zentrale angeſchloſſen werden. Der Strom wird vorläufig
durch eine Lokomobile erzeugt, die Herr Amtsrat von Zimmer
mann Benkendorf in liebenswürdigſter Weiſe zur Verfügung
geſtellt hat. Die Bauarbeiten am Theater ſind nunmehr be
endet. Die umfangreichen Maurer- und Zimmerarbeiten hat
Herr O. Heinicke in Lauchſtädt ausgeführt, die übrigen
Arbeiten waren den Herren Dachdeckermeiſter O. Weisheit,
Klempnermeiſter Dem and, Glaſermeiſter Crone und Maler-
meiſter Zahn in Lauchſtädt übertragen. Die Ausmalung des
Zuſchauerraumes erfolgte durch Herrn Dekorationsmaler

chu l ze in Leipzig. Die Tapeziererarbeiten wurden von Herrn
Schlüter und die Tiſchlerarbeiten von Herrn Jlſchner
Halle ausgeführt. Eine vollſtändige Erneuerung hat auch die
Anlage des Kurbrunnens durch die Provinzialverwaltung
erfahren. Das baufällige Mauerwerk iſt vollſtändig erneuert
einſchließlich der Werkſteinballuſtrade; die Ausführung dieſer
Arbeiten lag in den Händen des Herrn Zimmermeiſters Rath
in Lauchſtädt. Die Ausmalung des Kurſaales iſt be
reits vor einigen Jahren erneuert worden. Herr Amtsrat
von Zimmermann-Benkendorf hatte die erforderlichen
Mittel damals zur Verfügung geſtellt. Die Anlagen des Bades

Juni, nachmittags 2 Uhr, ſoll nach

ſind dank der Tätigkeit des Lauchſtädter Verſchönerungs
Vereins im beſten Zuſtande und der Eindruck des Ortes wird auf
die zahlreichen Beſucher, die zu den Aufführungen in den nächſten
Wochen dorthin pilgern werden, jedenfalls ein ſehr freundlicher
ſein.

l Staßfurt, 8. Juni. (Bürgermeiſtereinführung. Schwerer Unfall.) Am Pfingſtſonnabend
wurde in Gegenwart es Herrn Regierungspräſidenten
v. Borries Magdeburg in gemeinſchaftlicher Sitzung des
Magiſtrats und der Stadtverordneten der neugewählte Erſte
Bürgermeiſter Dr. Berger aus Allſtedt in ſein hieſiges Amt ein
geführt. Auf der hieſigen chemiſchen Fabrik „Harburg“ ver-
unglückte der Arbeiter Schul ze von hier durch einen Sturz der
art ſchwer, daß er beide Beine brach.

Nordhauſen, 8. Juni. (Einbruchsdiebſtahl.
Selbſt mord. Unglücksfälle. Pferderennen.)
Hier iſt beim Dachdeckermeiſter Joachimi ein Einbruchsdiebſtahl
verübt worden, bei dem dem Diebe eine Blechkaſſette mit einem
Stadtſparkaſſenbuche und etwa 600 Mk. Bargeld in die Hände
gefallen ſind. Die alleinſtehende betagte Buchbinderswitwe
Puneſſen hat ſich die Pulsadern an beiden Armen geöffnet und
ſich ſodann erhängt und ſo ihrem Leben ein Ende gemacht.
Jm Nachbardorfe Rüx leben wurde vorgeſtern abend das drei-
jährige Söhnchen des dortigen Bergmanns Patze von einem Milch-
wagen überfahren und dabei ſo ſchwer am Kopfe verletzt, daß es
auf dem Transporte nach der elterlichen Wohnung verſtarb.
Jm ſüdharziſchen Nachbardorfe Tettenborn (bei Bad Sachſa)
fiel in der dortigen Klammerfabrik der Sägemüller Eduard
Krüger rücklings auf das Sägeblatt der im Gange befindlichen
Blockbandſäge, welche ihm den einen Arm abſchnitt. Der Ver-
unglückte verſtarb alsbald. Der Südharzer Renn- und Pferde-
zuchtverein wird ſein diesjähriges Wettrennen am Sonntag, den
28. d. M., in Walkenried abhalten.

Vom Harze, 9. Juni. (Das diesjährige Pfingſt-
feſt) war wie ſeine beiden Vorgänger leider nicht ſo, wie man es
gewünſcht und nach den letzten warmen Tagen erwartet hatte.
Jnfolge ſtarker Gewitterregen ſank am Sonnabend die Tem-
peratur derart, daß man am 1. Feſttage nicht lange im Freien
ſitzen konnte. Zum Wandern war die Witterung jedoch ganz an
genehm, nur die Waldwege ließen infolge der Feuchtigkeit ſehr zu
wünſchen übrig. Die Natur, beſonders das friſche Grün der
Tannen, Lärchen, Buchen und Farnkräuter, entzückte jeden Aus-
flügler. Der Fremdenverkehr war, wie ſtets zu Pfingſten, ſehr
rege und die Harzquer- und Brockenbahnzüge hatten meiſt zehn
Wagen. Auch viele Automobile waren unterwegs. Einen Haupt-
anziehungspunkt der Ausflügler bildete natürlich der Brocken.
Die geplanten baulichen Veränderungen im Brockenhotel werden
nach und nach vorgenommen, damit ſie keine Störungen verur-
ſachen. Die Poſt iſt bereits verlegt worden; an dieſer Stelle iſt
eine große Waſchtoilette, die von allen Touriſten mit Freude be-
grüßt wird, eingerichtet. Jm Ausſichtsturme waltet neuerdings
ein Wärter ſeines Amtes. Wie verlautet, plant der Staat auch
die Errichtung eines neuen maſſiven Obſervatoriums, da das
jetzige, beſonders im Winter, nicht mehr genügen ſoll. Am
Pfingſtſonnabend unternahmen die Teilnehmer am Halberſtädter
Städtetage eine Brockenfahrt.

Wernigerode, 8. Juni. Vom Zuge zermalmt.
Tagungen. Frequen z.) Die s8gsijährige Tochter des
Steinhauers Haupt wurde Sonnabend abend im oberen Haſſerode,
wo die Harzquerbahn die Chauſſee ſchneidet, von einem vom
Brocken kommenden Zuge überfahren und ſofort getötet. Der
Lokomotivführer iſt völlig ſchuldfrei. Unſere Stadt mit ihrer
herrlichen Umgebung wird auch in dieſem Jahre wieder fleißig
von Vereinen zu Tagungen aufgeſucht; neulich tagte bekanntlich
hier der Evangeliſche Bund; morgen beginnt die 12. Allgemeine
Gnadauer Pfingſtkonferenz, Sonnabend tagen die Zeitungs-
verleger hier, in der folgenden Woche findet das Seniorenfeſt der
ehemaligen Bäckermeiſter Deutſchlands in unſeren Mauern ſtatt,
am 26. Juni hält der Jagdſchutzverein ſeine Hauptverſammlung hier
ab, vom 5. bis 7. Juli feiert der Harzer Geſchichts- und Alter-
tumsverein ſein 40jähriges Beſtehen in der Gründungsſtadt, der
19. und 20. Juli iſt hier als Verbandstag der Schneiderinnung
von Sachſen, Anhalt und Braunſchweig in Ausſicht genommen.
Die erſte amtliche Fremdenliſte weiſt 301 anweſende Kurgäſte und
1076 Paſſanten auf.

44 Heiligenſtadt, 8. Juni. (Die Hanſtein-Jubel-
fe i er.) Am 12., 13. und 14. Juni d. J. begeht, wie ſchon wieder-
holt erwähnt, der Familienverband der Freiherren und Herren
von Hanſtein die Jubelfeier des 600jährigen Beſtehens und Be-
ſitzes ihrer alten Familien-Stammburg Hanſtein im Kreiſe
Heiligenſtadt. An der dreitägigen Feier werden die Mitglieder
der über ganz Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn verbreiteten
Familie von Hanſtein, auch Abordnungen der alten Geſchlechter
aus dem Eichsfelde und offizielle Vertreter der königlichen
Provinzialbehörden, darunter der Oberpräſident der Provinz
Sachſen Exzellenz Hegel aus Magdeburg und Regierungs-
präſident v. Fidler aus Erfurt teilnehmen. Vom l1t1. bis
13. Juni iſt wegen des Familienfeſtes und der Vorbereitungen
hierzu die Burg für das Publikum geſchloſſen. Am Sonntag, den
14. Juni, iſt die feſtlich geſchmückte Burg für das Publikum wieder
geöffnet. Von der Halteſtelle Werleshauſen zwiſchen Eichenberg
und Allendorf a. d. W.) aus iſt die Burg Hanſtein durch drei-
viertelſtündigen Spaziergang zu erreichen. Der Rundblick vom
hohen Bergturme iſt wundervoll. Seit einigen Jahren iſt der
Hanſtein nach den Angaben des Erbauers der Hohkönigsburg,
Bodo Ebhardt, durch umfangreiche Erhaltungsarbeiten nach
großen Ausgrabungen gefeſtigt, wobei Architektur und Wappen-

Früh am

ſteine, große Steinkugeln, Münzen u. a. gefunden wurden. Neben
dem Ritterſaal iſt ein feingetäfeltes Seniorenzimmer eingerichtet
und der früher unwirtliche, dunkle Raum am Eingang hat einer
großen, hellen Halle mit Kammern und buntem Balkenwerk Platz
gemacht, die recht freundlich anmutet. Ueber die wechſelreiche Ge-
ſchichte der Burg und des alten Rittergeſchlechts von Hans
geben Zeichnungen und Aufzeichnungen Aufſchluß. Für das
leibliche Wohl ſorgt die treffliche Küche des Burg-Kaſtellans.

Torgau, 8. Juni. (Eine merkwürdige Brand-
ſtiftung.) Ein hieſiger Einwohner, der mit dem Ausroden
von Baumwurzeln beſchäftigt war, hatte ſeine Kleidungsſtücke ab-
gelegt und auf einem kleinen Handwagen ausgebreitet. Auf die
Kleider legte er während einer kurzen Abweſenheit vom Arbeits-
platz ſeine mit konvexen Gläſern verſehene Brille. Noch ehe er
wieder zurückgekehrt war, gingen plötzlich die Kleider ſamt dem
Wagen in Flammen auf und verbrannten. Anſcheinend haben die
Gläſer der Brille wie Brenngläſer gewirkt und den unter ihnen
liegenden Kleiderſtoff in Brand geſetzt.

M. Falkenberg, 8. Juni. (Ernennung.) Unſer bisheriger
und künftiger Landtagsabgeordneter Major z. D. Bock von
Wülfingen, Rittergutsbeſitzer in Uebigau, iſt zum Oberſt-
leutnant ernannt worden.

W. Cölleda, 8. Juni. (Mordverſuch.) Das „Weißen-
felſer Tageblatt“ meldet: Wegen Mordverſuchs wurde der Knecht
K. aus Rodisleben verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängnis
eingeliefert. Er ſoll aus Eiferſucht ſeiner früheren Braut, als
dieſe beim Heimgang vom Tanze von einem anderen begleitet
wurde, aufgelauert haben und zwei Schüſſe auf ſie abgegeben
haben, von denen der eine den linken Arm des Mädchens traf.

B. Deſſau, 8. Juni. (Selbſtmord eines Soldaten.
Freitag nachmittag wurde bei Wallwitzhafen der Musketier Hoppe
von der 11. Kompagnie des Regiments 93 als Leiche in der Elbe
aufgefunden. Hoppe hat ſich zwei Tage zuvor unter ganz ab-
ſonderlichen Umſtänden das Leben genommen. Er lief plötzlich
vom Kaſernenhofe weg und konnte trotz ſofort aufgenommener
Verfolgung nicht mehr eingeholt werden. Später fand man ſeine
Mütze in der Mulde ſchwimmend vor. Da Hoppe ein tüchtiger
Soldat war, der ſich nichts hatte zu ſchulden kommen laſſen, und
dem ſein Urlaub zu Pfingſten ſchon bewilligt war, bleibt nur die
Annahme übrig, daß er unter dem Einfluſſe einer durch die Hitze
verurſachten Geiſtesſtörung gehandelt hat.

Leipzig, 8. Juni. (Der Tiſchler Lohmann ent
laſſen.) Sonnabend nachmittag wurde der Tiſchler Robert
Lohmann von der Staatsanwaltſchaft entlaſſen, da er für die Tat
an der Emma Heine nicht in Betracht zum kommen
ſcheint. Die Ehefrau Lohmann wurde jedoch in
Haft behalten. Leider gelang es trotz aller Bemühungen
bisher nicht, den Kopf zu finden.

Eiſenach, 8. Juni. (Burſchenſchaftstag.) Jn
großer Schar haben in dieſen Pfingſttagen die Vertreter der deut-
ſchen Burſchenſchaft wieder Einkehr gehalten in der Wartburg-
ſtadt, um hier altem Brauche gemäß ihren Konvent abzuhalten.
Sämtliche deutſche Univerſitäten und burſchenſchaftlichen Verbin-
dungen ſind vertreten, auch ſind, teilweiſe von weit her, zahlreiche
alte Herren zu der Tagung gekommen. Den Vorſitz führt die
Burſchenſchaft „Germania“-Gießen, in deren Auftrag Staats
anwalt Dr. Schneider Mainz die Verhandlungen
leitet. Die umfangreichen Beratungen betreffen meiſt interne
Verbindungsangelegenheiten. Jm Prinzip genehmigte man den
Bau eines Burſchenſchaftshauſes in der Nähe des Burſchenſchafts-
denkmals. Die „Frankonia“ Gießen wurde definitiv in den
Verband aufgenommen. Der Eröffnungskommers war außer
ordentlich zahlreich beſucht. Dr. Schneider-Gießen eröffnete ihn
mit einem Hoch auf den Kaiſer, die deutſchen Landesfürſten und
das deutſche Vaterland. Die Hauptanſprache hielt Oberlehrer
Schmüſer- Eiſenach („Germania“-Jena). Die Rede
ſchloß mit einem Salamander auf die deutſche Burſchenſchaft.
Bürgermeiſter Hartmann Eiſenach entbot hierauf der Stu-
dentenſchaft den Willkommensgruß der Stadt. Der heutige
Aufſtieg zum Burſchenſchaftsdenkmal war von
einer vieltauſendköpfigen Menge begleitet. Nach einer kurzen
Anſprache Dr. Schneiders Mainz und nach dem Geſange des
Burſchenliedes „Schwörts bei dieſer blanken Wehrel!“ und der
Beſichtigung der Gedächtnishalle entwickelte ſich am Denkmal ein
buntbewegtes Bild ſtudentiſchen Lebens. Die Burſchenſchafter
legten am Bismarckdenkmal und am Grabe Fritz Reuters Lorbeer-
kränze nieder.

Weimar, 8. Juni. (Ein ſchwerer Wolkenbru ch
mit Hagelſchlag iſt hier niedergegangen.
durch Waſſer und Blitzſchlag angerichtet.

Gotha, 8. Juni. Vom Landeskrankenhaus.)
Der leitende Arzt der chirurgiſchen Abteilung des Landeskranken-
hauſes in Gotha, Geh. Med.-Rat Profeſſor Dr. Ernſt M euſel,
iſt in den Ruheſtand getreten. Zu ſeinem Nachfol ger iſt
der praktiſche Arzt Dr. med. Erwin Rauſch ebenda ernannt
worden. Profeſſor Meuſel (geb. 1843 zu Koburg) leitete ſeit 1875
die chirurgiſche Abteilung des Landeskrankenhauſes zu Gotha.

Triebes (Reuß), 8. Juni. (Konkurs.) Aufſehen er-
regt hier die Tatſache, daß über das Vermögen des Hotelbeſitzers
Peter Otto, „Hotel zum goldenen Löwen“, das
Konkursverfahren eröffnet worden iſt. Otto war früher Bürger-

Großer Schaden wurde

meiſter in Münchenbernsdorf und hat das Hotel erſt vor zwei
Jahren käuflich erworben.

Morgen,
wenn Jhr Körper ausgeruht hat, brauchen Sie kein Getränk, das
Jhnen unzuträgliche Reizſtoffe zuführt. Trinken Sie Kathreiners
Malzkaffee, der vollen Kaffee Genuß ohne jede ſchädliche Nebenwirkung
bietet. Er iſt beſonders Kindern, Herzleidenden, Nervöſen, kurz allen,
denen Bohnenkaffee oder Tee nicht zuträglich iſt, unentbehrlich. Kath-
reiners Malzkaffee
Seit nahezu 18 Jahren glänzend bewährt!

iſt ſehr bekömmlich, wohlſchmeckend und billig.
Er iſt kein Surrogat,

ſondern liefert ohne jeden weiteren Zuſatz das beſte und billigſte Haus
und Familiengetränk.
von vielen Aerzten warm empfohlen.

Täglich von Millionen Menſchen getrunken und
Nur echt im geſchloſſenen Paket

in der bekannten Ausſtattung mit Bild und Namen des Pfarrers Kneipp
und der Firma Kathreiners Malzkaffee Fabriken.

Wichtig iſt die richtige Zubereitung.
Kathreiners Malzkaffee niemals loſe ausgewogen verkauft wird.

Man achte darauf, daß
(9203
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Bokanntmachung.
Die Sperrung der Straße Cönnern Cöthen wird hierdurch

aufgehoben.
Dage wird die Braunſchweiger Straßte, Stat. 6, 6--7, 1Ken 10. Juni ab behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten bis auf

weiteres et ſperrt.
S mſabp oft er den ſo ganten Ziegeleiweg.

enler b tche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 8051. von KrosigkK. (9249Kirſchen- Verkauf.
Der diesjährige Anhang der d Kreiſe gen en Kirſchbaum-

Anpflanzungen an den Kreis-Chauſſeen des Mansfelder Seekreiſeswokl an folgenden Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden ver

kauft werden
1. Fonnerotunh, vo ſchen uni d. Js8., vormittags V Uhr

aſthofe zu Erdebornfür die r C r von Station 17,7 bis 22,6,
zwiſchen dem Hornburger Wege und Lüttchendorf.
2. Donnerstag, den 11. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr

im Boblenzſchen Gaſthofe zu Stedten
für die Lüttchendorf-Bennſtedter Chauſſee von Station 9,2 bis 17,7zwiſchen Etzdorf und dem Hornburger Wege und für die Zweig
baren nach Schraplau und dem b e
z. Donnerstag, den 11. Juni d. Js., nachmittags Uhr

im Böttgerſchen al pofe zu Obertentſchenthal
für die Lüttchendorf-Bennſtedter Chauſſee von. Station 0,0 bis 7,9viſchen Bennſtedt und Etzdorf und für die Chauſſee Oberröblingen
Teu itſchenthal von Station 7,920 bis 8,999.

4. Sonnabend, den 13. Juni d. Js., vormittags 9 Uhr
im Stammerſchen Gaſthofe zu Polleben

für die Eisleben-Alsleber Chauſſee von Station 8,10 bis 9,8 72
zwiſchen Polleben und Helmsdorf und für die Chauſſee Polleben
Salzmünde Nietleben von Station 22,5 bis 25,3 15 zwiſchenBurgsdorf und Polleben und von Station 25,4 49 bis 29, i
zwiſchen Polleben und der EislebenHettſtedter LrovimiaiChanſe.

5. Sonnabend, den 13. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr
im Ratgkeller zu Gerbſtedtfür die. E EislebenAlsleber Wer von Station 14,4 bis 17,1 zwiſchen

Le und Belleben und für die GerbſtedtFriedeburgBrucker
Chauſſee

Sonnabend, den 13. Juni d. Js., nachmittags 2 Uhrim Gaſthofe zum „Schwarzen Adler zu Alsleben
für die Eisleben-Alsleber Chauſſee von Station 17,10 bis 20,745,
für die Sandersleben-Alsleben-Plötzkauer Chauſſee von Station
8,745 bis 17,424 und für die a hauſſee nach avubof Belleben.

7. Montag, den 15. Juni d. Js. nachmittags 6 Uhrin der „Gambrinushalle“ u Eisleben
für die Eisleben-Alsleber Chauſſee von Station 3,235 bis 2,4 76
swiſwer Eisleben und Polleben.

8. Mittwoch, den 17. Juni d. Js., nachmittags 4 Uhr
im Albersſchen Gaſthofe zu Schwittersdorf

für die Chauſſee Polleben-Salzmünde- Nietleben von Station 14,3
bis 22,5, zwiſ en Naundorf und Burgsdorf und für die CEhauſſee

Beeſenſtedt Zörnitz. [8999Eisleben, den 4. Juni 1908.Der Kreis Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.
J. A.: von Krosig, Kreis-Deputierter.

Zur ne der Haut und Schutz
ſf vor Wi wrungseinfſissen

n en tn 80aut nach dem Waseo ihre natuSohutadecke und ihre Wideretao gkrgft.

Griechüsch he loutpf lege

i

v war Je des Teints und surn Hyglene der G e z7 aut. Zusatz zum
ifensobaum Wenn Baden und Waschen.

r Frottierunv Imorzelfe äer m
vie nre Rene gefäss- u.onder Rere Seirone, ur. Kohlensaure d

maoht den Teintet la sammet weich ln nioht, e e partämiert.

Erhältileh in Apotheken, Orogerlen, Parfümerlen ete.

Vertriobs-Geselisohaft
Prof. Dr. Schleich'scher Präparate G. m. b. H.

BERLIN 6W. 614, Gneisenaunstrasese 109/440.,Man verlange roetontreis u u unserer Brosohlre. 44

Magdeburger Güterbank
Pingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Magdeburg Altemarkt 1/2,
empfiehlt zum AmKkKaur:

T Güter und Rittergüter jeder Grösse. W
Provinz Westpreussen

Kreis Oulm, Thorn, Briesen, Schwetz und Löbau.
Provinz Posen (Kujavien):

Kreis Zoin, Hohensalza, Strelno, Mogilno und Wrongowitz,
Provinz Brandenhurg u. Pommorn etc.

unter kulantesten Bedingungen vollständig kostenfrei.
Anschläge

an Soelbstkäufer gratis und franko.

Wir verkaufen
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Bekanntmachung.

Die im Kreiſe Deſſau, 3,64 km
von der Haupt- und Reſidenzſtadt
Deſſan, an der Station der
Deſſau Wörlitzer Eiſenbahn
Dellnau belegene, am 1. Juli d. Js.
zur Rückgabe gelangende Herzog-
liche Domäne Pötnitz mit Vor-
werk Kleutſch in einer Geſamt-

von rund 407 ha und mit
12 193 Mk. Kataſtralreinertrag
ſoll mit den Wohn-, Wirtſchafts
und Brennereigebäuden, dem
Feld, Baum- und Garteninventar
auf die noch bis 1. Juli 1915
laufende Pachtperiode öffentlich
aufs Meiſtgebot anderweitig ver
pachtet werden. Das bisherige
jährliche Pachtgeld einſchließlich
Meliorationszinſen beträgt jetzt

Mk. Termin hierzu ſteht
au
Sonnabend, d. 27. Juni d. Js.,

vormittags 11 Uhr
in unſerem Amtsgebäude neben
dem Herzoglichen Schloſſe hier
an, wozu Pachtbewerber mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß

ſie vorher und ſpäteſtens bei
Beginn des Termins ihre Be-
fähigung als Landwirt und ein
zu ihrer Verfügung ſtehendes
Vermögen von mindeſtens
120 000 Mk. nachzuweiſen, auch
ein Bietungsunterfand von
3000 Mk. zu hinterlegen haben.
Die Pachtbedingungen können in
unſerer Kanzlei einge ſehen, von
letzterer auch gegen Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogen
werden. Die Beſichtigung der
Domäne iſt nach vorheriger
Meldung bei dem jetzigen Pächter,
Herrn Oberamtmann Jordan inPötnitz, geſtaſtet.

eſſau, den 3. Juni 1908.
Herzogliche n

Domänenverpachtung.
Die im Kreiſe Königsberg, N.-M.,

belegene Domäne Zicher ſoll am
tag den 26. Juni 1908,vorm. 10 Uhr im hieſigen Re
gierungs Hienſtgebäude, immer

1209, für die Zeit von Johannis
1909 bis zum 30. Juni 1927
nochmals meiſtbietend zur Ver
pachtung ausgeboten werden.

Kataſtermäßige Größe:
349,1244 ha,

Grundſteuerreinertrag rund:

gegenwärtiges Padigeid:
441,15 Mk.,erforderliches Vermbgeit:

110 Mk.
Nähere Auskunft, auch über die

Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde. [9227

Frankfurt a. O., den 1. Juni 1908.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domanen und Forſten B.

Gefängnis-Neu- und Umbau
Halle a. S.

Die Verdingung folgender Bau

gen wird hiermitausge We en:
Zuerſteine,

551000 StückDinle rmaueragſhſceine
Los Il e e ää Stück

t randſtein
Los III 17000 Stück

Druckklinker,
Los IV. 163500 Stück

porige Steine,
2. Waſſerkalk, in zwei Loſen

etrennt oder zuſammen,z Serndenen (81 500 kg),

and in zwei Loſen, getrean
oder zuſammen.Beginn der Lieferungen Auguſt

1908, Dauer etwa er Voge
Die Eröffnung der JWebote

erfolgt am 22. Juni 1908,vormittags zu 1. 11 Uhr, zu 2.
115 Uhr, zu 3. 12 Uhr, zu 4.
12 Uhr in der Bauſtube auf
dem großen Hofe des Zivilgerichts
(Poſtſtraße 13/17). Die Unterlagen
ſind an der bezeichneten Dienſtſtelle
einzuſehen und können von dort
en poſt- und
Linſendung von 0,70jede Lieferung ſoweit der Vor

reicht bezogen werden.
Halle a. S., den 4. Juni 1908.

Der Regierun 8Baumeiſter.
J. A. H. Wendler, Reg.-Bauführer.

Rittergut Einhof-
Schwientoſchowitz,

Kr. Gleiwitz, Station Schakanau
1 km, 703 Morg. meiſt guter,
milder Lehm, leb. u. tot. Jnventar
komplett, Milch 13 Pfg., Gebäudemaſſiv, geregelte Hypotheken, für
350 Mk. pro Morg,. bei 80000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. [8596
Deutſche Anſiedelungsbank i. zig

Breslau II, Loheſtr. 6

Jn Dresden, in feinſter
Wohnlage mit freier Ausſicht
a. d. Elbtal, wegzugsh. ſof. zuverk. e. höchſt kom mſorlebel einger.

hotherrſhaft Villa.
ochpart. u. Etage enth. 12

viel Nebengelaß, Warm u. Ka t
waſſerltg., elektr. Licht, Stallgeb.
mit Kutſcherwo und Wagen
remiſe, Vor und Hintergarten.
Pr. 170 000 Mk., Anz. 30 000 Mk.
Bei rsvJgbtg w. auch c.
Hypoth. auf anuterrain gt.
angen. [919äh. Auskunft ert. unt. Fol. 1271

Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Starke Strohseile,
KokosErnteſeile

liefert in guter haltbarer Ware
Rob. Günther,Quedlinburg 100.

wegen ſtatt.

ein in nächſter Nähe der hieſigen Huſarenkaſerne einziges

Restaurationsgrundstück
für 83 000 Mk. bei 10000 Mk. Anzahlung.
Grundſtüds 77 000 Mk., des
an Lagerbier 230 Hektoliter,

Brandkaſſe des
nventars ca. 4000 Mk. Umſatz
ietseinnahme 2400 Mk. (9095

Partuschke Ilacobitz, Torgau a. E.

Guts Yerkanf.
Mein Gut, 68 ſächſ.

(150 pr. Morgen) zu Kühren bei
Wurzen, mit maſſiven Gebäuden
und vollſt. Jnventar, alles in gutem
Zuſtande, mit anſteh. guter Ernte,
e rigen ich altershalber bei
mäßiger Anzahlung ſofort zu
verkaufen. E. Sachsse.

Zu verkaufen
hochherrſchaftliche

Beſihung,
eins der ſchönſten Güter in der
Elbaue der Provinz Sachſen, ca.1050 Morg., in hoher Kultur be
findlich, prima Boden in einer
Fläche, reichliches lebendes und
totes Jnventar in beſtem Zuſtande,
intereſſante Jagd, in der Nähe
Hochwildjagd, großer bequemer,
ſyſtematiſch angelegter Hof mit
großen maſſiven Gebäuden, Felder
rings um den Hof, hochherrſchaft
liches, modernes, ſchloßartiges
W mit ſchönem Turmund Park, feudaler Landſitzder Nähe von Kreis, Gymngfial.
Garniſonſtadt (Inf., Art., Kav.),
bequeme Verbindungennach Berlin
Halle, Leipzig und Dresden. Gefl.
Anfragen unter Z. I. 947 an
die Exped. d. Ztg. [8935

Suche ein (9237
Grundstück
mit 15 bis 25 Morgen Land, mit
großem Obſt- und Gemüſegarten,
an fließendem Waſſer oder Teich
e paſſend zur Geflügelzucht,

ähe Bahnſtation. Ausführl. Offert.
unt. Z. F. 966 an die Expedition
dieſer Zeitung.

Der Verkauf des Philippſchen
Grundſtückes im Uebigau (zujedem Geſchäft paſſend) e am

Dienstag, d. 16. Juni d. Js.,vorm. 11 Uhr im Steinertſchen
Gaſthof daſelbſt von Gerichts

Reflektanten werden
ebeten, ſchon jetzt ihre Adreſſe in
er Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

niederzulegen. [9131Haus in der findeſt

Ein bezw. Zweifam., hochherrſch.,
Vor u. Hinterg., beſ. Umſt. h. preisw.
zu verk. Wohn. w. frei. Off. unt. B. P.
9288 an Rudolf Mosse, Halle erb.

Acker Bach u

1,40 ha gr. Grundſt., eign. ſichJnle gen eines Fiſchteiches, h

Wald, grenzt 0,5meter 97 Bahnſt. verk.
H. Lel inigen,

Melpitz b. Klitzſchen, Bez. Halle.

20--20 H. P. Sauggasanlage
wegen Betriebserweiterung unter
Garantie piaig verkäuflich. Off.
u. Z. V. 959 a. d. Exped. d. Ztg. erb.
Reue 8 U. P. Petroleum Motore
wegen Fabrikatiynsaufgabe ſpott
billig Dwariles. Off. u. Z. w. 960
a. d. Exped. d. Ztg. erb. [9118

Wegen Nach zu verzucht ein Pferd kaufen.
Die Wahl unter 3 je 7-, 6- und
2jährigen ſelbſtgezogenen belgiſchen

Fuchswallachen. Sachse,
Stöben bei Camburg a. S.

5 iges, leichtes,ſchehen Arbeitspfercd
ſteht zu verkaufen bei G. Meyenberg,

Kütten. [9129

ſie
[9210

enorms v
z0cken der

eher eder Moie Tausende von nun
haben slch durth fortgesetzten Gebrauoh
von der absoluten Unschaädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels W sind
sogar zu der Einsicht gekommen, aWäsche schont. Oberzeügen Sie sſch gleichtalls

Henkel Co. Düsseldorf
Alleinige Fadrikanten

tuch der weltbekannten Henkeis Sleich-oda

Johnzahlungsbücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 1.80 Mk. 3.25 Mk. 6.

Arbeitsbücher,
25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 2.25 Mk. 4. Mk. 7.50

empfiehlt

Otto Thiele, Zuchdruckerei

Verlag der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Hehber Strehlow, naiie a. 8. i3
bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

Aufzüge, Krane, Winden,
überhaupt IIebezeugre jeder Art und Größe,

Ziegeleimaschinen.
S en für 77 Chemiſche FabrikenSeifenfabriken e Transmiſſionen, nes 50

Blecharbeiten c. 8
G

2 Reparaturen aller Art ſchnell und vili

(11111111I1IBIIIIIIIII
badeneinrichtung,

beſtehend aus Ladenregal, Ladentiſch, Fenſter
vorbau mit Spiegel und Schokoladeſchrank mit
Spiegel preiswert zu verkaufen. [o212

Beſ. Geiſtſtraße 55 im Kaffeegeſchäft.

Posten Pressschlamm
für jetzige Lieferung billig abzugeben. Anfragen erbitte unter Z. W. 938

an die Expedition dieſer Zeitung. [8744
Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.

n abzugeben. [5314
3 belgiſche Zuchtſtuten,
4 Jahre alt, und 1 Rappwallach,
12 Jahre alt, ſowie 60 Merz
ſchafe und 4 fette Bullen gibt ab
Ritter rgut Düppel bei Bilzings-
leben, tation Heldrungen.

100 Stück gute

Mutterschafe
hat abzugebenLandrat a. D. Weidlich,

Landwirtſchaft, Querfurt.
Der Verkauf von zirka

90 Jährlingsböcken
m. fleiſchreichen Merino
beginnt JuniMontag, den 6vorm. 11 uhr.
Wagen zur Abholung auf Ver-
langen St. Wolkramshauſen.
Verkaufs Verzeichnis wird auf
Wunſch vor dem Verkauf überſ
Züchter v. Neetzow StralſundRockstroh, Kgl. Amtsrat,
Münchenlohra b. Wolkramshauſen.

nan ucht-

4--5 Morgen
Eabrikbauland,

in Ammendorf belegen, r
zu verk. Off. u. B. A. 9378
X an Rud. Mosse, Halle.

Volljähr. Arbeitspferd
ſchwerſten Schlages ſofort zu
kaufen r Angebote unt.
B. T. 9437 an Rudolf Mosse, Halle.n uns ſtehen immerwährend

erſtkl. hochtragende

Veſt ſten

Thüringer Stückkalt

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

Tagespreiſen [5366Vereinigte Stedten
Sthraylaner Kalkwerke

on
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

zu bill.

ſowie friſchmilchende m. Kälbern,
prima Zucht u. Raſthullen

um Verkauf. Gebr. Horn,retz ſch Elbe), Fiſcherſtr.
'150 Stück Hammellämmer

(Ramb. und Kreuzung) ſtehen zum
Verkauf auf Rittergut Schieben
bei Camburg a. S. [9223

Eintag-Küken
zu verkaufen. [9247Geflü Zuchtanſtalt Halle

Cröllwitz (neben dem Geſtüt).
Mehrere Ladungen [9224 75 Stück halbengliſche

Weizenſtroh „Juchtſchafe
hat noch abzugeben Freigut Gors verk (8942

Preunholz- Verkauf
der grenn in der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pf kg 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
ins Haus. Nur gutes Kiefern
holz.

Stroh.200 Ztr. gutes Haferſtreb
zu verkaufen. Preis pro Ztr.1 Mark. [9 g217

Kronmbdiegel, Gutsbeſitzer,
Brehna.

m

leben, Halle Hettſtedter Bahn. l Gut fhrsvorf, Kr. Mantſeh

können.
Naſſe

196
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